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GESAMTPROZESS SBI VERFAHREN.
DER INHALT.

Die Vorteile.

Die Abrechnungsverfahren im Vergleich.
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Die Voraussetzungen fiir das SBI Verfahren.
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GESAMTPROZESS SBI VERFAHREN.
DIE VORTEILE.

‘ Entfall Rechnungsversand.
‘ Reduzierung des Mahnwesens.

Automatische Abrechnung und termingerechte Zahlung der

Wareneingdnge / Leistungsbestdtigung.

‘ Schnellere Informationen {iber Preis / Mengen-Differenzen.
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GESAMTPROZESS SBI VERFAHREN.
DIE ABRECHNUNGSVERFAHREN IM VERGLEICH.

Ziel ist es, die automatisierte Abrechnung (SBI-Verfahren) fiir alle steuerrechtlich zulassigen Umfange einzusetzen, um einen
effizienten und fristgerechten Zahlungsablauf zu gewahrleisten.

Dies ist auch in den internationalen Einkaufsbedingungen hinterlegt (7.1): ‘ ‘

Geschaftsvorfille Geschaftsvorfille
Serienlieferungen und Ersatzteillieferungen SBM-Kaufteile
Hilfs- & Betriebsstoffe Gemeinkosten und Investitionen
Sonderprozesse Versuchsteile
Katalogware (volumenabhangig, individuelle Vereinbarung) Katalogware (volumenabhangig, individuelle Vereinbarung)

Gewerbliche, kaufménnische, technische ANU
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BMW Group Internationale Einkaufsbedingungen Fiir
Produktionsmaterial und Kraftfahrzeugteile (IPC)

Version 01.12.2022
Definitionen:
Bestellung
bezeichnet eine vom Kdufer an den Verkdufer ausgestellte Bestellung fiir die Belieferung mit Waren {iber einen

bestimmten Zeitraum (im Regelfall ein Kalenderjahr).

BMW
bezeichnet die Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft, Miinchen, Deutschland.

BMW Group
bezeichnet BMW und die mit BMW Zusammengehdrigen Unternehmen.

BMW Group Standards (GS)
bezeichnen allgemeine Regeln und Anforderungen der BMW Group.

EDI

bezeichnet den elektronischen Datenaustausch (Electronic Data Interchange), d. h. die Ubertragung von Daten
zwischen den Parteien ber elektronische Kommunikationsverbindungen oder durch sonstige maschinenles-
bare Datentrdger.

Fertigungsmittel

bezeichnet Betriebsmittel, einschlieflich Schmiedegesenke, Priif- und Messmittel (z. B. Lehren), Matrizen,
Modelle, Muster, Werkzeuge, Vorrichtungen, Zeichnungen und dhnliche Gegenstdnde, die fiir die Fertigung
und Priifung der Waren erforderlich sind.

Geschiiftsgeheimnisse

bezeichnet technische sowie kaufmdnnische Informationen, die nicht 6ffentlich bekannt oder nicht ohne wei-
teres zugdnglich und daher von wirtschaftlichem Wert sind, und insbesondere solche, die als Geschdftsge-
heimnisse gekennzeichnet sind.

Gewerbliche Schutzrechte

bezeichnet Patente, Gebrauchsmuster, Geschmacksmusterrechte, Designrechte, Marken und Produktbe-
zeichnungen, Urheberrechte und mit Urheberrechten verwandte Schutzrechte (einschlieBlich des Rechts an
Datenbanken) andere gewerbliche oder geistige Schutzrechte, unabhdngig davon, ob sie sich im Anmeldesta-
dium befinden oder bereits eingetragen sind (einschlieBlich des Rechts zu deren Anmeldung zu einem der
vorgenannten Schutzrechte), und Rechte an Geschdftsgeheimnissen, einschlieflich an Know-how.

Gutschriftsverfahren
bezeichnet eine Methode zur automatischen Abrechnung von Warenlieferungen und Leistungen des Verkdu-
fers an den Kdufer.

Incoterms
bezeichnet die Handelsklauseln, welche von der Internationalen Handelskammer (International Chamber of
Commerce) verdffentlicht und als ,Incoterms 2010" bezeichnet werden.

ISO/IEC
bezeichnet die Internationale Organisation fir Normung bzw. die Internationale Elektrotechnische Kommis-
sion.
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Kaufer
bezeichnet die Partei, die eine Bestellung aufgibt, in deren Namen eine Bestellung aufgegeben wird oder die
einen Liefervertrag als Kaufer schlief3t.

Lieferabruf

bezeichnet eine Mitteilung des Kdufers an den Verkdaufer, in welcher die konkrete Menge der auf Basis eines
Liefervertrages zu liefernden Waren sowie der Ort, das Datum und gegebenenfalls die Uhrzeit der Warenlie-
ferung angegeben ist.

Liefervertrag

bezeichnet einen Vertrag, der im Regelfall (a) durch eine auf Basis eines Langzeitliefervertrages vom Kéaufer
an den Verkdufer ausgestellte Bestellung oder (b) durch eine vom Verkdufer ausdriicklich oder konkludent
erfolgte Annahme einer vom Kéufer ausgestellten Bestellung geschlossen wird und den Verkdufer tber den
im Liefervertrag vereinbarten Zeitraum zu den im Liefervertrag vereinbarten Konditionen verpflichtet, Waren
an das Unternehmen der BMW Group zu liefern, das die Bestellung ausgestellt und als Kdufer den Lieferver-
trag geschlossen hat.

Langzeitliefervertrag

bezeichnet einen Rahmenvertrag, der den Unternehmen der BMW Group das Recht einrdumt, dem Verkdufer
Uiber die gesamte Projektlaufzeit hinweg, fortlaufend fir jeweils aneinandergereihte Zeitrdume (im Regelfall
Kalenderjahre), Bestellungen fiir die Belieferung mit Waren zu vereinbarten und (ber die Projektlaufzeit ein-
vernehmlich fortgeschriebenen Konditionen (insbesondere Preise, Kapazititen und VolumenflexibilitGten)
auszustellen und so fiir den jeweils in der Bestellung genannten Zeitraum und zu den in der Bestellung ge-
nannten Konditionen Liefervertrége zu schlieBen.

Projektlaufzeit

bezeichnet, soweit nicht anders vereinbart, die gesamte Serienbelieferungsphase von SOP (Start of Produc-
tion), iber EOP (End of Production) bis EOS (End of Service) bzw. Ende der Ersatzteilbelieferungsverpflich-
tung.

Schriftlich
umfasst auch Textform, z. B. per Fax, E-Mail oder elektronischem Datenaustausch (EDI), soweit nicht aus-
driicklich Schriftform verlangt wird.

Unterauftragnehmer
bezeichnet vom Verkdufer im Rahmen eines Liefervertrages beauftragte Dritte (inkl. seiner Zusammengeho-
rigem Unternehmen), deren Handlungen sich der Verkdufer zurechnen lassen muss.

VDA
bezeichnet den Verband der Automobilindustrie e. V., Berlin, Deutschland.

Verkdufer
bezeichnet die Partei, die durch einen Liefervertrag zur Lieferung von Waren an den Kdufer verpflichtet ist.

Waren

bezeichnet die in einer Bestellung aufgefiihrten Produktionsmaterialien, Kraftfahrzeugteile, Softwarebestand-
teile, sonstige fiir die Serienproduktion des Kdufers oder als Ersatzteil verwendete Wirtschaftsgiiter sowie
Fertigungsmittel und damit zusammenhdngende Dienstleistungen.

Werktage
bezeichnet alle Kalendertage, die nicht Sonn- oder gesetzliche Feiertage sind.

Wettbewerber

bezeichnet bezogen auf eine Partei ein Unternehmen, wenn (a) dieses Unternehmen Waren oder Dienstleis-
tungen anbietet, die aus Sicht eines typischen Abnehmers mit den von dieser Partei angebotenen Waren oder
Dienstleistungen austauschbar sind (d. h. insbesondere nach Eigenschaften, Preis und Verwendungszweck
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vergleichbar) oder (b) es aufgrund konkreter Anhaltspunkte wahrscheinlich erscheint, dass dieses Unterneh-
men innerhalb kurzer Zeit solche Waren oder Dienstleistungen anbieten wird.

Zusammengehoriges Unternehmen

bezeichnet bezogen auf eine Partei ein Unternehmen, das direkt oder indirekt von dieser Partei kontrolliert
wird, diese Partei kontrolliert, mit dieser Partei unter einheitlicher Leitung zusammengefasst ist oder sich mit
dieser Partei unter einheitlicher Kontrolle befindet, wobei Kontrolle vermutet wird, wenn mindestens 50 Pro-
zent der Anteile oder Stimmrechte gehalten werden.

1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

Allgemeines

Die vorliegenden BMW Group Internationalen Einkaufsbedingungen fiir Produktionsmaterial und
Kraftfahrzeugteile (nachfolgend ,Einkaufsbedingungen") gelten fir den Einkauf von Waren zur un-
eingeschrdnkten weltweiten Nutzung durch die BMW Group, einschlieBlich des uneingeschrénkten
weltweiten Vertriebs der Waren an Dritte. Sofern in den folgenden Einkaufsbedingungen keine ab-
weichenden Regelungen getroffen werden, gelten die nach dem jeweils anwendbaren Recht gemdR
Klausel 22.1 maBgeblichen gesetzlichen Bestimmungen.

Der Verkdufer hat die Einkaufsbedingungen gelesen und verstanden. Mit Abschluss eines Lieferver-
trages gemdR Klausel 2.1, spdtestens aber mit der Lieferung von Waren durch den Verkdufer, gelten
die Einkaufsbedingungen als verbindlich und maRgeblich anerkannt.

Soweit in den nachfolgenden Einkaufsbedingungen auf interne Dokumente/Anforderungen des Kéu-
fers verwiesen wird (z. B. ,BMW Group Standards"), sind diese jeweils auf dem BMW Group Partner
Portal unter https://b2b.bmw.com (nachfolgend ,,B2B-Portal") /> Anwendungen /> TEREG (Tech-
nische Regeln und Normen) veroéffentlicht; auf Wunsch des Verkdufers werden diese durch den Kdufer
Ubersandt.

Der Verkdufer hat seine aktuellen Lieferantenstammdaten unter B2B-Portal /> Anwendungen /> Lie-
ferantendaten pflegen (nachfolgend ,Lieferantendatenbank") oder in einer von BMW benannten An-
wendung zur Verfligung zu stellen, stets aktuell zu halten und dafiir einen zusténdigen Masteradmi-
nistrator zu benennen. Soweit der Verkdufer nach MaRBgabe dieser Einkaufsbedingungen zur Vorlage
von Zertifikaten, Erkldrungen oder sonstigen Nachweisen verpflichtet ist, hat der Verké&ufer diese mit
jeweils aktuellem Giiltigkeitsdatum unverziglich iber die Lieferantendatenbank zu tibermitteln.

Die Uberpriifung oder die unterlassene Anforderung eines in diesen Einkaufsbedingungen bezeich-
neten Zertifikates, Erkldrung oder sonstigen Nachweises durch den Kdufer stellt keinen Verzicht auf
irgendeine in diesen Einkaufsbedingungen genannte Verpflichtung oder Billigung der Verhaltens-
weise des Verkdufers dar.

Der Verkdufer hat den Kaufer unverziiglich und vollstindig Gber Umfirmierungen, Rechtsformwechsel
sowie Uber fiir die Lieferbeziehung zwischen Kéufer und Verkaufer wesentliche Anderungen in seiner
Beteiligungs-, Gesellschafter- oder Eigentiimerstruktur zu unterrichten, indem der Verkdufer den
Kdufer unter der E-Mail-Adresse: lieferantenstammdaten@bmw.de und die zusténdige(n) Einkaufs-
fachstelle(n) informiert.

Soweit dies ohne VerstoB gegen anwendbares Recht oder vertragliche Verpflichtungen zuldssig ist,
hat der Verkdufer vorab die zustdndige(n) Einkaufsfachstelle(n) tiber eine geplante und fir die Ge-
schaftsbeziehung wesentliche Anderungen zu informieren.

Eine fiir die Lieferbeziehung wesentliche Anderung liegt auf Seiten des Verkdufers jedenfalls vor bei
einer Ubertragung aller oder im Wesentlichen aller Vermbgensgegenstiénde des Verkdufers auf einen
anderen Rechtstrdger, einer Verschmelzung oder Spaltung des Verkdufers mit oder auf einen ande-
ren Rechtstrdger, dem Abschluss eines Beherrschungs- oder Gewinnabfiihrungsvertrags durch den
Verkdufer als beherrschte Gesellschaft oder dem Erwerb von mindestens 30 Prozent der Stimmrechte
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an der Gesellschaft des Verkdufers durch einen oder mehrere gemeinsam handelnde Erwerber in ei-
ner oder mehreren Transaktionen.

Bestellung und Liefervertrag

Stellt ein Unternehmen der BMW Group als Kéufer dem Verkdufer auf Basis eines Langzeitlieferver-
trages fir einen bestimmten Zeitraum (im Regelfall Kalenderjahr) eine Bestellung tber die Lieferung
von Waren aus, wird dadurch ein Liefervertrag zwischen diesen Parteien geschlossen.

Stellt ein Unternehmen der BMW Group als Kdufer dem Verkdufer ohne zugrundeliegenden Langzeit-
liefervertrag eine Bestellung lber die Lieferung von Waren aus, gibt der Verkdufer innerhalb von vier-
zehn (14) Werktagen nach Zugang der Bestellung eine schriftliche Annahmeerklérung ab. Unabhén-
gig davon stellt jede Handlung, die der Verkdufer zur Erfiillung der Bestellung vornimmt, die Annahme
dieser Bestellung dar. Falls der Verkdufer die Ubersendung einer schriftlichen Annahmeerklérung un-
terldsst oder nicht innerhalb von vierzehn (14) Werktagen nach Zugang der Bestellung beim Verkau-
fer mit deren Erfillung beginnt, hat der Kdufer das Recht, aber nicht die Pflicht, die jeweilige Bestel-
lung zu widerrufen, ohne dass dem Verkdufer hieraus irgendwelche Anspriiche gegen den Kdufer er-
wachsen.

Auf einen Liefervertrag finden die in der Bestellung enthaltenen Bestimmungen und Konditionen, die
vorliegenden Einkaufsbedingungen sowie die Bestimmungen des Langzeitliefervertrages Anwen-
dung. Sonstige oder abweichende Vertrags- oder Lieferbedingungen des Verkd&ufers sind ausdriick-
lich ausgeschlossen und werden nicht Bestandteil des Liefervertrags, es sei denn, die Parteien haben
dies in Schriftform vereinbart. Im Falle einer Abweichung oder eines Widerspruchs zwischen Liefer-
vertrag und diesen Einkaufsbedingungen oder dem Langzeitliefervertrag geht der Liefervertrag vor.

Falls Waren unter Bezugnahme auf eine BMW Teilenummer bestellt werden, miissen diese Waren
die dafiir geltenden BMW Zeichnungen und die dort referenzierten ergéinzenden Dokumentationen
(insbesondere 3D-Modelle, PRISMA-Metadaten, Office-Beibldtter, freigegebene technische Produkt-
beschreibungen) sowie die dazugehdrigen Lastenhefte und Leistungsschnittstellenvereinbarungen
in allen Einzelheiten einhalten, sofern nicht im Einzelfall mit dem Kdufer schriftlich etwas Abweichen-
des vereinbart wurde.

Wenn die vorstehend genannten Zeichnungen, Dokumentationen oder Lastenhefte Querverweise
(Referenzen) auf andere Dokumente ohne Angabe eines Ausgabedatums enthalten, so gelten diese
mit dem Stand, der zum Zeitpunkt der letzten Freigabe des verweisenden Dokuments gliltig ist, es
sei denn, Kdufer und Verkdufer haben eine hierzu abweichende, gesonderte Regelung getroffen.

Der Kaufer hat das Recht, Anderungen in Bezug auf die Waren zu verlangen, insbesondere im Hinblick
auf Spezifikationen, Zeichnungen, Design, Konstruktionen, Zeitpunkt und Ort der Lieferung, Verpa-
ckung, Qualitét, Mengen und Transportmittel. Bei derartigen Anderungsverlangen sind die berechtig-
ten Interessen des Verkdufers zu beriicksichtigen. Der Verkdufer ist verpflichtet, dem Kdufer Ande-
rungen vorzuschlagen, die er im Hinblick auf verdnderte gesetzliche oder sonst zwingende Vorschrif-
ten oder aus sonstigen Griinden fiir notwendig oder zweckmdRig hdlt. Sofern eine Anderung eine
Erhéhung oder Reduzierung der Kosten fiir den Verkdufer nach sich zieht oder potenziell den Liefer-
zeitpunkt verschiebt, muss der Verkdufer den Kdufer hiervon unverziiglich in Kenntnis setzen und die
Parteien werden daraufhin eine angemessene Anpassung der Verglitung des Verk&ufers vereinba-
ren, liber die der Kéufer eine Anderungsbestellung erteilt. Der Inhalt einer Anderungsbestellung gilt
als vereinbart, wenn der Verkdufer der Anderungsbestellung nicht binnen vierzehn (14) Tagen nach
Zugang schriftlich widerspricht.

Falls ein Anderungsverlangen zu einer Erhdhung des Lagerbestandes beim Verkdufer fihrt, welcher
fUr die Serienfertigung des Ké&ufers nicht mehr verwertbar ist, wird der Kdufer dem Verkdufer die tat-
sdchlich entstandenen Kosten in Bezug auf
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- fertige und halbfertige Erzeugnisse sowie dazugehdrende Rohmaterialien, fir die Lieferabrufe
erteilt wurden, deren Anlieferdatum innerhalb eines (1) Monats nach Zugang der Anderungsmit-
teilung des Kdufers liegt,

- fertige und halbfertige Erzeugnisse und dazugehdérende Rohmaterialien, die sich auf schriftliche
Anforderung des Kdufers in einem Sicherheitslager befinden,

ersetzen, sofern es dem Verkdufer nicht gelingt, eine andere Verwendung dafiir zu finden.

Der Verkdufer ist nicht befugt, ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Kdufers, Anderungen in
Bezug auf die Waren vorzunehmen (insbesondere im Hinblick auf Spezifikationen, zusdtzliche und
nicht vereinbarte Funktionalitdten, Zeichnungen, Design, Software, Konstruktionen, Produktionspro-
zess, Zeitpunkt und Ort der Lieferung, Verpackung, Qualitét, Mengen und Transportmittel).

Sofern die Bestimmungen des gemdR Klausel 22.1 fiir den Liefervertrag anwendbaren materiellen
Rechts nichts anderes vorsehen, kann der Kdufer den Liefervertrag durch schriftliche Mitteilung an
den Verkdufer auBerordentlich kiindigen, falls der Verkdufer

eine Verletzung des Liefervertrags begeht, fiir die es keine AbhilfemaRBnahmen gibt, oder

- eine Verletzung des Liefervertrags begeht, deren Abhilfe zwar madglich ist, aber nicht innerhalb
von dreiRig (30) Tagen, nachdem dem Verkdufer eine entsprechende Mitteilung des Kdufers zu-
gegangen ist, in der der Kdufer die Vertragsverletzung bezeichnet und deren Wiedergutmachung
verlangt, erfolgt ist, oder

- gegen geltendes Recht verstéBt und dem Kdufer im Hinblick auf einen solchen VerstoB eine Fort-
setzung der Zusammenarbeit unter Beriicksichtigung aller Umstédnde und unter Abwégung der
beiderseitigen Interessen nicht zumutbar ist, oder

- einem anderen Unternehmensreprdsentanten (insbesondere einem Mitarbeiter des Kdufers)
oder einem Amtstréiger Vorteile angeboten, versprochen oder gewdhrt hat, die geeignet sein
koénnten, diesen im Zusammenhang mit der Verhandlung, Entscheidung oder der Durchfiihrung
des Liefervertrages unangemessen zu beeinflussen.

Ist der Kdufer nach dieser Klausel 2.6 zur Kiindigung eines Liefervertrags berechtigt, kann er auch
weitere Vertréige mit dem Verkdufer kiindigen, sofern die Fortsetzung der jeweiligen Vertragsbezie-
hung fiir den Kdufer unzumutbar ist.

Sonstige und weitergehende Kiindigungsrechte der Parteien, z. B. auf gesetzlicher Grundlage, blei-
ben unberihrt.

Kdufer und Verkdufer kénnen den jeweiligen Liefervertrag durch entsprechende Mitteilung in Schrift-
form auBerordentlich kiindigen, wenn wesentliche Verschlechterungen in den wirtschaftlichen Ver-
héltnissen der anderen Vertragspartei eintreten, insbesondere wenn Zahlungsunfdhigkeit bzw. Uber-
schuldung droht oder der Antrag auf Eréffnung eines Insolvenzverfahrens zuriickgewiesen bzw. die
Eréffnung des Verfahrens abgelehnt worden ist.

Die Kiindigung eines Liefervertrages nach dieser Klausel 2 Idsst die bis dahin entstandenen Rechte
und Pflichten der Parteien sowie die (Weiter-)Geltung solcher Bestimmungen unberihrt, die aus-
driicklich oder implizit nach einer Kiindigung Anwendung finden sollen.

Die in Anfragen und/oder Angeboten angegebenen Mengen stellen lediglich unverbindliche Orientie-
rungswerte dar, z. B. fiir Preisberechnungen, und begriinden keinerlei Verpflichtung fiir den Kdufer
oder seine Zusammengehdrigen Unternehmen, diese Mengen zu bestellen oder abzurufen. Die in ei-
nem Liefervertrag oder einer Bestellung, gleich welcher Art, angegebenen Lieferquoten stehen in kei-
nem Zusammenhang zu Mengenangaben in Anfragen und/oder Angeboten.
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Wird im Liefervertrag vereinbart, dass Preisbestandteile fiir Rohstoffe auf Basis von unabhéngigen,
bdrsennotierten bzw. marktgdngigen Rohstoffindizes unter Vereinbarung eines Abwicklungsmodells,
z. B. als Preisgleitklausel (RIK) verglitet werden, dann werden die anderen Preisbestandteile getrennt
zu den Preisbestandteilen fiir Rohstoffe betrachtet und verhandelt.

Dem Verkdufer stehen keine Leistungsverweigerungs- und Zurlickbehaltungsrechte gegentiber einer
Forderung des Kdufers oder zur Durchsetzung einer eigenen Forderung in Zusammenhang mit dem
Liefervertrag zu, es sei denn, es handelt sich um eine unbestrittene oder rechtskrdftig festgestellte
Forderung des Verkdufers. Dies gilt insbesondere fiir die Pflicht des Verk&ufers zur Belieferung, deren
Erflllung der Verkdufer nicht unter Verweis auf eine eigene, nicht anerkannte und nicht rechtskrdftig
festgestellte Forderung oder auf noch laufende Verhandlungen mit dem K&ufer verweigern oder aus-
setzen darf.

Lieferzeiten und Verzug

Liefertermine und -mengen bestimmen sich nach den Vereinbarungen im Liefervertrag, in der Bestel-
lung und/oder den Lieferabrufen. Der Verkdufer erkennt an, dass Liefertermine und -mengen von
wesentlicher Bedeutung fiir die Vertragserfillung sind und der Kaufer deshalb eine Warenlieferung
ganz oder teilweise zurlickweisen und/oder an den Verkdufer auf dessen Kosten zuriicksenden kann,
wenn die Lieferung vor oder nach dem Liefertermin oder in abweichender Menge erfolgt als in der
Bestellung und/oder dem Lieferabruf angegeben. Der Verkdufer trigt das Beschaffungsrisiko entlang
der Lieferkette, soweit die Parteien nicht etwas anderes vereinbart haben.

Der Verkdaufer ist an die Erfiillung eines vom Kdufer erteilten Lieferabrufes oder einer darauf bezoge-
nen Anderung gebunden, es sei denn, er macht hiergegen schriftlich begriindete Einwénde innerhalb
der folgenden Fristen geltend:

- ein (1) Werktag nach Zugang des Lieferabrufes oder der darauf bezogenen Anderungsmitteilung,
falls die darin angegebenen Anforderungen oder Anderungen innerhalb von einschlieBlich zehn
(10) Arbeitstagen nach Erhalt des Lieferabrufes oder dessen Anderung wirksam werden sollen.

- drei (3) Werktage nach Zugang des Lieferabrufes oder der darauf bezogenen Anderungsmittei-
lung, falls die darin angegebenen Anforderungen oder Anderungen innerhalb von elf (11) Arbeits-
tagen bis einschlieBlich drei (3) Monate nach Erhalt des Lieferabrufes oder dessen Anderung wirk-
sam werden sollen.

- zehn (10) Werktage nach Zugang des Lieferabrufes oder der darauf bezogenen Anderungsmittei-
lung, falls die darin angegebenen Anforderungen oder Anderungen mehr als drei (3) Monate nach
Erhalt des Lieferabrufes oder dessen Anderung wirksam werden sollen.

Sofern im Liefervertrag, in der Bestellung und/oder in den Lieferabrufen angegeben, hat der Verkdu-
fer die Waren ,just-in-time" zu liefern, das heif3t, zu der festgesetzten Lieferzeit ohne Verzug unmit-
telbar vor der Serienproduktion, oder ,just-in-sequence", das heifdt, in der richtigen, im Lieferabruf
angegebenen Liefersequenz.

Der Verkdufer verpflichtet sich, alle notwendigen und angemessenen MaBnahmen zu ergreifen, um
sicherzustellen, dass die Waren dem Kdufer vertragsgemdR zugehen. Werden dem Verkdufer kon-
krete Umstdnde oder Ereignisse bekannt, die zur Nichteinhaltung eines Liefertermins oder einer Lie-
fermenge fihren werden oder kdnnen (nachfolgend , kritische Versorgungssituation"), hat der Ver-
kdufer alle notwendigen und angemessenen AbhilfemaBnahmen zu ergreifen und den Kéufer unver-
zliglich zu informieren. Auf Nachfrage von BMW hat der Verkdufer BMW auch Uber abstrakte Risiken
zu informieren, die zu einer kritischen Versorgungssituation flihren kénnen, und Absicherungs- und
Notfallpldne aufzuzeigen.
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Verletzt der Verkaufer seine Lieferpflicht, so kann der Kdufer Ersatz des hierdurch entstehenden
Schadens verlangen, einschlieBlich des entgangenen Gewinns und der entgangenen Deckungsbei-
trdge. Dies gilt nicht, wenn der Verkdufer die Verletzung der Lieferpflicht nicht zu vertreten hat, aber
das gemdR Klausel 22.1 fir den Liefervertrag anwendbare materielle Recht ein Vertretenmiissen des
Verkdufers voraussetzt. Ersatz des entgangenen Gewinns kann der Kdufer nur verlangen, wenn der
Liefertermin um mehr als zehn (10) Tage Uberschritten wurde oder der Verkdufer eine Pflicht gemaR
Klausel 3.4 verletzt hat.

Eine Partei ist von ihrer Leistungspflicht befreit, solange und soweit ihr in Folge héherer Gewalt die
Erbringung der jeweiligen Leistung nicht mdglich ist. Als héhere Gewalt gilt jedes auBerhalb des Ein-
flussbereichs der nicht leistungsfdhigen Partei liegende und auch bei Anwendung GuRerster Sorgfalt
nicht abwendbare und nicht vorhersehbare Ereignis. Verpflichtungen gemdR Klausel 3.4 bleiben da-
von unberihrt.

Haben die Parteien die Einrichtung eines Sicherheitslagers durch den Verkdufer vereinbart oder liegt
eine kritische Versorgungssituationen gemdR Klausel 3.4 vor, ist der Verkaufer zu einer monatlichen
Bestandsmitteilung (oder innerhalb eines anderen vom Kdufer zu bestimmenden angemessenen In-
tervalls) an den Kdufer verpflichtet.

Verpackung, Transport

Die Waren sind in geeigneter Weise, sorgfdltig und sachgerecht, gemdR dem ,BMW Group Verpa-
ckungshandbuch" (nachfolgend ,Verpackungshandbuch") und gemdR den Vorgaben der fiir Verpa-
ckung zustdndigen Stelle des Kdufers zu verpacken. Der Verkdufer muss dem Kdaufer die Verpa-
ckungsdaten hinsichtlich der geforderten und notwendigen Informationen in einer vom Kdufer vorge-
gebenen Form zur Verfiigung stellen. Fir den Fall, dass die vom Verkdufer berlassenen Verpa-
ckungsdaten falsch oder unvollstdndig sind, muss der Verkdufer dem Kdufer alle daraus resultieren-
den Kosten ersetzen. Das Verpackungshandbuch ist abrufbar unter B2B-Portal /> Fachbereiche />
Logistik /> Verpackung oder wird auf Wunsch durch den K&ufer Gibersandt.

Es gelten ferner die ,Logistischen Anforderungen an Lieferanten der BMW Group", abrufbar unter
B2B-Portal /> Fachbereiche /> Logistik; auf Wunsch werden diese auch durch den Kéufer (ibersandt.

Lieferscheine missen schriftlich ausgefertigt werden. Der Verkdufer hat flir Warenbegleitpapiere
(physische oder elektronische Dokumente) die EDI Implementation Guidelines des Kdufers sowie die
Vorgaben des Verpackungshandbuchs einzuhalten. Die EDI Implementation Guidelines des K&ufers
sind abrufbar unter B2B-Portal /> Fachbereiche /> Logistik /> Austausch Logistikdaten oder werden
auf Wunsch durch den Kéufer Gibersandt.

Der Verkdufer muss die Transportavisierung (Meldung der Versandbereitschaft) nach VDA Standard
4933 gemdR den EDI Implementation Guidelines des Kaufers iber das BMW Connected Supply Chain
(CSC) Portal im B2B-Portal /> Fachbereiche /> Logistik durchfiihren, soweit nicht anders vereinbart.

Ist zwischen den Parteien ein anderer Incoterm als FCA vereinbart, ist der Verkdufer verpflichtet, die
Information der Transportavisierung nach VDA Standard 4933 und zusdtzlich die Transportinforma-
tionen nach VDA 4945/IFTSTA gemdaB EDI Implementation Guidelines des Kdufers zu tibermitteln.

Die folgenden Klauseln 4.5 bis 4.8 finden nur fiir Liefervertrige Anwendung, in denen die Incoterms
+FCA" oder ,EXW" vereinbart wurden.

Alle Transporte sind durch einen vom Kéufer beauftragten und dem Verkdufer vorgeschriebenen Spe-
diteur abzuwickeln. Der Kdufer behdlt sich dabei die Wahl der Transportart vor.
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a) Der Verkdufer muss zur Erfiillung des mit dem Kdufer vereinbarten Liefertermins den geplanten
Abholtag unter Beriicksichtigung der vom Kdufer gesondert vorgegebenen Vorlaufzeit berech-
nen. Vorlaufzeit ist die Zeit ab Abholung der Ware durch den Spediteur am vereinbarten Bereit-
stellort bis zur Auslieferung beim vorgegebenen Anlieferort des Kdufers.

b) Der Verkdufer muss die Versandbereitschaft der Ware spdtestens bis 12:00 Uhr mittags am Tag
vor der geplanten Abholung an den Spediteur melden. Die Meldung der Versandbereitschaft
muss schriftlich auf Basis der vom Spediteur mit dem Kdufer abgestimmten Formate, Vorlagen,
Verfahren und Kommunikationsmedien erfolgen. Die Meldung der Versandbereitschaft muss
folgende Angaben enthalten:

- Bereitstellort und Ladestelle,

- Anzahl, Art und BMW Identnummern der Ladeeinheiten,

- Bruttogewicht und MaRe der Ladeeinheiten inkl. Stapelfaktor (falls Stapelbarkeit begrenzt
oder nicht mdglich) insbesondere bei Ausweichverpackungen und Kartonagen,

- Abholtag,

- Vereinbarter Anliefertermin (Datum, Uhrzeit) beim Kéaufer,

- Anlieferort und -stelle beim Kdufer (einschlieBlich Adresse und BMW Abladestellennummer)
und Werkscode,

- Information, falls Gefahrgut und

- Information, falls Zollware.

c¢) DerVerkdufer muss dem Spediteur im Rahmen einer Warenlieferung Zugang zur Versandfldche
(Rampe/Verladefldche) auf seinem Betriebsgeldnde gewdhren, sofern der Spediteur die gesetz-
lichen und sonstigen Bestimmungen einhdlt (z. B. Ruhezeiten, Vorhandensein von Schutzaus-
riistung) und keine Geschdftsgeheimnisse des Verkdufers entgegenstehen.

d) Falls die Meldung der Versandbereitschaft des Verkdufers falsche oder unvollstdndige Angaben
enthdlt oder sich der Verk&ufer im Rahmen der Transportabwicklung sonst pflichtwidrig verhdilt,
hat der Verkdufer die hierdurch entstehenden Mehrkosten zu tragen. Soweit dem Spediteur hie-
raus gesetzliche Anspriiche auf Erstattung von Ausfallfracht und/oder ein Standgeld entstehen,
hat der Verkdufer diese direkt gegeniiber dem Spediteur zu erstatten.

Innerhalb Deutschlands dirfen Kurier-, Express- und Paketsendungen (KEP-Sendungen) nur mit
durch den Kdaufer beauftragten KEP-Dienstleistern abgefertigt werden. KEP-Sendungen aufRerhalb
Deutschlands (innerstaatlich und international) diirfen nur durch KEP-Dienstleister, zu denen das Ein-
verstdndnis des Kdufers vorliegt, erfolgen.

Sondertransporte zu Lasten des Kdufers sind nur auf besondere Anforderung durch die Materialpla-
nungsstellen des Kaufers zuldssig.

Der Kdufer Gbersendet, soweit nicht anders vereinbart, auf eigene Kosten leere Behdlter und Paletten
an den Verkdufer. Ein Palettentausch findet grundsdtzlich nicht statt.

Gefahriibergang

Soweit zwischen den Parteien schriftlich nicht anders vereinbart, erfolgt der Gefahriibergang der Wa-
ren vom Verkdufer auf den Kdufer gemdR dem im Liefervertrag vereinbarten Incoterm. Soweit zwi-
schen Kdufer und Verkdufer nicht anders vereinbart, kommt fiir die Warenlieferung ,FCA" zur Anwen-
dung, wobei der benannte Ort dem Bereitstellort auf dem Firmengeldnde des Verkdufers entspricht.
Der Verkdufer darf ohne die vorherige schriftliche Zustimmung des K&ufers den im Zusammenhang
mit einem Incoterm benannten Ort nicht dndern.
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Miingelanzeige

Der Kdufer hat eine Wareneingangspriifung nur im Hinblick auf GuRerlich erkennbare Transportschd-
den, die Stiickzahl der Behdlter gemdR Ladeliste sowie IdentitGtsabweichungen der gelieferten von
den in den Lieferpapieren bezeichneten Waren durchzufiihren und solche Mangel unverziiglich zu ri-
gen. Im Ubrigen hat der Kéufer eine Wareneingangspriifung in Ubereinstimmung mit den technischen
Spezifikationen der IATF 16949 ,Anforderungen an Qualititsmanagementsysteme fir die Serien-
und Ersatzteilproduktion in der Automobilindustrie (IATF 16949:2016)" (nachfolgend ,JIATF
16949") durchzufiihren und Mdngel der Lieferung zu riigen, sobald diese nach dem ordnungsgema-
Ren Geschdftsablauf des Kdufers festgestellt worden sind.

Rechnungsstellung und Zahlung

Der Austausch von Abrechnungsdokumenten, sowohl fiir das Gutschriftsverfahren (Klausel 7.2) als
auch fir das Rechnungsverfahren (Klausel 7.3), erfolgt elektronisch via BMW elnvoicing, abrufbar un-
ter B2B-Portal /> Anwendungen /> eDocument Portal elnvoice.

Die Fakturierung des Verkdufers erfolgt im Gutschriftsverfahren, sofern dies gesetzlich zul@ssig ist.
Die Ubersendung einer gesonderten Rechnung durch den Verkdufer ist nicht notwendig, da die Fak-
turierung auf Basis des Wareneingangs und des Liefervertrags erfolgt.

Erfolgt die Fakturierung des Verkdufers nicht mittels Gutschriftsanzeige, so hat der Verkdufer im
Rechnungsverfahren eine Handelsrechnung zu tGbermitteln. Bei Importlieferungen hat der Verkdufer
eine Handelsrechnung in englischer Sprache und in zweifacher Ausfiihrung den Warenbegleitpapie-
ren fiir Zollzwecke beizufligen. Die Handelsrechnung muss die gemdR Klausel 7.3 und Klausel 8 ge-
forderten Angaben enthalten.

Die Originalrechnung ist an die Abteilung fiir Rechnungspriifung und Kreditorenbuchhaltung des Kéu-
fers oder (falls im Liefervertrag oder in der Bestellung benannt) an seine Zahlungsadresse zu senden.
Die Rechnungen miissen der nationalen Gesetzgebung gemdB Klausel 22.1, insbesondere hinsicht-
lich der steuerrechtlichen Anforderungen des jeweiligen Landes entsprechen und insbesondere fol-
gende Angaben enthalten:

- vollstdndiger Firmenname und vollsténdige Anschrift des eingetragenen Firmensitzes des K&u-
fers (Leistungsempfdngers); bei innereuropdischen (EU-) Lieferungen:
e USt-ID des Kaufers
e USt-ID und/oder nationale VAT-ID des Verkaufers;

- bei Abrechnungen ohne USt den Grund der Steuerbefreiung und der Hinweis auf die entspre-
chende Regelung der Steuergesetzgebung

- Warenursprung;

- fir alle Rechnungen, welche ausléndische Steuer ausweisen, oder fir Lieferungen auRerhalb von
Deutschland sind die rechtlichen Rechnungsanforderungen des jeweiligen Landes umzusetzen
(z. B. Angabe von Steuerbetrag und Wechselkurs in Landeswdhrung, etc.);

- vom Kdufer vergebene Lieferantennummer des Rechnungsstellers (8-stellig) und, falls abwei-
chend den Hinweis, in wessen Namen und Auftrag sowie Steuernummer die Rechnung gestellt
wird. Handelt der Rechnungssteller in eigenem Namen, so muss auch die Bestellung auf ihn
(Rechnungssteller = Vertragspartner) ausgestellt sein;

- vom Kdufer vergebene Lieferantennummer des Verkdufers/Vertragspartner (8-stellig) und/oder
vom Kdufer vergebene Lieferantennummer des Zahlungsempfédngers (8-stellig);

- Bestellnummer des Kdaufers;

- Sachnummer des Kdufers;

- Lieferscheinnummer des Verkaufers;

- Versanddatum (ausdriicklich auf der Rechnung angegeben), Anlieferort und -stelle;

- bei Riicklieferung einer friheren Lieferung des Kéufers: Lieferscheinnummer des Verkdufers der
friiheren Lieferung;

- bei Werkzeugen:
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e Werkzeugstandort inkl. vollstdndiger Anschrift (je Werkzeugstandortland ist eine separate
Rechnung erforderlich);

e es ist anzugeben, ob es sich um einen Eigentumserwerb, eine Werkzeugkostenbeteiligung
oder um ein Nutzungsrecht handelt;

Rechnungen, die die in dieser Klausel 7.3 geforderten Angaben nicht enthalten, kdnnen vom Ké&ufer
zurlickgewiesen werden. Der Verkdufer wird hiervon benachrichtigt; Kosten, die hieraus entstehen,
werden dem Verkdufer in Rechnung gestellt. In diesem Fall beginnt das Zahlungsziel ab dem Tag des
Eingangs einer neuen, priiffdhigen und ordnungsgemdR ausgestellten Rechnung, die den Anforde-
rungen der Klausel 7.3 entspricht.

Jede Anderung des (a) Zahlungsempfingers, (b) Rechnungsstellers oder (c) Bestellempféingers be-
darf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Kdufers. Jede Anderung im Waren- oder Rech-
nungsweg vom Warenursprung bis zum Kéufer muss dem Kdufer im Voraus schriftlich angezeigt wer-
den. Kosten, die dem Kdufer aus der Nichtbeachtung der Anforderungen gemdR dieser Klausel 7.4
entstehen, sind vom Verkdufer zu tragen.

Die Bezahlung vertragsgemdR gelieferter Waren oder erbrachter Leistungen erfolgt innerhalb der im
Liefervertrag oder in der Bestellung vereinbarten Zahlungsfrist:

a) Fir den Fall der Abrechnung mittels Gutschriftsanzeige gemdR Klausel 7.2 ist fiir die Berech-
nung des Beginns der Zahlungsfrist der Wareneingang am Bedarfsort oder die Abnahme mit
Leistungsbestdtigung malgeblich.

b) Firden Fall, dass die Abrechnung nicht mittels Gutschriftsanzeige erfolgt, ist fir die Berechnung
des Beginns der Zahlungsfrist der Wareneingang am Bedarfsort oder die Abnahme mit Leis-
tungsbestdtigung sowie jeweils der Zugang einer ordnungsgemdRen, priffahigen und den An-
forderungen des Kdufers gemdaB Klausel 7.3 entsprechenden Rechnung maRBgeblich.

c) Fir die Berechnung der Zahlungsfdlligkeit gilt eine Leistung, die vor dem vereinbarten Termin
erbracht wird, erst zum Zeitpunkt des vereinbarten Termins als erbracht.

Die Zahlung erfolgt nach Wahl des Kdaufers durch Uberweisung oder Scheck. Der Verkéufer ist ver-
pflichtet, aktuell giiltige Bankdaten zur Verfiigung zu stellen und auf Anfrage zu bestétigen. Uberwei-
sungsgebiihren werden geteilt (Geblihrenschlissel ,share"), sofern nicht anders vereinbart. Der Kdu-
fer ist berechtigt, Forderungen des Verkdufers in einer anderen Wdhrung als der Bestellwéhrung zu
regulieren, wenn das Zielkonto des Verkdufers nachweislich keine Zahlung in der Bestellwéhrung er-
moglicht. Die Umrechnung dabei erfolgt zum Tageskurs der Zahlung.

Bei nicht vertragsgemdRer Lieferung ist der Kdufer berechtigt, die Zahlung wertanteilig bis zur ord-
nungsgemdBen Erfiillung zuriickzuhalten.

Der Verkdufer ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Kdufers nicht berechtigt, seine Forde-
rungen gegen den Kdufer abzutreten.

Die Bezahlung von Waren durch den Kdufer bedeutet nicht, dass die Waren als ordnungsgemdB an-
erkannt bzw. abgenommen gelten.

Forderungen des Kdufers, die sich aus diesen Einkaufsbedingungen ergeben oder mit diesen im Zu-
sammenhang stehen, sind sofort fdllig, es sei denn, es wurde im Einzelfall etwas anderes vereinbart.

Der Kdufer ist berechtigt, seine Forderungen sowohl gegen Forderungen des Verkdufers als auch ge-
gen Forderungen, die der Verkdufer auf Dritte tbertragen hat, aufzurechnen. Der Kdufer darf seine
Forderungen zum Tageskurs der Aufrechnung in die Wahrung der Forderung des Verkdufers umrech-
nen. Der Kdufer ist zudem berechtigt, seine Forderungen gegen Forderungen des Verkd&ufers aufzu-
rechnen, die dieser gegen eines der folgenden Unternehmen hat:
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BMW AG,

BMW Fahrzeugtechnik GmbH,

BMW Hams Hall Motoren GmbH,
BMW M GmbH,

BMW Motoren GmbH,

BMW (UK) Manufacturing Ltd.,
Rolls-Royce Motor Cars Ltd.,

Swindon Pressings Ltd.,

BMW Manufacturing Co., LLC,

BMW Consolidation Services Co., LLC,
BMW (South Africa) (Pty) Ltd.,

BMW SLP S.A. de C.V. (Mexiko),

BMW Brilliance Automotive Ltd.,
BMW Mobility Development Center s.r.o.,
BMW Manufacturing Hungary Kft.,
BMW DO BRASIL LTDA und

BMW OF NORTH AMERICA, LLC.

Der Kdufer ist weiter berechtigt, gegen Forderungen des Verkdufers auch mit Forderungen aufzu-
rechnen, die einem der vorgenannten Unternehmen gegen den Verkdufer zustehen.

Zolle, Konformitdat, Ursprung, Exportkontrolle und Sicherheit der Lieferkette

Der Verkdufer hat fir Zollzwecke den Warenbegleitpapieren eine vollstdndige, den gesetzlichen An-
forderungen entsprechende Handelsrechnung, die insbesondere Daten zu Warenbeschreibung, Zoll-
tarifnummer und Ursprung enthdlt, in englischer Sprache und in zweifacher Ausfiihrung beizufiigen.
Jede Abweichung hierzu ist nur nach vorheriger schriftlicher Zustimmung des Kéufers zuldssig.

a)

q

Im Falle von zollpflichtigen Lieferungen sind in der Rechnung zusétzlich, jeweils getrennt, aus-
zuweisen:

- nicht im Preis enthaltene Kosten (z. B. Provisionen, Maklergebiihren, Lizenzkosten, Ferti-
gungsmittelkosten),

- im Preis enthaltene Kosten (z. B. Montage- und Frachtkosten),

- der Wert von Reparaturleistungen nach Material- und Lohnkosten und

- der Wert von Beistellungen mit Bezug zur Warenlieferung.

Auch bei kostenlosen Lieferungen ist eine Wertangabe mit dem Hinweis ,For Customs Purposes
Only" erforderlich, die einen marktiblichen Preis widerspiegeln muss. Auf der Rechnung oder
dem Lieferschein ist der Grund fiir die kostenlose Lieferung anzugeben (z. B. kostenlose Mus-
tersendung).

Soweit bei Importen oder Exporten, fir die Typzulassung oder fiir den Nachweis der Produkt-
konformitdt weitere amtliche Dokumente oder Dokumente akkreditierter Priifstellen (z. B. Part-
ner Government Agency, CCC- oder InMetro-Zertifizierung) zur bestimmungsgemdBen Verwen-
dung der Waren gemdRB Spezifikationen des Kdufers (insb. Lastenheft) bendtigt werden, ist der
Verkdufer verpflichtet, diese Unterlagen dem Kdufer auf eigene Kosten unverziglich zu beschaf-
fen und tiber das vom Kdufer vorgegebene Ubermittlungssystem (z. B. Post, E-Mail, Austausch-
server, IT-System) zur Verfligung zu stellen.

Der Verkdufer ist verpflichtet, dem Kdaufer fiir seine Waren insbesondere den nichtprdferenziellen und
den préferenziellen Ursprung sowie jegliche Anderungen dessen verbindlich mitzuteilen, indem er
entweder:

mittels der BMW Group Anwendung Central Supplier Solicitation Tool (CALLISTO) oder anderer
Uber das B2B-Portal zur Verfiigung gestellter Anwendungen die erforderlichen Ursprungsdaten
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elektronisch innerhalb von vierzehn (14) Tagen nach Eingang der Anforderung durch den Kdufer
ibermittelt, oder

- in Ausnahmefdllen und nach schriftlicher Zustimmung durch den Kdufer die Ursprungsdaten in

Schriftform, innerhalb von vierzehn (14) Tagen nach Eingang der Anforderung durch den Kdufer
zur Verfligung stellt, spatestens jedoch zum Zeitpunkt der ersten Lieferung an den Kdufer. Die
Schriftform ist gewahrt, wenn der ermdchtigte Vertreter des Verkdufers handschriftlich im Original
unterzeichnet oder sofern die jeweiligen Ursprungsabkommen es zulassen, der Verk&ufer dem
Kdufer die Ursprungsdaten per E-Mail bzw. elektronisch tber die jeweilige EDI-Schnittstelle Gber-
mittelt.

Ohne vorherige schriftliche Zustimmung des K&ufers werden Ursprungserkldrungen auf eigenen Ge-
schdftsformularen des Verkdufers vom Kdufer nicht anerkannt, es sei denn, dies ist gesetzlich vorge-
schrieben.

Soweit der Verkdufer Waren liefert, die im Einfuhrland Prdferenzbehandlungen erfahren kénnen, so
hat der Verkdufer der Lieferung einen entsprechenden Ursprungsnachweis (z. B. EUR 1, Erkldrung
zum Ursprung/Ursprungserklarung) beizufiigen. Dieser Nachweis ist fiir jede solche Lieferung in ei-
nem rechtlich von den Zollbehérden des Einfuhrlandes akzeptierten Format erforderlich.

Soweit das jeweilige Priferenzabkommen die Méglichkeit bietet, den Ursprungsnachweis fir Mehr-
fachsendungen auszustellen, ist dieser vom Verkdufer, wie in dieser Ziffer beschrieben, zu (ibermit-
teln. Der Verkdufer ist verpflichtet, dafiir notwenige Registrierungen bzw. Bewilligungen (z. B. der
Zollbehérden) eigensténdig zu beschaffen.

Ist ein Ursprungsnachweis aufgrund von anderen lokalen Importregelungen im Einfuhrland erforder-
lich, muss dieser dem Kdufer ebenfalls vom Verkdufer zur Verfiigung gestellt werden.

Der Verkdaufer hat den Kdufer mit allen erforderlichen Mitteln zu unterstiitzen, die zur Reduzierung
oder Minimierung der Zahlungsverpflichtungen des Kdufers fiihren. Der Verkdufer verpflichtet sich,
bestehende Zollaussetzungen oder Strafzélle (z. B. ,Exclusions" gem. dem US-Recht) zu priifen und
dem Kdufer mitzuteilen. Sofern Zollaussetzungen anwendbar sind, sind diese zu beantragen. Auf An-
frage des Kdufers verpflichtet sich der Verkaufer in enger Abstimmung mit dem Kdufer, insbesondere
in der EU, Zollverfahren mit wirtschaftlicher Bedeutung gemdfR Art. 210 der VO (EU) Nr. 952/2013
(Europdischer Zollkodex) zu implementieren, Warenursprungsermittiungen fiir seine Waren durchzu-
fihren und in seiner Lieferkette entsprechende Vornachweise einzuholen (in UK: GBEORI Statement
on Origin for multiple shipment (SoO fmS) Callisto) oder Erklédrungen (Affidavits) nach drittlindischem
Zollrecht abzugeben. Sollte der Verkdufer an einem US Foreign Trade Zone-, MX IMMEX- oder ver-
gleichbarem Programm (nachfolgend ,,Programme") teilnehmen, so verpflichtet sich der Verkdufer
gegeniiber dem Kdufer alle anwendbaren Rechtsnormen und Regularien in Zusammenhang mit die-
sen Programmen einzuhalten, sowie dem Kdufer alle zur Einhaltung seiner Pflichten erforderlichen
Informationen fristgerecht, in korrekter Form und dem Inhalt nach vollstdndig und richtig zur Verf{-
gung zu stellen.

Der Verkdaufer verpflichtet sich des Weiteren den Kdufer in Schriftform auf anwendbare Antidumping-
maBnahmen (z. B. fiir Aluminium, Stahl) und Strafzélle bei der Einfuhr in die entsprechenden Einfuhr-
Iander hinzuweisen.

Fir alle im Zusammenhang mit Zéllen und Ursprungserklarungen auftretenden Fragen und Anwei-
sungen hat sich der Verkdufer mit der zustdndigen Zollabteilung des Kdufers in Verbindung zu setzen.

Soweit nicht anders vereinbart, erfolgt die Zollabfertigung im Exportland durch den Verkdufer und im
Importland durch den Kaufer. Fihrt der Verkdufer die Zollabfertigung im Importland ohne vorherige
schriftliche Zustimmung des Ké&ufers durch, hat er die dadurch anfallenden Kosten selbst zu tragen.
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Der Verkaufer gewdhrleistet die Supply Chain Security und beachtet entsprechende rechtliche Anfor-
derungen. Der Verkdufer verpflichtet sich, auf Anfrage des Kéufers angemessene Nachweise, z. B.
durch Zertifikate oder Erkldrungen (beispielsweise AEO Sicherheitserklérungen, Erkldrungen im Rah-
men von C-TPAT oder dhnlicher Programme) zu erbringen, den Kdufer im Rahmen von behérdlichen
Audits zu unterstiitzen und eine vergleichbare Sorgfalt gegeniiber seinen Geschdftspartnern sicher-
zustellen.

Beliefert der Verkdufer von einem Auslieferstandort oder tber einen Flughafen, der sich in einem Mit-
gliedsstaat der EU befindet, einen Produktionsstandort oder Logistikstandort des Kdufers per Luft-
fracht (auch als Substitut fiir einen Regelseefrachtprozess), ist der Verkdufer verpflichtet, das Trans-
portgut so an einen vom Kdaufer beauftragten reglementierten Beauftragten im Sinne von Art. 3
Abs. 26 VO (EG) Nr. 300/2008 zu iibergeben, dass es gemdfR Anlage 6.1.7. und 6.3.2 zu VO (EU) Nr.
1998/2015 ohne eine Kontrolle nach Anhang 6.2 zu VO (EU) Nr. 1998/2015 auf einem Passagier-
flugzeug versendet werden kann. Sofern der Auslieferstandort des Verkdufers als bekannter Versen-
der im Sinne von Art. 3 Abs. 27 VO (EG) Nr. 300/2008 oder reglementierten Beauftragten im Sinne
von Art. 3 Abs. 26 VO (EG) Nr. 300/2008 zertifiziert ist, hat der Verk&ufer dies dem Kdufer mitzutei-
len; der Verkdufer ist dazu verpflichtet, absehbare Verdnderungen oder eine Geféhrdung dieses Sta-
tus unverziglich bei BMW (Einkauf) anzuzeigen.

Der Verkdufer muss BMW

- auf mogliche Exportbeschréinkungen hinsichtlich der Waren und Technologien hinweisen (z. B.
Eintragungen gemdR der Dual-Use-Verordnung oder vergleichbaren Regelungen),

- informieren, sofern und soweit die Waren und Technologien einer Export-/Re-Export-Genehmi-
gung nach US-Recht/US-Bestimmungen unterliegen und

- die maBgebliche Klassifizierungsnummer (z. B. die ECCN- Export Control Classification Number
fir US Produkte, die ,AL-Nummer" der in der deutschen Ausfuhrliste aufgefiihrten Waren und
Technologien, die ,Dual-Use-Nummer" fir Waren und Technologien gemdR der Dual-Use-Ver-
ordnung, etc.) mitteilen, sowie

- Uber mogliche Ausnahmegenehmigungen fiir Waren und Technologien informieren.

Die genannten Hinweise und Informationen hat der Verk&ufer an die AuBenhandels-/Zollabteilung
von BMW (Ansprechpartner siehe unter B2B-Portal /> Fachbereiche /> Finanzen /> Exportkontrolle)
zu senden. Auf Wunsch des Verkdufers wird der Kéufer dem Verkdufer die erforderlichen Erkldrun-
gen/Mitteilungen zur Verfligung stellen.

Qualitét

Der Verkdufer muss nach der aktuell gliltigen Ausgabe der IATF 16949 zertifiziert sein und diese
einhalten; die Zertifizierung ist dem Kdufer durch Vorlage eines entsprechenden Zertifikates nachzu-
weisen. Kdufer und Verkdufer kénnen schriftlich Abweichungen von den Anforderungen nach Satz 1
vereinbaren.

Der Verkdufer muss vor Lieferung der Waren das Produktionsprozess- und Produkt-Freigabe-Ver-
fahren des Serienprozesses (nachfolgend ,,PPF-Verfahren") erfolgreich durchgefiihrt haben, wenn
die Lieferung der Waren

- zum ersten Mal oder
- unter einer neuen Sachnummer oder
- nach einer Produktionsprozessdnderung erfolgt.

Fir die Belange gemdRB dieser Klausel 9 entspricht das PPF-Verfahren des Serienprozesses einem
Leistungstest des Produktionsprozesses des Verkdufers einschlieBlich seiner Produktionsanlagen,
Ausriistung und Maschinen sowie seines Produktionslogistikprozesses unter Serienfertigungsbedin-
gungen und nach den Anforderungen des Kdufers um nachzuweisen, dass der Verk&ufer in der Lage
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ist, mit seiner Werks-, Personal- und Maschinenkapazitdt die Waren in der geforderten Menge und
Qualitdt zu fertigen.

Der Verkdufer muss das PPF-Verfahren zur Produktion von Warenmustern zur PPF anwenden. Der
Verkadufer fihrt eine Priifung der Muster zur PPF gemaR der Ver6ffentlichung des VDA , Qualitdtsma-
nagement in der Automobilindustrie, Band 2: Sicherung der Qualitdt von Lieferungen" in ihrer jeweils
gliltigen Form durch.

Im Ubrigen gelten die BMW Group Standards GS 98001 ,Prozessserie”, GS 90018-1 ,Requalifika-
tion von Produkt und Prozess bei Lieferanten — Allgemeine Festlegungen” und GS 950018-2 ,,Requa-
lifikation von Produkt und Prozess bei Lieferanten — Ablauf, Checkliste". Der Verkdufer ist insbeson-
dere verpflichtet, nach Durchfiihrung des PPF-Verfahrens mindestens alle zwdlf (12) Monate eine
unbegleitete Requalifikation durchzufiihren.

Bei Widerspriichen zwischen dem Liefervertrag und der IATF 16949 oder der vorgenannten VDA-
Verdffentlichung gilt vorrangig der Liefervertrag.

Wenn eine fiir die Sicherheitsstandards von Kraftfahrzeugen zusténdige Behorde die Uberpriifung
des Produktionsprozesses sowie die Offenlegung von Priifaufzeichnungen verlangt, so hat, auf An-
forderung des Kdufers, der Verkdufer die Priifaufzeichnungen der betreffenden Behdrde zur Verfii-
gung zu stellen und die Behérde in einem angemessenen Umfang zu unterstiitzen.

Der Verkaufer verpflichtet sich zur Einhaltung der VDA-Prozessbeschreibung "Besondere Merkmale
(BM)". Besondere Merkmale sind Produktmerkmale oder Produktionsprozessparameter, die Auswir-
kungen auf die Sicherheit (BM-Sicherheitsanforderungen) oder Einhaltung behdrdlicher Vorschriften
(BM-Legal/Konformitdt der Produktion), die Passform, die Funktion (BM-Funktionen), die Leistung
oder die weitere Verarbeitung des Produktes haben kénnen. Weitere Informationen hierzu finden sich
in der IATF 16949 sowie in den BMW Group Standards GS 90000-1 ,Technische Regeln - Gestal-
tung von Dokumenten”, GS 91005-1 ,Technische Zeichnungen - Zeichnungserstellung, Ausfiih-
rungsregeln, Vereinbarungen" und GS 91011 ,Besondere Merkmale und L-Kennzeichnung - Identi-
fikation, Ausweisung und Anwendung der Besonderen Merkmale und der L-Kennzeichnung".

Der Verkdufer hat sicherzustellen, dass jeder seiner Unterauftragnehmer ihm gegeniiber zur Einhal-
tung der in Klauseln 9.2 bis 9.6 und Klausel 9.8 Satz 1 enthaltenen Bestimmungen vertraglich ver-
pflichtet ist und diese Verpflichtung entlang der Lieferkette entsprechend weitergegeben wird.

VerstoBt der Verkdufer wiederholt oder schwerwiegend gegen die vereinbarten Qualitéits- und/oder
Quantitétsziele (insbesondere Eskalationskriterien gemdR der Ubersicht unter B2B-Portal /> Zusam-
menarbeit /> Lieferanteneskalation bzw. Projektziele gemdR Leistungsschnittstellenvereinbarung),
kann der Kdufer — sofern aus Kapazitédtsgrinden zwingend erforderlich auch mit Unterstiitzung Dritter
- zur Fehlersuche und Fehlerbeseitigung im Rahmen eines Eskalationsprozesses unterstiitzend ein-
greifen (insbesondere Support durch Qualitdtsmanagement Teile (QMT), Logistischer Qualitdtsspe-
zialist (LQS) und/oder Wertstrommanagement). Der Verkdufer ist verpflichtet, hierbei mitzuwirken
und dem Kdufer unbeschadet sonstiger Rechte und Anspriiche die aus Anlass eines solchen Versto-
Res tatsdchlich entstandenen Kosten zu erstatten, soweit diese nicht unverhdltnismdéBig sind. In den
vorgenannten Fdllen stellt der Kdufer dem Verkdufer eine Priifberichtsabrechnung oder andere ge-
eignete Abrechnungsdokumente zur Verfligung. Der Verkdufer ist berechtigt, einer Unterstiitzung
durch Dritte zu widersprechen, sofern in der Person des Dritten ein wichtiger Grund liegt (insb. Wett-
bewerber).

Soweit kein wichtiger Grund entgegensteht, hat der Verkdufer BMW auf Nachfrage in angemessenem
Umfang Uber seine Lieferkette (insbesondere Unterauftragnehmer) zu informieren. Jede Anderung
des Produktionsortes oder des Versandortes der Giter bedarf der vorherigen schriftlichen Zustim-
mung des Kdaufers, die nicht unbillig verweigert werden darf. Kosten, die dem K&ufer aus der Nichtbe-
achtung dieser Vorschrift oder sonst aufgrund eines vom Verkdufer veranlassten Ortwechsels ent-
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stehen, sind vom Verkdufer zu tragen. Uber ihm bekannte Standortverlagerungen in seiner Liefer-
kette im Sinne von Satz 2 oder ihm bekannte Anderungen in der Lieferkette (insbesondere der Wech-
sel eines Unterauftragnehmers) wird der Verkdufer den Kdufer unverziglich informieren.

Zur Sicherstellung der Produktsicherheit und Vermeidung von Produkthaftungsfdllen in Bezug auf die
Waren, hat der Verkdufer vor erstmaliger Belieferung des Kéufers einen Produktsicherheits- und kon-
formitdtsbeauftragten (PSCR) in seinem Unternehmen fiir die jeweiligen Produktionsstandorte zu
qualifizieren und im B2B-Portal (Lieferantendatenbank) als aktuellen Ansprechpartner zu benennen.

Gewdbhrleistung

Der Verkdufer gewdhrleistet die Mangelfreiheit der Waren gemdR dem jeweils anwendbaren Recht
und insbesondere die Eignung der Waren fiir die nach dem Liefervertrag vorausgesetzte Verwen-
dung, wie sie sich aus den in Klausel 2.3 in Bezug genommenen Dokumenten ergibt. Der Verkdufer
gewdhrleistet darliber hinaus, dass die Waren alle fiir sie in den relevanten Absatzmdrkten geltenden
Gesetze und Bestimmungen erfillen.

Wenn eine glltige Gewdhrleistungsvereinbarung besteht, die auf den Liefervertrag und die jeweilige
Bestellung des Kdufers anwendbar ist, gilt diese Gewdhrleistungsvereinbarung anstelle der nachste-
henden Klauseln 10.2 bis 10.5. In allen anderen Fdllen richten sich die Rechtsfolgen der Lieferung
von mangelhaften Waren nach diesen Einkaufsbedingungen.

Im Falle von Widerspriichen zwischen (a) dem Liefervertrag, (b) der Gewdhrleistungsvereinbarung
und (c) diesen Einkaufsbedingungen, gelten die Dokumente in der vorgenannten Reihenfolge.

Die Gewdhrleistungsfrist endet an dem friiheren der folgenden Zeitpunkte:

a) mit Ablauf der Gewdhrleistungsfrist, die dem Endabnehmer der Waren oder der Produkte, in die
die Waren eingebaut worden sind, zusteht oder

b) am finften (5.) Jahrestag der Lieferung.

Die Bestimmungen dieser Klausel 10.2 gelten vorbehaltlich Iingerer Gewdhrleistungsfristen auf-
grund von nationalen Bestimmungen derjenigen Absatzmadarkte, in die die Waren oder Produkte, in
welche die Waren eingebaut worden sind, geliefert werden.

Wenn ein Mangel entdeckt wird, bevor die mangelhafte Ware die Produktionsstdtten des Kéufers oder
eines vom Kdufer beauftragten Unternehmens verlassen hat, ist dem Verkdufer Gelegenheit zu ge-
ben, den Mangel zu beseitigen oder die mangelhafte Ware zu ersetzen, bevor die Produktion anlduft,
vorausgesetzt, die Beseitigung flihrt zu keiner Verzégerung der Produktion des Kdufers.

Wenn vom Kdufer aus betriebsbedingten Griinden (insbesondere aus Griinden im Zusammenhang
mit dem zeitlichen Ablauf und der Reihenfolge der Montage) verniinftigerweise nicht erwartet werden
kann, dem Verkdufer die Mangelbeseitigung oder die Ersetzung der mangelhaften Ware zu gestatten,
oder wenn der Verkdufer nicht zur Nachbesserung oder Nachlieferung in der Lage ist, ist der Kaufer
berechtigt, entweder (a) den Mangel selbst auf Kosten des Verkdufers zu beseitigen oder (b) ihn durch
eine dritte Partei auf Kosten des Verkdufers beheben zu lassen oder (c) die mangelhafte Ware auf
Kosten des Verkdufers gemdR den nachfolgenden Bestimmungen zuriickzusenden bzw. zu ver-
schrotten.

Der Verkdufer hat im Fall von (c) innerhalb der im BMW Group Standard GS 95015 ,Anforderungen
an die Fehleranalyse und -behebung des Lieferanten im 0-km-Bereich" vorgegebenen Zeit nach An-
zeige des Mangels durch den Kaufer mitzuteilen, ob der Kaufer die betroffenen Waren an den Ver-
kdufer zuriicksenden oder diese verschrotten soll. Teilt der Verk&ufer dem Kdufer innerhalb der vor-
genannten Frist keine Entscheidung mit, wird der K&ufer die betroffenen Waren auf Kosten des Ver-
kdufers verschrotten. Weitergehende Anspriiche des Verkdufers bestehen insoweit nicht.
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Wird die Ware wiederholt mangelhaft geliefert, so ist der Kdufer berechtigt, vom gesamten Lieferver-
trag zuriickzutreten, vorausgesetzt der Kdufer hat dem Verkdufer die Mangelhaftigkeit der Waren
schriftlich angezeigt und der Verkdufer liefert auch nach dieser Bekanntgabe weiterhin mangelhafte
Waren.

In jedem der in dieser Klausel 10.3 beschriebenen Fdlle hat der Verkdufer den Kdufer fiir alle Schiaden
und Verluste zu entschdadigen, die beim Kéufer durch die Lieferung der mangelhaften Waren entste-
hen.

Wenn ein Mangel entdeckt wird, nachdem die mangelhafte Ware die Produktionsstdtten des Kdufers
oder eines vom Kdufer beauftragten Unternehmens verlassen hat, hat der Verkdufer den Kdufer fir
alle Schéden und Verluste zu entschddigen, die beim K&ufer durch die Lieferung der mangelhaften
Waren entstehen.

Soweit mdglich, werden mangelhafte Waren im Sinne von Klausel 10.4 dem Verkdufer auf dessen
Wunsch und auf Kosten des Verkdufers vom Kdufer zur Verfiigung gestellt.

Haftung und Schadensersatz

Verletzt der Verkdufer eine Pflicht aus dem Liefervertrag oder aus einem Langzeitliefervertrag, so
kann der Kdufer Ersatz des hierdurch entstehenden Schadens verlangen, soweit in diesen Einkaufs-
bedingungen nichts anderes geregeltist. Dies gilt nicht, wenn der Verkdufer die Pflichtverletzung nicht
zu vertreten hat, aber die einschldgigen gesetzlichen Regelungen ein Vertretenmiissen voraussetzen.

Der Verkdufer hat den Kdufer und seine Zusammengehdrigen Unternehmen von allen Verbindlichkei-
ten, Kosten, Schédden und Aufwendungen (einschlieBlich Gerichts- und Rechtsverfolgungskosten)
schadlos zu halten und freizustellen, die aufgrund eines Rechtsanspruchs wegen eines Todesfalles,
Personen- und/oder Sachschadens entstehen oder hierauf zurlickzufiihren sind, der durch (a) eine
mangelhafte Ware oder ein Produkt, in welches diese mangelhafte Ware eingebaut wurde, (b) die
Verletzung einer Pflicht durch den Verkdufer aus dem Liefervertrag oder einem Langzeitliefervertrag,
(c) Vorsatz oder Fahrldssigkeit des Verkdufers oder (d) die Nichtbeachtung von anwendbarem Recht,
Gesetzen, Vorschriften, Bestimmungen oder Bekanntmachungen verursacht wurde.

Unbeschadet der jeweils geltenden Regelungen zur Haftung fiir Erfiillungsgehilfen und sonstige Hilfs-
personen haftet der Verkdufer, sofern sich seine Angestellten, Vertreter, Unterauftragnehmer oder
sonstige Reprdsentanten (nachfolgend ,,Reprdsentanten”) auf oder am Betriebsgeléinde des Kéufers
befinden, fir alle Handlungen und Unterlassungen seiner Reprdsentanten innerhalb und in der Néhe
des Betriebsgeldndes des Kdufers und verpflichtet sich, den Kdufer von allen Verbindlichkeiten wegen
Sach- oder Personenschdden oder Todesfdllen (einschlieBlich Gerichts- und Rechtsverfolgungskos-
ten) schadlos zu halten und freizustellen, die auf Handlungen und Unterlassungen der Reprdsentan-
ten zuriickzufiihren sind, unabhdngig davon, ob dies in Erflillung des Liefervertrages geschieht oder
nicht. Die in dieser Klausel 11.3 geregelte Freistellungsverpflichtung gilt nicht, soweit die Anspriiche
auf Fahrldssigkeit oder Vorsatz des Kdufers zurlickzufiihren sind.

Liefert der Verkdufer fehlerhafte Waren und fihrt der Kdufer deshalb aufgrund gesetzlicher Bestim-
mungen oder in Abstimmung mit Behdrden eine Riickrufaktion von Produkten, in die die betreffenden
Waren eingebaut wurden, durch, so hat er den Kdufer und seine Zusammengehérigen Unternehmen
von allen Verbindlichkeiten, Kosten, Schdden, Verlusten, Forderungen und Aufwendungen (ein-
schlieBlich Gerichts- und Rechtsverfolgungskosten) freizustellen, die durch die Rickrufaktion entste-
hen oder hierauf zurlickzufiihren sind. Bei der Entscheidung (ber die Durchfiihrung einer solchen
Rickrufaktion hat der Kdufer sein Ermessen pflichtgemdR auszuliben und die Interessen des Verkdu-
fers angemessen zu berticksichtigen.

BMW Group Internationale Einkaufsbedingungen fiir Produktionsmaterial und Kraftfahrzeugteile (IPC), Version
01.12.2022, DID-DE-3314436

VERTRAULICH





11.8

12.

12.1

12.2

123

13.

13.1

13.2

Seite 17 von 27

Macht ein Dritter gegen den Kdufer einen Anspruch geltend (nachfolgend , Drittanspruch"), der unter
die Freistellungsregelungen dieser Klausel 11 fallen kénnte, hat der Verkdufer dem Kdufer auf ent-
sprechende Aufforderung hin jede angemessene und zumutbare Unterstiitzung bei der Anspruchs-
abwehr und -verfolgung zukommen zu lassen.

Macht ein Dritter gegen den Kdufer oder gegen eines seiner Zusammengehdérigen Unternehmen An-
spriiche wegen eines Todesfalles, Personen- und/oder Sachschadens geltend, die nach der Behaup-
tung des Dritten durch (a) eine mangelhafte Ware oder ein Produkt, in das diese mangelhafte Ware
eingebaut wurde, (b) die Verletzung einer Pflicht durch den Verkdufer aus dem Liefervertrag und/oder
einem Langzeitliefervertrag, (c) Vorsatz oder Fahrldssigkeit des Verké&ufers oder (d) die Nichtbeach-
tung von anwendbarem Recht, Gesetzen, Vorschriften, Bestimmungen oder Bekanntmachungen ver-
ursacht wurde, so haben sich der Verkdufer und der Kéaufer unverziiglich nach Treu und Glauben um
den Abschluss einer Vereinbarung zu bemiihen, in der die Bedingungen festgelegt werden, unter de-
nen der Verkdufer und der Kdufer die Verantwortlichkeit und Haftung fiir die Verteidigung gegen einen
solchen Drittanspruch oder eine solche Drittklage sowie die daraus entstehenden finanziellen Lasten
untereinander aufteilen.

Diese Klausel 11 gilt unabhéngig davon, ob sich die oben genannten Kosten, Schdden, Verluste, An-
spriiche und Aufwendungen gegen den Kdufer selbst oder gegen seine Zusammengehdérigen Unter-
nehmen richten. Der Verkdufer haftet jedoch nicht fiir Verbindlichkeiten, Kosten, Schdden, Verluste,
Anspriiche und Aufwendungen, soweit diese durch Fahrldssigkeit oder Vorsatz des Kdufers oder ei-
nes seiner Zusammengehdrigen Unternehmen verursacht wurden.

Hat der Verkdufer oder eines seiner Zusammengehdrigen Unternehmen im Hinblick auf die vertrags-
gegenstdndlichen Lieferungen eine schuldhafte Absprache getroffen oder eine sonstige Verhaltens-
weise unternommen, die eine unzuld@ssige Wettbewerbsbeschrénkung im Sinne der anwendbaren
kartellrechtlichen Regelungen darstellt (jeweils festgestellt durch eine bestandskrdftige behdérdliche
bzw. rechtskrdftige gerichtliche Entscheidung), so hat er acht (8) Prozent der Netto-Abrechnungs-
summe des von diesem KartellrechtsverstoR betroffenen Lieferumfanges an den Kdufer als Scha-
densersatz zu leisten, soweit der Verkdufer nicht nachweisen kann, dass dem Kdufer kein oder nur
ein geringerer Schaden entstanden ist. Diese Verpflichtung gilt auch im Falle einer Kiindigung oder
Erflllung des Liefervertrages oder eines Langzeitliefervertrages fort. Sonstige oder dariiber hinaus-
gehende vertragliche oder gesetzliche Anspriiche des Kdufers bleiben hiervon unberiihrt; insbeson-
dere kann der Kdufer gegen entsprechenden Nachweis einen héheren Schaden geltend machen.

Kennzeichnung der Waren, Werbung

Der Verkaufer hat die Waren nach den Vorgaben des Kdufers zu kennzeichnen.

Keine Vertragspartei darf Marken, Logos und/oder Handelsbezeichnungen der anderen Partei ohne
deren vorherige schriftliche Zustimmung verwenden.

Der Verkdufer darf ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Kdufers die Tatsache, dass er Ver-
tragspartner oder Lieferant des Kéufers ist, weder durch Marketingmafnahmen noch sonst in irgend-
einer Weise veroffentlichen, es sei denn, eine solche Veréffentlichung ist aufgrund zwingender recht-
licher Vorschriften vorgeschrieben. Auch in diesem Fall wird der Verkdufer den Kaufer rechtzeitig vor
der betreffenden AuRerung informieren.

Fertigungsmittel

Sofern eine Bestellung Uber ein Fertigungsmittel erfolgt, gelten die in dieser Bestellung referenzierten
JFertigungsmitteliibereignungsbedingungen” der BMW Group.

Unabhdngig davon, ob eine Bestellung iber das Fertigungsmittel erfolgt ist, treffen den Verkdufer
folgende Verpflichtungen:

BMW Group Internationale Einkaufsbedingungen fiir Produktionsmaterial und Kraftfahrzeugteile (IPC), Version
01.12.2022, DID-DE-3314436

VERTRAULICH





133

14.

14.1

14.2

Seite 18 von 27

a) Der Verkdufer hat fiir das Fertigungsmittel eine ausreichende Versicherungsdeckung nachzu-
weisen. Diese Versicherungsdeckung ldsst die Haftung des Verkdufers, etwa aufgrund eines
Liefervertrags oder eines Langzeitliefervertrages, unberthrt.

b) Der Verkdufer hat das Fertigungsmittel mit der erforderlichen Sorgfalt zu behandeln und lau-
fend in betriebsbereitem Zustand sowie auf dem konstruktionstechnisch neuesten Stand zu
halten. Er ist fir die korrekten und akkuraten Abmessungen des Fertigungsmittels, insbeson-
dere der Lehren, verantwortlich. Auf Bitte des Verkaufers wird der Kdufer den Verkdufer bei der
Uberpriifung und Korrektur der dem Verk&ufer vom Kdufer zur Verfliigung gestellten Lehren un-
terstlitzen, sofern diese nicht als Abnahmelehren eingesetzt werden. Soweit nicht anders
schriftlich vereinbart, tragt der Verkdufer die Kosten fir die laufende Instandsetzung, Instand-
haltung und Einsatzbereitschaft in beanstandungsfreiem Zustand der Fertigungsmittel.

) Der Verkdufer hat das Fertigungsmittel wahrend eines Zeitraums von fiinfzehn (15) Jahren
nach Beendigung der Warenlieferung durch den Verkdufer fiir die Serienproduktion des Kéufers
in einem funktionsféhigen Zustand zur fortgesetzten Lieferung der Waren bereit zu halten.

d)  Spdtestens mit Produktion der Warenmuster zur PPF mit Hilfe des Fertigungsmittels muss der
Verkdufer dem Kdufer (a) die durch QAF und WAF angefragten Informationen in Bezug auf das
Fertigungsmittel mitteilen, (b) Zeichnungen und CAD-Daten (als 3D-Datenmodell in einem
brancheniblichen Format) des Fertigungsmittels (ibergeben und (c) eine komplette Liste der
Fertigungsmittel und ein Dokument mit den exakten Standorten dieser Fertigungsmittel tiber-
geben.

Der Verkdufer hat sicherzustellen, dass alle seine Unterauftragnehmer zur Einhaltung der in Klausel
13.2 enthaltenen Bestimmungen vertraglich verpflichtet sind und diese Verpflichtung entlang der Lie-
ferkette entsprechend weitergegeben wird.

Ersatzteile

Unabhdngig davon, ob ein Liefervertrag fortbesteht, verpflichtet sich der Verkdufer, den Kéufer oder
von diesem benannte Dritte in ausreichender Menge mit Waren fiir die Verwendung als Ersatzteile zu
versorgen, und zwar fiir einen Zeitraum von fiinfzehn (15) Jahren nach Beendigung der Warenliefe-
rung durch den Verkdufer fiir die Serienproduktion des Kdufers (End of Production, EOP) oder fir ei-
nen vom Kadufer schriftlich bestimmten kiirzeren Zeitraum. Der Verkdufer hat sicherzustellen, dass
seine Unterauftragnehmer die in dieser Klausel 14.7 enthaltenen Bestimmungen einhalten und diese
Verpflichtung entlang der Lieferkette entsprechend weitergegeben wird.

Ein (1) Jahr vor Ablauf der genannten Frist hat der Verkdufer BMW schriftlich Vorschldge fiir die wirt-
schaftlich sinnvolle Versorgung mit Ersatzteilen fiir die Zeit danach zu unterbreiten (nachfolgend
»Classic-Versorgung"). Die Vorschldge des Verkdufers sind auf Basis der Bedarfsprognosen des
Kdufers zu erstellen, die dem Verkdufer auf entsprechende schriftliche Anforderung vom Kdaufer zur
Verfligung gestellt werden. Zu den Vorschldgen des Verkdufers fiir die Classic-Versorgung gehort ein
angemessenes Angebot fiir eine Allzeitbevorratung auf Basis des zuletzt gliltigen Ersatzteilpreises
oder eine Weiterbelieferung zu vergleichbaren und angemessenen Konditionen. Rechtzeitig vor der
beabsichtigten Verschrottung verkdufereigener Fertigungsmittel, die fiir die Classic-Versorgung be-
notigt werden, hat der Verkdufer den Kdufer durch eine Mitteilung an die E-Mail-Adresse fore-
casts.classicparts@bmwgroup.com zu informieren.

Wdhrend der Laufzeit eines Liefervertrags bestimmt sich der Preis der als Ersatzteile verwendeten
Waren nach dem im Liefervertrag vereinbarten Serienpreis. Fiir den gemdR Klausel 14.1 verldngerten
Belieferungszeitraum wird der Preis von beiden Parteien unter Beachtung von Klausel 14.4 geson-
dert vereinbart.
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Der Kdufer und seine Zusammengehorigen Unternehmen sind berechtigt, die Waren, die als Ersatz-
teile verwendet werden, direkt bei einem Unterauftragnehmer des Verkdufers oder bei jedem Dritten
zu beziehen.

Der Verkdufer verpflichtet sich zur Einhaltung des BMW Group Standard GS 90022 "Prozesskette
Ersatzteile und Betriebsstoffe". Fiir Waren, fiir die eine Lagerfrist zwischen Kaufer und Verkdufer ver-
einbart worden ist, gilt der BMW Group Standard GS 90034 ,Teilekennzeichnung - Kennzeichnung
von Lagerfristen".

Gewerbliche Schutzrechte

Der Verkdufer hat die BMW Group unabhéngig von eventuellen Gewdhrleistungsanspriichen nach
Klausel 10 von allen Verbindlichkeiten, Kosten, Schdden, Anspriichen und Aufwendungen (ein-
schlieBlich Gerichts- und Rechtsverfolgungskosten sowie fiir Kosten aus Vergleichsabschliissen iiber
solche Anspriiche und Klagen) freizustellen, gegen diese zu verteidigen und schadlos zu halten, die
der BMW Group durch die Inanspruchnahme aus Gewerblichen Schutzrechten eines Dritten im Hin-
blick auf die Waren oder deren Verwendung entstehen.

Ungeachtet dessen haftet der Verkdufer nicht, soweit sich eine Verletzung von Gewerblichen Schutz-
rechten eines Dritten aus Herstellung der Waren in Ubereinstimmung mit den technischen Anweisun-
gen des Kdufers, ndmlich durch vom Kdufer (ibergebene Zeichnungen, Modelle oder diesen gleich-
kommende Beschreibungen, ergibt und der Verkdufer trotz Anwendung brancheniblicher Sorgfalt
nicht wusste und nicht wissen konnte, dass die Befolgung dieser Anweisungen zu einer Verletzung
von Gewerblichen Schutzrechten eines Dritten fiihrt.

Die Anspriiche gemaR Klausel 15.7 gegen den Auftragnehmer verjdhren in drei (3) Jahren. Die Ver-
jahrungsfrist beginnt mit dem Schluss des Jahres, in dem der entsprechende Anspruch entstanden ist
und BMW von den Anspruch begriindenden Umsténden Kenntnis erlangt oder ohne grobe Fahrlés-
sigkeit erlangen musste, spdtestens aber ohne Riicksicht auf die Kenntnis oder grob fahrléssige Un-
kenntnis in zehn (10) Jahren ab Lieferung der Ware.

Die Parteien werden sich gegenseitig unverzliglich (ber alle derartigen — auch vermuteten - Verlet-
zungen von Rechten Dritter informieren, von denen sie Kenntnis erhalten. Nach seiner Wahl kann die
BMW Group einen eigenen Rechtsvertreter fir die Verteidigung gegen jegliche derartige Anspriiche
oder Klagen frei wdhlen, vorbehaltlich der Zustimmung des Verkdufers, die nicht unbillig verweigert
werden darf. Der Verkdufer unterstiitzt die BMW Group bei seinen Ermittlungen, der Verteidigung
gegen oder Bearbeitung derartiger Anspriiche einschlieflich der Zurverfiigungstellung jeglicher Do-
kumente, die die BMW Group fiir die Verteidigung bendtigt. Wenn der Kdufer den Beitritt des Verkdu-
fers in ein Gerichtsverfahren als wiinschenswert erachtet, berat sich der Verkdufer mit der BMW
Group und berlicksichtigt jedes angemessene Ersuchen zum Beitritt des Verkdufers in das Gerichts-
verfahren. Die Entscheidung zum Beitritt in ein Gerichtsverfahren verbleibt jedoch allein im Ermessen
des Verkdufers.

Falls die BMW Group einen eigenen Rechtsvertreter wahlt, erstreckt sich die Freistellungspflicht des
Verkdufers nach Klausel 15.7 auf angemessene Kosten und Honorare, die mit dieser Vertretung in
Zusammenhang stehen. Falls der Kaufer keinen eigenen Rechtsvertreter wahlt, berltésst der Kaufer
dem Verkdufer die alleinige Fiihrung der Verteidigung gegen alle Anspriiche und Klagen.

Auf Verlangen des Kéufers hat der Verkdufer sémtliche Gewerbliche Schutzrechte detailliert anzuge-
ben, die ihm bekannt sind oder werden und die bei der Entwicklung oder Herstellung der Waren ver-
wendet werden oder diese auf andere Weise betreffen oder mit ihnen in Zusammenhang stehen.

Wird dem Verkdufer die Behauptung einer Verletzung von Rechten Dritter mitgeteilt, ist der Verkdufer
zur Einleitung erforderlicher Schritte verpflichtet, die einen Bezug der Waren des Verkdufers durch
den Kdufer ohne solche Verletzung sicherstellen, was beispielsweise durch eine Lizenznahme oder
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die Neugestaltung der Waren (entsprechend sdmtlicher Vertragsbedingungen und Qualifikationsvor-
gaben) oder andere geeignete Schritte erfolgen kann.

Elektronischer Datenaustausch (,,EDI")

Der Verkdaufer verpflichtet sich zur Einhaltung der EDI Implementation Guidelines des Kdufers.
Der Verkdufer stellt sicher, dass die Kommunikation zwischen den Mailservern des Kaufers und denen

des Verkdufers Uber eine obligatorische Transportverschliisselung (mandatory TLS) abgewickelt
wird, soweit nicht mit dem Kdufer anders vereinbart.

Informationssicherheit

Die im Zusammenhang mit einem Liefervertrag eingesetzte oder gelieferte Software darf keine Funk-
tionen enthalten, die der Verkdufer nach dem Stand der Technik hdtte erkennen kénnen und die die
Integritdt, Vertraulichkeit und Verfiigbarkeit der vertraglich vereinbarten Waren (insbesondere Soft-
ware), anderer Hard- und/oder Software oder von Daten gef@hrden, insbesondere keine Funktionen

- zum Unerwiinschten Absetzen/Ausleiten von Daten,
- zur Unerwiinschten Verdénderung/Manipulation von Daten oder der Ablauflogik oder
- zum Unerwiinschten Einleiten von Daten oder unerwiinschte Funktionserweiterungen.

»Unerwiinscht" in diesem Sinne ist eine Funktion, die

- der Kdufer nicht gefordert hat,

- der Verkdufer unter konkreter Beschreibung der Funktion und ihrer Auswirkungen nicht angebo-
ten hat und

- die der Kdufer auch nicht im Einzelfall schriftlich akzeptiert hat.

»Daten" im Sinne dieser Klausel 17 sind Informationen, die elektronisch, magnetisch, oder sonst nicht
unmittelbar wahrnehmbar gespeichert sind oder ibermittelt werden.

Der Verkaufer ist verpflichtet, Daten des Kdufers und eigene, fiir die Lieferung der Waren notwendige
Daten, gegen unberechtigten Zugriff, Veréinderung, Zerstérung und sonstigen Missbrauch zu sichern
(nachfolgend ,Informationssicherheit") und dem Stand der Technik entsprechende technische und
organisatorische MaBnahmen zur Absicherung der Informationssicherheit durchzufihren. Auf Anfor-
derung von BMW hat der Verkdufer die Umsetzung dieser MaRnahmen (z. B. ISO/IEC 27001, ISO/IEC
62443,1SO/SAE 21434) ohne zusdtzliche Verglitung nachzuweisen. Insbesondere hat der Verkdufer
Daten des Kdufers (mit Ausnahme von E-Mail-Kommunikation) streng von Daten anderer Kunden zu
trennen und getrennt zu behandeln sowie entsprechende Schutzmechanismen gegen den Zugriff an-
derer Kunden auf diese Daten des Kdufers zu treffen. Soweit die Sicherung oder Verarbeitung von
BMW Daten Teil der Leistungserbringung ist, hat der Verkdufer hierbei sdmtliche Vorkehrungen nach
dem aktuellen Stand der Technik zu beachten, um diese Daten jederzeit rechtssicher und verlustfrei
wieder herstellen zu kénnen.

Je nach Art und Schutzbedarf der betreffenden Daten des Kdufers oder der Bedeutung der Warenlie-
ferungen des Verkdufers fir den Geschdftsbetrieb der BMW Group kann der Kdufer vom Verkdufer
wdhrend der gesamten Laufzeit des Liefervertrages und wdhrend der Projektlaufzeit ein angemes-
senes MaR an SicherungsmaRnahmen zur Informationssicherheit sowie einen von BMW vorgegebe-
nen Nachweis Uber ein angemessenes Informationssicherheitsniveau im Betrieb des Verkdufers ver-
langen, insbesondere durch Vorlage geeigneter Zertifikate (z. B. ISO/IEC 27001 ,Informationstechnik
— IT-Sicherheitsverfahren - Informationssicherheits-Managementsysteme — Anforderungen") oder
einer Testierung nach dem VDA-Modell ,TISAX" (,Trusted Information Security Assessment
Exchange"). Die Parteien kénnen fir die erstmalige Testierung eines Standorts nach , TISAX" eine
angemessene Frist vereinbaren.
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Der Verkdufer hat sicherzustellen, dass im Zusammenhang mit dem Liefervertrag keine mdglicher-
weise Schaden stiftende Software (z. B. Viren, Wiirmer oder Trojaner) zum Einsatz kommt, z. B. in
mitgelieferten Treibern oder Firmware. Dies hat der Verkaufer nach dem Stand der Technik zu tber-
prifen und auf Anforderung des Kdufers schriftlich zu bestdtigen, dass er bei dieser Priifung keine
Hinweise auf Schaden stiftende Software gefunden hat.

Erlangt der Verkdufer Kenntnis von einem Vorfall, der eine Verletzung der Informationssicherheit zum
Gegenstand hat (z. B. Sicherheitsliicken, Datenverluste, Storfélle, Gefdhrdungen, Befall durch Scha-
den stiftende Software, Datenmissbrauch) und den K&ufer betreffen kdnnte, insbesondere in Form
eines unberechtigten Zugriffs Dritter auf Daten des Kdufers (z. B. Datenleck oder Cyber-Attacke),
(nachfolgend: ,Informationssicherheitsvorfall") oder bestehen Anhaltspunkte fir den Verkdufer, die
bei verstdndiger Wiirdigung den Verdacht eines solchen Informationssicherheitsvorfalls begriinden,
hat der Verkdufer unverziglich und fiir BMW ohne zusdtzliche Verglitung

- BMW hieriiber zu informieren, und

- alle notwendigen Schritte zur Sachverhaltsaufkldrung und Schadensbegrenzung zu ergreifen so-
wie BMW hierbei zu unterstiitzen, und

- alle aufgrund des Informationssicherheitsvorfalls durch BMW bei BMW getroffenen angemesse-
nen MaRnahmen zum Schutz der BMW IT-Infrastruktur (z. B. Trennung der IT-Systemverbindun-
gen) zu akzeptieren, und

- die stérungsfreie Wiederanbindung an die BMW IT-Infrastruktur sicherzustellen, und

- falls der Informationssicherheitsvorfall eine Unterbrechung oder Verzégerung der Warenlieferung,
eine Verringerung der Betriebseffizienz oder den Verlust von Daten verursacht, BMW bei der Wie-
derherstellung der Daten zu unterstiitzen, und

- auf Anforderung von BMW relevante Details bzgl. des Informationssicherheitsvorfalls zur Verfi-
gung zu stellen, insbesondere Indicator of Compromise (I0C), Tactics, Techniques, and Proce-
dures (TTP) oder einen Vorfallabschlussbericht, und

- auf Anforderung von BMW einen Sicherheitsbericht fiir einen vorgegebenen Betrachtungszeit-
raum zur Verfligung zu stellen. Notwendige Inhalte eines solchen Berichts sind insbesondere Er-
gebnisse von Sicherheitspriifungen, identifizierte Informationssicherheitsrisiken, sowie identifi-
zierte Informationssicherheitsvorfélle und deren Behandlung.

Die Pflichten des Verkdufers aus dem Lieferverhdltnis bleiben hiervon unberihrt.

Der Verkdufer ist verpflichtet, dem Kdufer vor erstmaliger Belieferung einen zentralen Ansprechpart-
ner fiir Informationssicherheit (ber das B2B-Portal (Lieferantendatenbank /> Informationssicher-
heitsbeauftragter) mitzuteilen und unverziiglich (iber Anderungen zu informieren.

Der Verkdufer hat sicherzustellen, dass seine Unterauftragnehmer durch geeignete vertragliche Re-
gelungen ihm gegeniiber zur Einhaltung der in dieser Klausel 17 enthaltenen Bestimmungen vertrag-
lich verpflichtet sind und diese Verpflichtung entlang der Lieferkette entsprechend weitergegeben
wird.

Erlangt der Kdufer Kenntnis von einem VerstoB gegen die vereinbarte Umsetzung und Aufrechterhal-
tung der Informationssicherheit, dem Vorliegen eines Informationssicherheitsvorfalls oder bestehen
begriindete Anhaltspunkte hierfiir, so hat der Kdufer das Recht, sich von der Einhaltung der Anforde-
rungen zu Informations- und IT-Sicherheit gemdR dieser Klausel 17 sowie der vereinbarten Daten-
schutz- und Sicherheitsrichtlinien zu iberzeugen (nachfolgend ,,Audits"). Der Verkdufer hat die Au-
dits des Kdufers zu dulden und Mitwirkungsleistungen, wie Auskiinfte, zu erbringen, soweit dies fiir
das Audit erforderlich ist. Klausel 21.5 gilt entsprechend. Der Kdufer ist berechtigt, die Audits durch
ein externes, gegentiber Dritten zur Verschwiegenheit verpflichtetes und qualifiziertes Unternehmen
durchfiihren zu lassen, sofern es sich dabei nicht um einen Wettbewerber des Verkdufers handelt.
Gesetzliche Kontroll- und Auskunftsrechte des Kaufers werden hierdurch weder eingeschrénkt noch
ausgeschlossen.
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Geheimhaltung

Jede Partei muss alle Informationen, die im Rahmen des Projekts direkt oder indirekt von der jeweils
anderen Partei oder einem mit dieser Partei Zusammengehorigen Unternehmen offenbart wurden
und (a) als vertraulich markiert sind oder (b) gewdhnlich vom Verkehr, insbesondere nach der Art der
Information oder den Umsténden der Ubermittlung der Information, als vertraulich angesehen wer-
den (,Vertrauliche Informationen"), vertraulich behandeln und nur im Zusammenhang mit dem Pro-
jekt verwenden, unabhdngig davon, ob diese Vertraulichen Informationen gegentiber der Partei oder
einem mit ihr Zusammengehdrigen Unternehmen offenbart wurden. Die Parteien werden insbeson-
dere Vertrauliche Informationen weder an Dritte weitergeben noch in anderer Form Dritten zugdnglich
machen und alle angemessenen Vorkehrungen treffen, um einen Zugriff Dritter auf die Vertraulichen
Informationen zu vermeiden. Die Parteien stehen einander dafir ein, dass ihre Zusammengehdrigen
Unternehmen, die im Rahmen dieses Projekts Vertrauliche Informationen erhalten, diese ebenfalls
vertraulich behandeln und nur im Zusammenhang mit dem Projekt verwenden. Die Mitarbeiter und
Berater der Parteien gelten nicht als Dritte im Sinne dieser Vereinbarung, sofern ihnen dieser Verein-
barung entsprechende Geheimhaltungspflichten auferlegt sind (etwa in einem Arbeitsvertrag).

Zu den Vertraulichen Informationen i.S.v. Klausel 18.1 gehéren insbesondere
a) Prototypen, Versuchsteile oder Muster,

b) Geschdftsgeheimnisse, Know-how oder Ergebnisse der jeweils anderen Partei, die im Rahmen
der Geschdftsbeziehung ausgetauscht werden,

¢) die Beschreibung und Existenz der Geschdftsbeziehung, vertragliche Vereinbarungen und Ent-
wiirfe, Ausschreibungsunterlagen, technische Spezifikationen, Prozessbeschreibungen, Volu-
men- und Kostendaten,

d) diein Aussicht genommenen Terminpldne, Ziele, Ideen und Erfindungen der jeweils anderen Par-
tei im Zusammenhang mit dem Projekt oder im Zusammenhang mit diesem entstandene (Test-)
Ergebnisse,

e) andere nicht &ffentlich verfligbare Informationen, insbesondere Erkenntnisse iber innerbetrieb-
liche Verhdltnisse und Vorgdnge, die eine Partei im Rahmen der Geschdftsbeziehung Gber die
jeweils andere Partei erlangt (z. B. auch im Rahmen eines Besuches oder Treffens) oder die ge-
fihrte Geschdftskorrespondenz und Personendaten.

Sofern und soweit es im Rahmen ihrer Geschdftsbeziehung erforderlich ist (,Need-to-know-Prin-
zip") diirfen Verkdufer und Kdufer Vertrauliche Informationen weitergeben an

a) ihre Zusammengehdrigen Unternehmen und

b) mitlhnen jeweils vertraglich verbundene Dritte (z. B. Kooperationspartner und Unterauftragneh-
mer) im Zusammenhang mit dem Liefervertrag, sofern dies nicht im Einzelfall flir bestimmte Ver-
trauliche Informationen ausgeschlossen wurde,

sofern es sich bei dem Empfdnger nicht um einen Wettbewerber der anderen Partei handelt und dies
gesetzlich zuldssig ist.

Die Parteien sind einander dafiir verantwortlich, dass dem Empfdnger vor der Weitergabe der Ver-
traulichen Information dieser Klausel 18 entsprechende Geheimhaltungspflichten auferlegt sind und
von diesem eingehalten werden.

Eine Information gehdort nicht zu den Vertraulichen Informationen i.S.v. Klausel 18.1, wenn und soweit
sie
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a) ohne Bruch der Geheimhaltungspflichten nach dieser Klausel 18 6ffentlich bekannt ist oder wird,
oder

b) rechtmdRig von einem Dritten erlangt wurde, oder

c) beider empfangenden Partei zur Zeit der Ubergabe bereits bekannt war und nicht anderweitig
von der empfangenden Partei, direkt oder indirekt, von der offenlegenden Partei unter einer Ver-
traulichkeitsverpflichtung erhalten wurde, oder

d) von der empfangenden Partei ohne Verwendung oder Bezug auf die Information der anderen
Partei unabhdngig entwickelt wurde.

Diejenige Partei, die sich auf eine oder mehrere der vorgenannten Ausnahmen beruft, hat die zu
Grunde liegenden Tatsachen nachzuweisen.

Die Geheimhaltungspflichten nach dieser Klausel 18 bestehen nicht, wenn und soweit eine Vertrauli-
che Information aufgrund zwingender gerichtlicher, behdrdlicher oder gesetzlicher Vorschriften oder
Anordnungen preisgegeben werden muss, wobei die Preisgabe so gering wie mdglich zu halten ist
und die empfangende Partei die andere Partei vor der beabsichtigten Preisgabe schriftlich oder in
Textform informieren muss, es sei denn, dies ist nicht zumutbar.

Soweit nicht anders vereinbart, gelten die Geheimhaltungspflichten der Parteien nach dieser Klausel
18 Uber die Beendigung des jeweils letzten Liefervertrages hinaus fir einen Zeitraum von weiteren
drei (3) Jahren fort.

Versicherung

Der Verkadufer hat auf eigene Kosten eine Betriebs- und Produkthaftpflicht-, sowie eine Kfz-Rlickruf-
kostenversicherung in brancheniiblichem und angemessenen Umfang bei einem renommierten und
solventen Versicherungsunternehmen abzuschlieBen, welche die Haftung des Verkdufers gegentiber
dem Kdufer und Dritten im erforderlichen Umfang abdecken. Der Verk&ufer hat dem Kaufer auf An-
forderung jederzeit und unverziiglich Nachweise iiber den Bestand und den Deckungsumfang dieser
Versicherungen vorzulegen.

Das Bestehen eines Versicherungsvertrages fiihrt nicht zu einer Beschrdnkung der sich aus diesen
Einkaufsbedingungen ergebenden Verpflichtungen des Verkdufers.

Soweit sich nicht aus den gemdB Klausel 5 anwendbaren Incoterms etwas anderes ergibt, hat der
Verkdaufer jeden von ihm beschdftigten Frachtfiihrer zur Versicherung seiner Verkehrshaftung zu ver-
pflichten.

Compliance

Fir den Kdufer ist es von Uberragender Bedeutung, dass unternehmerische Aktivitdten die soziale
Verantwortung gegeniiber den eigenen Mitarbeitern und der Gesellschaft im Ubrigen beriicksichti-
gen. Dies gilt sowohl fir den Kdufer selbst als auch fiir seine Zulieferer. Kdufer und Verk&ufer beken-
nen sich zur Einhaltung der von der Internationalen Arbeitsorganisation (IAO) in der ,Erklérung tiber
die grundlegenden Prinzipien und Rechte bei der Arbeit" (Genf, 06/98) verabschiedeten Prinzipien
und Rechte, der Richtlinien der UN Initiative Global Compact (Davos, 01/99) und der UN-Leitprinzi-
pien fiir Wirtschaft und Menschenrechte (2011).

Die folgenden Prinzipien sind von besonderer Wichtigkeit:

- Achtung der Menschenrechte,
- Verbot von Kinder- und Zwangsarbeit,
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positive und negative Vereinigungsfreiheit,

keine Diskriminierung aufgrund von Geschlecht, Rasse, ethnischer Herkunft, Religion oder Welt-
anschauung, Mitgliedschaft in einer Gewerkschaft oder Ahnliches, Behinderung, Alter, sexueller
Identitét, Nationalitét, Personenstand, politischer Neigung, Veteranenstatus, oder sonstiger lokal
gesetzlich geschiitzter Merkmale,

Einhaltung der Anforderungen an Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz,

Schutz vor einzelnen willkiirlichen PersonalmaBnahmen,

Sicherung der Beschdaftigungsfdhigkeit durch Aus- und Weiterbildung,

Einhaltung von sozialadéquaten Arbeitsbedingungen,

Herstellung von Bedingungen, die es den Mitarbeitern erlauben, einen angemessenen Lebens-
standard zu genieRen,

Entlohnung, die die Sicherung der Existenz einschlief3lich sozialer und kultureller Teilhabe ermdg-
licht,

Verwirklichung von Chancengleichheit und familienfreundlichen Rahmenbedingungen,

Schutz indigener Rechte,

Verbot von Bestechung und Erpressung,

Beachtung des Tierwohls.

Der Verkdufer hat alle einschldgigen Gesetze, Normen und behérdlichen Vorschriften und Regelun-
gen einzuhalten, insbesondere des Kartell- und Wettbewerbsrechts, zur Korruptionsvermeidung, zur
Geldwdscheprdvention, zur Exportkontrolle sowie zum Datenschutz. Der Verkdufer ist zur Einhaltung
und Umsetzung des ,BMW Group Supplier Code of Conduct" verpflichtet (die jeweils aktuelle Fas-
sung ist im B2B-Portal abrufbar unter /> Zusammenarbeit /> Nachhaltigkeit /> Umwelt- und Sozial-
standards /> Downloads oder wird auf Wunsch Gibersandt). Die fiir ein Lieferverhdltnis maRgebliche
Fassung ergibt sich im Regelfall aus dem Liefervertrag oder aus der jeweiligen Bestellung.

Dariiber hinaus hat der Verkdufer folgende Verpflichtungen:

a)

q

Fir die quantitative Bewertung der im BMW Group Supplier Code of Conduct geforderten Res-
sourceneffizienz des Verkdufers muss der Verkdufer dem Kdaufer auf Anfrage folgende Angaben
in Bezug auf seinen gesamten jdhrlichen Auftragsumfang mit dem Kdufer und mit dessen Zu-
sammengehdrigen Unternehmen bereitstellen:

- Gesamtenergieaufwand in MWh,

- CO; Emissionen aus eigen und fremd erzeugter Energie in t,
- Gesamtwasserverbrauch in m3,

- Prozessabwasser in m3,

- Abfall zur Beseitigung in t,

- Abfall zur Verwertung in t und

- VOC Emissionen (volatile organic compound) in t.

Der Verkdufer hat dem Kdufer auf dessen Anfrage Angaben (einschlieBlich Daten zum Material-
einsatz) fiir eine Okobilanz in Bezug auf die Waren bzw. Teile der Waren gemdR dem Datenerhe-
bungsformat fir Okobilanzen des VDA bereitzustellen.

Der Verkdufer hat die Vorgaben des BMW Group Standards GS 93024 ,Recyclingoptimierte
Fahrzeugkonstruktion" wdhrend des gesamten Lebenszyklus der Waren zu erfiillen. Auf Anfrage
des Kdaufers ist vom Verkdaufer ein Recyclingkonzept zur Verfligung zu stellen.

Der Verkdufer hat Bauteile aus Polymermaterialien und Metallen sowie metallische Uberziige
nach einschldgigen Normen (VDA Werkstoffblatt 260 ,Bauteile von Kraftfahrzeugen - Kenn-
zeichnung der Werkstoffe" und/oder BMW Group Standards GS 91001 , Teilekennzeichnung mit
Markenzeichen und Teile-ldentdaten” und GS 91003 , Teilekennzeichnung - Kennzeichnung der
Werkstoffe") zu kennzeichnen.
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e) Der Verkdufer muss fir die in Waren enthaltenen Polymermaterialien Gber den gesamten Le-
benszyklus der Waren die von den anwendbaren gesetzlichen Zielen und Standards fiir Kohlen-
wasserstoffemissionen fiir Kraftfahrzeuge abgeleiteten BMW Anforderungen gemdR Spezifika-
tion (insb. Lastenheft) einhalten und die Produktionsprozesse der Waren zur Einhaltung dieser
Anforderungen entsprechend anpassen.

f)  Der Verkdufer ist verpflichtet, die im BMW Group Standard GS 93008 (1 bis 4) ,Gefdhrliche
Stoffe" enthaltenen Vorgaben (iber den gesamten Produktlebenszyklus der Waren einzuhalten.

i) Der Verkdufer ist verpflichtet, die in den Waren enthaltenen chemischen Substanzen ent-
sprechend den fiir den jeweils betroffenen Markt geltenden Gesetzen (z. B. nach der Ver-
ordnung (VO) (EG) Nr. 1907/2006 (REACh), EU) zu registrieren, und falls erforderlich, zu-
zulassen oder anzumelden. Wird eine chemische Substanz in den Geltungsbereich eines
betreffenden Gesetzes importiert, ibernimmt der Verkdufer die Verantwortung fir alle
oben genannten Pflichten und damit im Zusammenhang stehenden Kosten.

i)  Der Verkdufer stellt fiir die jeweiligen Waren die gemdR BMW Group Standard GS 93008-
1 ,Gefdhrliche Stoffe — Werkstoffe und Bauteile, Verbotene und deklarationspflichtige
Stoffe" geforderten Daten zu enthaltenen Substanzen/Materialien im International Mate-
rial Data System IMDS (http://www.mdsystem.com) ein. Die Datenbereitstellung bildet ei-
nen wesentlichen Teil des Lieferumfangs und ist vom Verkdufer einzuhalten. Dies gilt zum
Beispiel fir Serienentwicklung, Typzulassung und Priifung der Muster zur PPF.

iiij Handelt es sich bei den gelieferten Waren um chemische Substanzen, Mischungen oder
Materialien, ist der Verkdufer verpflichtet, dem Kdufer ,Sicherheitsdatenbldtter” (,Safety
Data Sheets") bereitzustellen.

iv] Fir Waren, die gemdR Internationalem Gefahrgutrecht (z. B. ADR/RID, IMDG, ICAQ/IATA)
fir den Transport als Gefahrgut gekennzeichnet werden missen (z. B. Airbags), muss der
Verkdufer dem Kdufer eine Sicherheitsinformation bereitstellen, beispielsweise gemaR
VDA-Empfehlung 11-007.

v)  Handelt es sich bei den Waren um Rohmaterial, hat der Verkdufer sicherzustellen, dass
diese nach dem Stand der Technik und unter Beachtung geltender Grenzwerte frei von Ra-
dioaktivitdt bzw. radioaktiven Verunreinigungen und ionisierender Strahlung sind. Zu die-
sem Zweck hat der Verkdufer auf Anfrage des Kdufers entsprechende Messungen durch-
zufiihren und deren Ergebnisse offenzulegen.

Der Verkdufer sichert zu, dass er im Rahmen des Lieferverhdltnisses nur solche Daten an BMW (ber-
mittelt, zu deren Ubermittlung er berechtigt ist.

Es ist die Verantwortung des Verkdufers dafiir zu sorgen, dass seine Unterauftragnehmer ebenfalls
entsprechend den in dieser Klausel 20 aufgefiihrten Regelungen handeln.

Der Verkdufer hat zur Umsetzung der in dieser Klausel 20 genannten Verpflichtungen in seiner Orga-
nisation angemessene Schulungs-, Informations-, Kontroll- und SanktionsmalRnahmen zu ergreifen,
eine verantwortliche Compliance-Funktion einzurichten und auf Anforderung zu benennen

Der Kdufer ist berechtigt, seine Mitwirkung, die Entgegennahme von Lieferungen sowie die Vergl-

tung zu verweigern, wenn und soweit dadurch eine einschlégige rechtliche Bestimmung verletzt
wirde oder solange eine einschldgige rechtliche Bestimmung nicht eingehalten wird.

Allgemeine Bestimmungen

Keinerlei Ergéinzung, Verdnderung, Aufhebung oder der Verzicht beziiglich irgendeiner in diesen Ein-
kaufsbedingungen oder einem Liefervertrag enthaltenen Bestimmung sowie keine Zustimmung einer
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Partei zu einer Abweichung hiervon ist unter irgendwelchen Umsténden wirksam, es sei denn, sie
erfolgt in Schriftform und ist von beiden Parteien unterzeichnet; auch soweit diese Voraussetzungen
vorliegen, gilt dieser Verzicht oder diese Zustimmung nur fir die besondere Situation und fiir den be-
sonderen Zweck, fiir den sie abgegeben wurde. Eine unter bestimmten Umstdnden oder bei einer
bestimmten Gelegenheit an den Verkdufer gerichtete Mitteilung oder Aufforderung gibt dem Verkdu-
fer keinen Anspruch zum Erhalt einer weiteren Mitteilung oder Aufforderung unter éhnlichen oder an-
deren Umstdnden.

Die Uberschriften der in diesen Einkaufsbedingungen enthaltenen Bestimmungen dienen nur der
Ubersichtlichkeit und diirfen nicht zu deren Auslegung herangezogen werden.

Sollte eine Bestimmung oder ein Teil einer Bestimmung dieser Einkaufsbedingungen unwirksam oder
undurchsetzbar sein oder werden, so wird sie auBer Acht gelassen und dadurch die Giltigkeit dieser
Einkaufsbedingungen im Ubrigen nicht beriihrt. Falls erforderlich, sind Kaufer und Verkdufer ver-
pflichtet, die unwirksame oder undurchsetzbare Bestimmung durch eine ihr im wirtschaftlichen Erfolg
gleichkommende, wirksame und durchsetzbare Regelung zu ersetzen, sofern dadurch keine wesent-
liche Anderung des Inhaltes dieser Einkaufsbedingungen herbeigefiihrt wird.

Keine wiederkehrende Verhaltensweise zwischen dem Verkdufer und dem Kdufer und keine Verzo-
gerung oder Unterlassung des Verkdufers oder Kdufers, ein gemdRB den vorliegenden Einkaufsbedin-
gungen gewdhrtes Recht oder einen Rechtsbehelf auszuliben, gilt als Verzicht auf diese Rechte. Je-
des in diesen Einkaufsbedingungen gewdhrte Recht und jeder Rechtsbehelf des Kdufers ist kumulativ
und besteht gleichzeitig neben sonstigen aufgrund Gesetz oder je nach Rechtsordnung anwendbaren
Regeln der Billigkeit gewdhrten Rechten und Rechtsbehelfen.

Der Kdufer ist nach einer entsprechenden achtundvierzig (48) Stunden im Voraus vorzunehmenden
Ankiindigung berechtigt, die Betriebsgebdude des Verkdufers wahrend der gewodhnlichen Geschdfts-
zeiten und ohne Storung der Geschdftsabldufe des Verkdufers zu betreten, um Dokumente, Instru-
mente, Biicher und Aufzeichnungen im Zusammenhang mit einem Liefervertrag, den diesem Liefer-
vertrag zugrunde liegenden Waren sowie den Herstellungsprozess des Verkdufers zu Gberpriifen. Al-
ternativ konnen der Kdufer und Verkaufer die Durchfiihrung eins Remote- oder Hybridaudits verein-
baren. Der Kdufer ist berechtigt, das Audit durch ein externes, gegentiber Dritten zur Verschwiegen-
heit verpflichtetes und qualifiziertes Unternehmen durchfiihren zu lassen, sofern es sich dabei nicht
um einen Wettbewerber des Verkdufers handelt. Das Zutritts- und Einsichtsrecht beschrénkt sich auf
die dafiir notwendigen Bereiche unter Wahrung méglicherweise gegeniiber Dritten bestehenden Ver-
traulichkeitsverpflichtungen des Verkdufers. Der Verkdufer verpflichtet sich solche Aufzeichnungen
fir die Dauer von wenigstens zehn (10) Jahren nach der letzten Lieferung der Waren an den Kdufer
aufzubewahren. Dies gilt nicht, sofern etwas anderes vereinbart oder ein ldngerer Zeitraum gesetzlich
vorgeschrieben ist.

Der Verkdufer darf ohne vorherige schriftliche Zustimmung des Kéufers Rechte und Pflichten aus ei-
nem Liefervertrag oder einem Langzeitliefervertrag weder ganz noch teilweise auf Dritte tibertragen.

Soweit gesetzlich zuldssig, wird der Verkdufer BMW auf schriftliche Anforderung von BMW jederzeit
geeignete Informationen (insbesondere Quartals-, Halbjahres- und Jahresabschlisse zuziiglich der
dazugehdrigen Abschlussberichte einschlieBlich Anhang und Informationen Giber wesentliche Unter-
nehmenskennzahlen) zur Verfligung stellen, die es BMW erlauben, die aktuellen wirtschaftlichen und
finanziellen Verhdltnisse des Verkdufers im Hinblick auf dessen fortdauernde Lieferféhigkeit zu be-
werten. BMW ist verpflichtet, diese Informationen vertraulich zu behandeln, soweit sie nicht 6ffentlich
zugdnglich oder nicht sonst bereits nachweislich allgemein bekannt sind oder ohne ihr Verschulden
bekannt werden.

Auf schriftliche Anforderung von BMW wird der Verkdufer BMW Auskiinfte zu nichtfinanziellen Leis-
tungsindikatoren wie Umwelt-, Arbeitnehmer- und Sozialbelangen, Achtung der Menschenrechte und
Bekdmpfung von Korruption und Bestechung sowie den zu Grunde liegenden Strategien und Prozes-
sen nach anerkannten Standards erteilen, wie z. B. in Form eines Nachhaltigkeitsberichts nach GRI
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oder DNK Entsprechenserklérung. Sofern der Verkdufer auf Grund gesetzlicher Anforderungen ver-
pflichtet ist, Uiber nichtfinanzielle Leistungsindikatoren zu berichten, geniigt die Ubermittlung des ent-
sprechenden Berichtes.

Der Verkdufer gewdhrleistet, dass die von ihm in Bezug auf seine wirtschaftlichen und finanziellen
Verhdltnisse gemaR Klausel 21.7 sowie in Bezug auf seine nichtfinanziellen Leistungsindikatoren ge-
mdR Klausel 21.8 zur Verfiigung gestellten Informationen richtig, vollstdndig und zu dem jeweils in
den Unterlagen oder Auskiinften in Bezug genommenen Zeitpunkt aktuell sind und ein den tatsdch-
lichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der wirtschaftlichen, finanziellen und nichtfinanziellen Ver-
hdltnisse des Verkdufers vermitteln. Der Verk&ufer gewdhrleistet, dass die Unternehmensabschlisse
durchgéingig in Ubereinstimmung mit den in seiner Rechtsordnung allgemein anerkannten Grundsdt-
zen der Rechnungslegung erstellt wurden und werden.

Der Verkaufer gewdbhrleistet, dass er bei Abschluss des Liefervertrages keinen Antrag auf Er6éffnung
eines Insolvenzverfahrens gestellt hat und auch keine Einleitung eines solchen Verfahrens droht. Der
Verkdufer gewdhrleistet ferner, dass kein Insolvenzgrund der Zahlungsunfdhigkeit, oder der drohen-
den Zahlungsunfdhigkeit oder Uberschuldung vorliegt. Der Verkéufer hat seine Zahlungen weder
endgliltig noch voriibergehend eingestellt oder zur Abwendung von Insolvenzgriinden mit Gléubigern
Verhandlungen iber einen auBergerichtlichen Vergleich oder Zahlungsaufschub aufgenommen.

Geltendes Recht; Gerichtsstand und Gerichtsbarkeit

Die in einem Liefervertrag (einschlieBlich dieser Einkaufsbedingungen) enthaltenen Bestimmungen
unterliegen auch in Bezug auf ihre Auslegung dem materiellen Recht des Landes (und ggf. des Bun-
desstaates oder der Provinz), in dem der Kdufer seinen Hauptgeschdftssitz hat unter Ausschluss der
Kollisionsnormen des Internationalen Privatrechts (IPR) und des Ubereinkommens der Vereinten Na-
tionen ber den Internationalen Warenverkauf (CISG).

Die Parteien vereinbaren als ausschlieBlichen Gerichtsstand fiir alle Klagen und Verfahren aufgrund
irgendeines Liefervertrags die Zustdndigkeit der Gerichte am Ort des Hauptgeschdaftssitzes des Kdu-
fers. Diese Gerichtsstandsvereinbarung gilt nicht fiir Anspriiche gemdR Klausel 11.8 oder sonstige
vertragliche oder gesetzliche Kartellschadensersatzanspriiche. Die Parteien verzichten einvernehm-
lich auf die Méglichkeit eines Geschworenenverfahrens (trial by jury). DIE PARTEIEN VERZICHTEN
WISSENTLICH, FREIWILLIG UND OHNE ZWANG AUF DAS RECHT AUF EIN GESCHWORENENVER-
FAHREN (TRAIL BY JURY) FUR ALLE STREITIGKEITEN, DIE SICH AUS EINEM LIEFERVERTRAG
ODER EINER BESTELLUNG ZWISCHEN DEN PARTEIEN ERGEBEN ODER DAMIT ZUSAMMEN-
HANGEN.

Sollte der Kdufer oder eines seiner Zusammengehdrigen Unternehmen von einem Dritten wegen ei-
nes Produktfehlers auf Ersatz von Personen- und/oder Sachschaden (,,Produkthaftung”) oder auf-
grund einer Verletzung von Gewerblichen Schutzrechten gerichtlich in Anspruch genommen werden,
so kann der Kdufer nach seiner Wahl an dem betreffenden Gerichtsstand die erforderlichen prozessu-
alen Schritte einleiten, um etwaige Anspriiche auf Freistellung oder Riickgriff gegen den Verkdufer
durchzusetzen. In einem solchen Fall ist in Bezug auf die Rechte und Pflichten der Parteien aus-
schlieBlich das am Gerichtsstand geltende Recht anwendbar.
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BMW Group International Terms and Conditions for the Purchase of
Production Materials and Automotive Components (IPC)

Version December 01, 2022
Definitions:

Affiliated Company

with regard to a party, a company which is directly or indirectly controlled by such party, controls such party,
is under common management with such party, or is under joint control with such party, whereby control will
be assumed if at least 50 percent of the shares or voting rights are held.

BMW
Bayerische Motoren Werke Aktiengesellschaft, Munich, Germany.

BMW Group
BMW and its Affiliated Companies.

BMW Group Standards (GS)
general rules and requirements of BMW Group.

Buyer
the party which either submits a Purchase Order, in whose name a Purchase Order is placed, or which closes

a Supply Contract as "Buyer”.

Competitor

a company is a competitor of a party if (a) such company offers Goods or services which from the view of the
typical customer, are interchangeable with the Goods or services of such party (i.e. including comparable in
terms of characteristics, price, and purpose), or (b) based upon concrete indications, it appears likely that
within a short time such Goods or services will be offered by such company.

Delivery Schedule
an instruction issued by Buyer to Seller specifying on the basis of the Supply Contract the quantity of Goods
to be delivered, delivery location, the date, and where relevant, the time of delivery of Goods.

EDI
Electronic Data Interchange, i.e. the transmission of data between the parties via electronic communication
links or via other machine-readable data media.

Goods
any production materials, automotive components, software, and other assets used for Buyer's serial produc-
tion or as spare parts, specified in the Purchase Order, as well as Tooling and related services.

Incoterms
the commercial trade terms published by the International Chamber of Commerce and named "Incoterms
2010".

Intellectual Property Rights

all patents, utility models, design rights, trademarks, product designations, copyrights, property rights related
to copyrights (including the right to databases), other industrial or intellectual property rights irrespective of
whether such have been registered or registration has been applied for (including the right to apply for one of
the aforementioned property rights), and Trade Secret rights including know-how.

In writing or written
also includes in text form, e.g., via fax, email or electronic data interchange (EDI), unless written form (signed
version) is explicitly required.

ISO/IEC
International Organization for Standardization and International Electrotechnical Commission, respectively.

Long-term Supply Contract

means a framework agreement that grants the companies of the BMW Group the right to issue Purchase Or-
ders for delivery of Goods to the Seller, on an ongoing basis over the entire Project Period for consecutive
periods of time (usually calendar years), at the agreed and mutually updated conditions over the Project Period
(including prices, capacities and volume flexibilities) and thus close the Supply Contracts for the period and the
conditions specified in the Purchase Order.
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Project Period
unless agreed otherwise, the entire serial delivery period starting at SOP (Start of Production), via EOP (End
of Production) to EOS (End of Service) respectively end of the delivery obligation of spare parts.

Purchase Order
any order for the delivery of Goods issued by Buyer to Seller for a specific period of time (usually one calendar
year).

Self-billing Procedure
automatic billing method of Goods deliveries and services of the Seller to the Buyer.

Seller
the party who is obligated to deliver Goods to the Seller on the basis of a Supply Contract.

Subcontractor
third party engaged by the Seller within the framework of a Supply Contract (including Affiliated Companies)
for whose actions the Seller is fully responsible.

Supply Contract

any contract normally concluded (a) by an order issued by the Buyer to the Seller on the basis of a Long-term
Supply Contract or (b) by an explicit or implied acceptance by the Seller of an order issued by the Buyer and
obliges the Buyer to deliver Goods, for the period agreed in the Supply Contract, to the company of the BMW
Group that issued the order and concluded the Supply Contract as Buyer.

Tooling

production equipment, including but not limited to forging dies, testing and measuring equipment (e.g.,
gauges), matrices, models, samples, tools, devices, drawings and similar items required for the production
and examination of Goods.

Trade Secrets
technical and commercial information that is not publicly known or not readily accessible and therefore of eco-
nomic value and including information that is marked as Trade Secrets.

VDA
Verband der Automobilindustrie e. V. (German Association of the Automotive Industry), Berlin, Germany.

Workdays
All calendar days of the week except Sundays and holidays.

1. General

1.1 These BMW Group International Terms and Conditions for the Purchase of Production Materials and
Automotive Components (hereinafter "Purchase Terms and Conditions”) shall apply to the purchase
of Goods for unrestricted worldwide use by BMW Group, including unrestricted worldwide distribution
of Goods to third parties. Unless expressly provided otherwise in these Purchase Terms and Condi-
tions, the relevant statutory rules of the applicable law according to Clause 22.1 shall apply.

1.2 Seller has read and understood these Purchase Terms and Conditions. Upon conclusion of a Supply
Contract according to Clause 2.1, but at the latest upon delivery of the Goods by Seller, the Terms
and Conditions are binding and authoritative.

1.3 To the extent that the following terms and conditions refer to internal documents/requirements of
Buyer (e.g., "BMW Group Standards"), each of these are published on the BMW Group Partner Portal
at https://b2b.bmw.com (hereinafter "B2B-Portal”) /> Applications /> TEREG (Technical Rules and
Standards); upon request Buyer will provide them to Seller.

14 Seller shall provide its current supplier master data on the B2B-Portal under /> Applications /> Sup-
plier data maintenance (hereinafter "Supplier Data Base”) or in an application named by BMW, keep
it up to date at all times and designate a responsible master administrator for this. Where Seller is
obligated under these Purchase Terms and Conditions to submit certificates, declarations or other
verifications, Seller shall submit each of these immediately and with current validity date to the Sup-
plier Data Base.

Buyer's review of, or failure to request such certificate, declaration or other verification identified in
these Purchase Terms and Conditions, shall not constitute a waiver by Buyer of any of Seller's obli-
gations under these Purchase Terms and Conditions, nor shall such be construed as Buyer's consent
to Seller's behavior.
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Seller shall promptly and completely inform Buyer of name changes, changes in legal form, as well as
of changes which are material for the supply relationship between Buyer and Seller and which pertain
to Seller's participation, shareholder, or ownership structure; Seller shall inform Buyer of aforemen-
tioned changes under email address lieferantenstammdaten@bmw.de as well as the responsible pur-
chase department(s).

To the extent permissible in accordance with applicable laws and contractual obligations, Seller shall
inform the responsible purchasing department(s) in advance of any planned changes that are signifi-
cant to the business relationship.

Among other things, a significant change for the supply relationship exists on the part of Seller in the
event of a transfer of all or substantially all assets of Seller to another legal entity, a merger or split of
Seller with or to another legal entity, the conclusion of a control or profit transfer agreement by Seller
as the controlled company, or the acquisition of at least 30 percent of the voting rights of Seller's
company by one or more purchasers acting jointly in one or more transactions.

Purchase Orders and Supply Contract

A Supply Contract is concluded between the parties if a company of the BMW Group, as Buyer, issues
a Purchase Order for the delivery of Goods to Seller on the basis of a Long-term Supply Contract for
a specific period of time (usually a calendar year).

If a company of the BMW Group, as Buyer, issues a Purchase Order to Seller for the delivery of Goods
without an underlying Long-term Supply Contract, the Seller submits a written acceptance within
fourteen (14) workdays of receipt of the Purchase Order. Notwithstanding the foregoing, any action
taken by Seller to fulfil the Purchase Order shall constitute acceptance of this Purchase Order. If Seller
refrains from submitting a written acceptance or does not begin to fulfill the Purchase Order within
fourteen (14) workdays of its receipt, Buyer has the right, but not the obligation, to object the respec-
tive Purchase Order without Seller being entitled to rise any claims against Buyer.

Any terms and conditions in the Purchase Order, these Terms and Conditions (IPC) as well as the
conditions of the Long-term Supply Contract shall apply to a Supply Contract. Any additional or devi-
ating terms or supply conditions of Seller are expressly excluded and shall not be part of the Supply
Contract, unless agreed otherwise by the parties in written form. In case of discrepancy or incon-
sistency between the Supply Contract and these terms and conditions or a Long-term Supply Con-
tract, the Supply Contract shall prevail.

If Goods are ordered on the basis of a BMW part number, then such Goods shall comply with the
applicable BMW drawings and additional documentation referenced in such drawings (including 3D-
models, PRISMA metadata, office supplementary sheets, published technical product specifications)
as well as the corresponding project specifications (Lastenhefte) and service level agreements (Leis-
tungsschnittstellenvereinbarungen) in all particulars, unless otherwise agreed in writing with Buyer in
a specific case.

If the aforementioned drawings, documentation, or project specifications (Lastenhefte) contain cross
references to other documents without indication of an issue date, the version valid at the time of the
most recent release of the referencing document shall apply, unless Buyer and Seller have reached a
different, separate agreement hereto.

Buyer shall have the right to request changes with respect to the Goods including but not limited to
specifications, drawings, designs, constructions as well as changes regarding date/time and place of
delivery, packaging, quality, quantity and means of transportation. Such change requests shall con-
sider Seller's reasonable interests. Seller is under a duty to suggest changes to Buyer, which Seller
considers necessary or appropriate in view of revised statutory or other mandatory provisions or for
other reasons. If a change results in an increase or a reduction of Seller's costs or in a potential move
of the delivery date, Seller shallimmediately inform Buyer and the parties shall agree on a reasonable
adjustment of Seller's remuneration for which Buyer places a change order. The content of a change
order shall be deemed to be agreed if Seller does not contradict the change order in writing within
fourteen (14) days after its receipt.

In the event that any such change request results in an increase in Seller's stock, which is no longer
usable by Buyer in serial production, Buyer will reimburse the costs Seller actually incurs in relation
to

- finished and semi-finished products as well as corresponding raw materials, for which Delivery
Schedules have been issued for a delivery date within one (1) month after receipt of Buyer's
change request,
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- finished and semi-finished products and corresponding raw materials which, upon Buyer's writ-
ten request, are included in a buffer stock,

provided that in all cases Seller is unable to find an alternative use.

Seller shall not be entitled to carry out changes with respect to the Goods (including, but not limited
to specifications, additional and functionalities not agreed upon, drawings, designs, software, con-
structions, production process, date/time and place of delivery, packaging, quality, quantity and
means of transportation) without Buyer's prior written consent.

Unless otherwise provided in Clause 22.1 the substantive law is applicable to the Supply Contract,
Buyer may terminate a Supply Contract for extraordinary reasons by written notice to Seller, if Seller:

- commits a breach of the Supply Contract, for which there is no remedy, or

- commits a breach of the Supply Contract, which is capable of remedy but fails to remedy the
breach within thirty (30) days of a notice from Buyer specifying the breach and requesting it to
be remedied, or

- violates applicable law, provided that a continuing collaboration is unreasonable for Buyer be-
cause of such violation, considering all circumstances and weighing the mutual interests of both
Parties, or

- offered, promised or granted a benefit of any kind to another business representative (including
but not limited to an employee of Buyer) or public official which could be suitable to unduly influ-
ence such representative in connection with the negotiation, decision-making process or perfor-
mance of the Supply Contract.

If Buyer is entitled to terminate a Supply Contract in accordance with this Clause 2.6, then Buyer may
terminate other contracts with Seller if a continuance of such other contract(s) would be unreasonable
for Buyer.

Other or further termination rights of the parties, e.g., according to applicable statute, shall remain
unaffected.

Buyer and Seller shall be entitled to extraordinarily terminate the respective Supply Contract by giving
written notice, if there is a significant deterioration in the economic situation of the other contracting
party, including if insolvency or over-indebtness is imminent or the application for the opening of in-
solvency proceedings has been rejected or the opening of such proceedings has been refused.

Termination of any Supply Contract under this Clause 2 shall be without prejudice to the accrued
rights and duties of the parties and shall not affect the applicability or further applicability of any pro-
vision which expressly or implicitly should apply following a termination.

The quantities stated in any requests for quotation and/or offers serve solely as non-binding orienta-
tion values, e.g., for the purpose of price calculations, and do not establish any obligation for Buyer or
its Affiliated Companies to order or to call off such quantities. Delivery quotes set out in a Supply
Contract, or any Purchase Order are in no way connected to quantities in requests for quotation
and/or offers.

If it is agreed in the Supply Contract that price components for raw materials are remunerated based
on independent, listed or markable raw material indices with agreement of a settlement model e.g.,
as a price adjustment clause (RIK), then the other price elements shall be considered and negotiated
separately from the price elements for raw materials.

Seller shall not have any rights to refuse performance or rights of retention against a claim of the
Buyer or to enforce a claim in connection with the Supply Contract of its own unless it is an undisputed
or legally established claim of Seller. This shall apply in particular to Seller’s obligation to supply, the
fulfillment of which Seller shall not be entitled to refuse or suspend by reference to its own, unrecog-
nized, and not legally established claim or ongoing negotiations with Buyer.

Delivery Times and Delay

Delivery dates and quantities shall be determined by the agreements in the Supply Contract, in the
Purchase Order and/or Delivery Schedules. Seller accepts the condition that delivery times and quan-
tities are of the essence for the contract fulfillment and therefore Buyer may reject and/or return at
Seller's expense any delivery of Goods or part thereof received before or after the delivery date orin
a different quantity than specified in the Purchase Order and/or Delivery Schedule. Seller shall bear
the procurement risk along the supply chain, unless the parties have agreed otherwise.
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Seller shall be bound to comply with any Delivery Schedule or any change thereto issued by Buyer,
unless Seller notifies Buyer of his reasonable objection thereto in writing within the following periods:

- one (1) working day after receipt of the Delivery Schedule or change notification thereto, if the
requirements or amendments therein are to come into effect within ten (10) working days (in-
clusive) after receipt of the Delivery Schedule or amendment thereto.

- three (3) working days after receipt of the Delivery Schedule or change notification thereto, if the
requirements or amendments therein are to come into effect eleven (11) working days to three
(3) calendar months (inclusive) after receipt of the Delivery Schedule or amendment thereto.

- ten (10) working days after receipt of the Delivery Schedule or change notification thereto, if the
requirements or amendments therein are to come into effect more than three (3) calendar
months after receipt of the Delivery Schedule or amendment thereto.

Where specified in the Supply Contract, in the Purchase Order and/or in the Delivery Schedules, Seller
shall deliver Goods "just-in-time”, that is, at an appointed time of delivery without delay immediately
prior to the serial production, or "just-in-sequence”, that is, in the correct, in the Delivery Schedule
specified sequence of delivery.

Seller agrees to take all actions necessary and appropriate to ensure that the Goods reach Buyer as
required under the relevant Supply Contract. Should concrete circumstances or events become known
to Seller which will or could lead to non-compliance with a delivery date or delivery quantity (herein-
after "Critical Supply Situation”), Seller shall take all necessary and appropriate corrective measures
and without undue delay inform Buyer. Upon request by BMW, Seller shall also inform BMW of ab-
stract risks which could lead to a Critical Supply Situation and demonstrate protective and contin-
gency plans.

If Seller breaches its delivery obligations, Buyer may claim compensation for resulting damage, in-
cluding lost profit and lost contribution margins. This shall not apply if Seller is not responsible for the
breach of the delivery obligation, but the substantive law applicable to the Supply Contract according
to Clause 22.7 requires Seller's responsibility. Buyer can only claim compensation for lost profit if the
delivery date has been exceeded by more than ten (10) days or if Seller breached an obligation ac-
cording to Clause 3.4.

A party shall be released from its obligation to perform as long as and to the extent that it is unable
to provide the respective service as a result of force majeure. Force majeure is defined as an event
beyond reasonable control of the incapable party, and which cannot be averted and foreseen even if
utmost care is taken. Obligations according to Clause 3.4 shall remain unaffected.

If the parties have agreed that Seller should maintain a buffer stock, or in case of a Critical Supply

Situation according to Clause 3.4, Seller shall notify Buyer of the current inventory level at monthly
intervals (or within another reasonable interval to be determined by Buyer).

Packaging, Transport

Goods shall be suitably, carefully and appropriately packed in accordance with the "BMW Group Pack-
aging Manual” (hereinafter "Packaging Manual"”) and in accordance with the instructions of Buyer's
packaging department. Seller shall comprehensively provide the packaging data with regard to all
required and necessary information in a form defined by Buyer. In the event that the packaging data
provided by Seller contains incorrect or incomplete information, Seller shall reimburse Buyer for any
costs incurred by Buyer as a result thereof. The Packaging Manual is available under B2B-Portal />
Departments /> Logistics /> Packaging, or Buyer will send it upon request.

Further, the "Logistics Requirements for Suppliers of BMW Group” apply; these are available under
B2B-Portal /> Departments /> Logistics; upon request, these will also be sent by Buyer.

Delivery documents must be made in writing. With regard to documents accompanying Goods (phys-
ical or electronic documents), Seller shall comply with Buyer's EDI implementation guidelines and the
Packaging Manual. Buyer's EDI implementation guidelines are available under B2B-Portal /> De-
partments /> Logistics /> Electronic Exchange of Logistical Data, or these will be sent by Buyer upon
request.

Seller shall execute the shipping notification (notification of readiness for dispatch) following the VDA
Standard 4933 in accordance with Buyer's EDI implementation guidelines over the BMW Connected
Supply Chain (CSC) Portal under B2B-Portal /> Departments /> Logistics, unless otherwise agreed.
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If an Incoterm other than FCA is agreed between the parties, then Seller is obligated to communicate
the shipping notification information following the VDA Standard 4933 in addition to the shipping
information following VDA 4945/IFTSTA in accordance with Buyer's EDI implementation guidelines.

The following Clauses 4.5 to 4.8 apply to Supply Contracts under Incoterms "FCA" or "EXW" only.

All shipments shall be handled by a carrier contracted by Buyer and specified to Seller. Buyer reserves
the right to choose the mode of transport.

a) Inorderto ensure compliance with the agreed delivery date Seller has to calculate the day of the
planned pick-up of the Goods considering the lead-time specified by Buyer separately. Lead-
time is defined as the time from pick-up of the Goods by the carrier at the agreed location up to
drop-off at Buyer's specified place of delivery.

b) Seller shall notify the carrier of the Goods' readiness for dispatch by 12 noon at the latest on the
day before the planned pick-up of the Goods. The notification of dispatch readiness shall be
made in writing on the basis of the carrier's formats, templates, procedures and communication
media, which have been agreed to with Buyer. The notification of the readiness for dispatch shall
contain the following data:

- shipping location and specific loading point,

- quantity, type and BMW identification numbers of all loading units,

- gross weight and dimensions per loading unit, including pile factor (in case stackability is
restricted or not possible) particularly for alternative and cardboard packaging,

- pickup day,

- agreed date and time of delivery to Buyer,

- Buyer's place of delivery and unloading point (including address and BMW unloading point
number) and plant code,

- information in the case of dangerous Goods, and

- information in the case of customs Goods.

c) Seller shall grant access to the shipment area (ramps/loading area) on its business premises to
the carrier, provided that the carrier complies with the statutory and other provisions (e.g., rest
periods, presence of safety gear) and it does not conflict with Seller's Trade Secrets.

d) Inthe event that the notification of readiness for dispatch completed by Seller contains incorrect
or incomplete information, or Seller otherwise violates its duties in the scope of the transport
process, any additional costs incurred shall be borne by Seller. Insofar as the carrier has legal
claims for reimbursement of failure freight and/or stall fee, Seller shall reimburse the carrier di-
rectly for these charges.

For domestic German shipments, courier, express and parcel shipments (CEP-shipments) shall be
carried out by CEP-service providers contracted by Buyer. Outside Germany all domestic and inter-
national CEP-shipments shall be carried out solely by CEP-service providers to which Buyer agrees.

Special transports at the expense of Buyer are only permitted upon special request of Buyer's mate-
rial planning departments.

Buyer shall send empty containers and pallets at its own expense unless otherwise agreed. Generally,
a pallet exchange does not occur.

Transfer of Risk

Unless otherwise agreed between the parties in writing, the risk of damage or loss to the Goods shall
transfer to Buyer in accordance with the Incoterm agreed in the Supply Contract. Unless otherwise
agreed between Buyer and Seller, the Goods shall be deemed to be sold "FCA”, with named place
being the premises of Seller where the Goods are ready for dispatch. Seller shall not change any place
named in connection with any Incoterm without Buyer's prior written consent.

Notice of Defects

Buyer shall conduct an inspection of incoming Goods only with respect to externally visible transport
damages, the quantity of containers according to the loading list as well as regarding identity devia-
tions of the delivered Goods from the Goods specified in the shipping documents and notify Seller of
any such defects without undue delay. Moreover, Buyer shall conduct an inspection of incoming
Goods in compliance with the technical specifications IATF 16949 "Quality management system re-
quirements for automotive production and relevant service parts organizations (IATF 16949:2016)"

BMW Group International Terms and Conditions for the Purchase of Production Materials and Automotive Components
(IPQ), Version December 01,2022, DID-DE-3314443

CONFIDENTIAL





7.2

7.3

74

7.5

Page 7 of 21

(hereinafter "IATF 16949") and notify of any defects of the delivery once such has been discovered
by Buyer in the ordinary course of its business.

Invoicing and Payment

The exchange of billing documents, both for the Self-billing Procedure (Clause 7.2) and for the invoic-
ing procedure (Clause 7.3), is done electronically via BMW elnvoicing, available under B2B-Portal />
Applications /> eDocument Portal elnvoice.

The invoicing of Seller shall be carried out in the Self-billing Procedure where permitted by law. Send-
ing separate invoices to Buyer is not necessary since invoicing will be done based on the receipt of
Goods and the terms agreed in the Supply Contract.

If Seller is invoiced not by means of a self-billed invoice, Seller shall submit a commercial invoice using
the invoice procedure. For customs purposes regarding import deliveries, Seller shall attach a com-
mercial invoice in English, in duplicate, to the shipping documents. Such commercial invoice shall in-
clude the required data as set out in Clauses 7.3 and 8.

The original invoice shall be sent to Buyer's invoice verification and accounts payable department or
(if specified on the relevant Purchase Order) to its billing address. Such invoices shall comply with the
requirements of the national law stated in Clause 22.1, including, but not limited to, the requirements
of the applicable taxation legislation. The invoices shall include the following data:

- Buyer's (service recipient’s) full corporate name and full address of the registered office;

- in case of intra-European (EU) deliveries:
¢ VAT ID of Buyer
¢ VAT ID of Seller;

- in case of billing without VAT, the reason for the tax exemption and the reference to the corre-
sponding regulation of tax legislation;

- origin of the Goods;

- for all invoices showing foreign tax or for deliveries outside Germany, the legal billing require-
ments of the respective country shall be implemented (e.g., indication of tax amount and ex-
change rate in local currency, etc.);

- supplier number of the invoicing party assigned by Buyer (8 digits) and, if otherwise stated, the
indication in whose name and on whose behalf as well as tax number the invoice is issued. If
the invoicing party acts in its own name, the order shall also be issued to it (invoicing party =
contracting party);

- supplier number of the Seller/contractor assigned by Buyer (8 digits) and/or supplier number of
the recipient of payment assigned by Buyer (8 digits);

- Buyer's Purchase Order number;

- Buyer's part number;

- Seller's delivery note number;

- date of shipment of the Goods (explicitly stated on the invoice), delivery location / unloading
point;

- in case of re-delivery of a prior delivery to Buyer: Delivery note number indicated by Buyer with
respect to the said prior delivery;

- For tools:
e tool location including full address (a separate invoice is required for each tool location
country);

e it shall be stated whether it is an acquisition of property, a tool cost sharing or a right of use.

Invoices which fail to meet the requirements of this Clause 7.3 may be rejected by Buyer. Seller will
be notified; costs arising therefrom will be invoiced to Seller. In such case the term allowed for pay-
ment shall begin on the day of receipt of the new, due and proper invoice, which meets the require-
ments of Clause 7.3.

Any change of (a) the recipient of payment, (b) the invoicing party or (c) the Purchase Order recipient
requires Buyer's prior written consent. Any change in the flow of Goods/flow of invoices from the place
of origin of the Goods to Buyer has to be communicated in writing to Buyer in advance. Costs resulting
from not meeting the requirements of this Clause 7.4 shall be borne by Seller.

Payment of Goods delivered, or services performed according to contract will be made within the pay-
ment period agreed in the Supply Contract or in the Purchase Order:

a) If the invoicing is done per self-billed invoice in accordance with Clause 7.2, then the receipt of
the Goods at the demand location or the acceptance with confirmation of performance will be
decisive for calculating the start of the payment period.

BMW Group International Terms and Conditions for the Purchase of Production Materials and Automotive Components
(IPQ), Version December 01,2022, DID-DE-3314443

CONFIDENTIAL





7.6

7.7

7.8
7.9
710

7.1

Page 8 of 21

b) If the invoicing is not done per self-billed invoice, then the receipt of the Goods at the demand
location or the acceptance with confirmation of performance, as well as in each case the receipt
of a proper, auditable invoice which corresponds to the requirements of Buyer in accordance
with Clause 7.3, will be decisive for calculating the start of the payment period.

c¢) For the calculation of the payment period for a service which was performed prior to the due
date, such service will count as performed on the due date which was agreed.

The mode of payment will be at Buyer's option, either bank transfer or check. Seller is obligated to
provide current accurate bank information, and upon request, to confirm such. Transfer fees will be
split (transfer charge code “Share"), unless otherwise agreed. The Buyer is authorized to settle Seller
receivables in another currency other than that of the Purchase Order currency if Seller's account
provably does not enable payment in the currency of the Purchase Order. The conversion rate in such
case will be that which is effective on the payment day.

Where delivery is not made in accordance with the Supply Contract, Buyer shall be entitled to withhold
a proportional amount of the price until Seller has fulfilled its obligations in full.

Seller may not assign its claims or receivables hereunder without the prior written consent of Buyer.
Payment by Buyer for any Goods neither indicates nor constitutes acceptance of such Goods.

Buyer receivables which arise from these Purchase Terms and Conditions, or which are in connection
with such, are immediately due unless otherwise agreed in an individual case.

Buyer shall be entitled to offset its claims against receivables of Seller and also receivables that are
assigned from Seller to any third party. Buyer may convert its receivables at the day rate of the offset
to the currency of Seller's receivable. In addition, Buyer is entitled to offset its receivables against
Seller's claims against any of the following companies:

- BMW AG,

- BMW Fahrzeugtechnik GmbH,

- BMW Hams Hall Motoren GmbH,

- BMW M GmbH,

- BMW Motoren GmbH,

- BMW (UK) Manufacturing Ltd.,

- Rolls-Royce Motor Cars Ltd.,

- Swindon Pressings Ltd.,

- BMW Manufacturing Co., LLC,,

- BMW Consolidation Services Co., LLC,
- BMW (South Africa) (Pty) Ltd.,

- BMW SLP S.A. de C.V. (Mexico),

- BMW Brilliance Automotive Ltd.,

- BMW Mobility Development Center s.r.o0.,
- BMW Manufacturing Hungary Kft. and
- BMW DO BRASIL LTDA

- BMW OF NORTH AMERICA, LLC.

Moreover, Buyer is entitled to offset its claims against Seller's claims, also regarding receivables to
which any of the above-named companies are entitled to against Seller.

Customs, Conformity, Origin and Export Control and Supply Chain Security

For customs purposes, Seller shall attach a complete commercial invoice according to applicable legal
requirements, which shall include information on the description of the Goods, customs tariff number
and origin, in English and in duplicate to the shipping documents. Any deviation from this procedure
is only permitted subject to Buyer's prior written consent.

a) Fordeliveries incurring customs duties, the invoice shall additionally specify as separate items:

- costs not included in the price (such as commissions, broker fees, license costs, Tooling
costs),

- costs included in the price (such as cost of assembly and freight cost),

- value of repairs carried out according to costs of materials and wages and

- value of components contributed by Buyer (Beistellungen) related to the Goods delivered.
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b) Even if deliveries are made free of charge, an indication of value is still required with a note "For
Customs Purposes Only”, which should reflect usual market price. Either the invoice or the de-
livery note shall include the reason that the delivery is made free of charge (e.g., free of charge
sample deliveries).

c¢) Should further official documents or documents of accredited inspection bodies (e.g., Partner
Government Agency, CCC or InMetro certification) be required for the intended use of the Goods
as per Buyer's specifications (including the project specifications) in the case of imports or ex-
ports, for the type approval or for the proof of product conformity, Seller shall at its own cost
procure such documents for Buyer without delay and make them available to Buyer via the
transmissions system prescribed by Buyer (e.g., post, email, exchange server, IT system).

Seller shall make a binding communication to Buyer of the non-preferential and preferential origin of
the Goods as well as any modification thereof by either:

- using the BMW Group application Central Supplier Solicitation Tool (CALLISTO) or other appli-
cations made available via the B2B-Portal and submitting the required origin data electronically
within fourteen (14) days of the receipt of Buyer’s request, or

- in exceptional cases and after written consent by Buyer, communicating the origin data in written
form within fourteen (14) days after receipt of Buyer’s request but at the latest by the time of
the first delivery of the Goods. The written form is maintained if an authorized representative of
Seller signed by hand in the original or, if permitted by the respective agreements of origin, Seller
sends the origin data to Buyer by email or electronically via the respective EDI interface.

Without prior written approval from Buyer, origin declarations printed upon the business forms of
Seller will not be recognized by Buyer, unless required by law.

If Seller supplies Goods, which may be granted preferential treatment in the import country, Seller
shall attach a suitable proof of origin to that shipment (e.g., EUR 1, declaration of origin). Such proof
is required with every such shipment in a legal format accepted by the customs authority of the coun-
try of import.

Insofar as the respective preferential agreement offers the possibility of issuing proof of origin for
multiple shipments, this shall be transmitted by Seller as described in this section. Seller is obliged to
obtain the necessary registrations or permits (e.g., from customs authorities) on its own responsibility.

If proof of origin is required by virtue of other local import rules in the country of import, Seller shall
likewise provide Buyer with such proof.

Seller shall provide Buyer with all such support as may be necessary to enable Buyer to reduce or
minimize its obligation to pay customs duties. Seller shall examine existing customs suspensions or
punitive tariffs (e.g., "exclusions” under US law) and notify Buyer. If these customs suspensions are
applicable, they shall be applied for. Upon Buyer's request, Seller commits to implement, particularly
in the EU, customs procedures with commercial impact pursuant to Art. 210 of regulation (EU) No.
952/2013 (European Customs Code), to carry out Goods origin investigations for his Goods and to
obtain appropriate preliminary evidence in its supply chain (in UK: GBEORI Statement on Origin for
multiple shipment (SoO fmS) Callisto) or submit declarations (affidavits) pursuant to customs rules of
third countries in close coordination with Buyer. If Seller participates in an US Foreign Trade Zone,
MX IMMEX or comparable program (hereinafter "Programs”), then Seller undertakes towards Buyer
that it will comply with all applicable legal standards and regulations in connection with such Pro-
grams, as well as timely and in correct form, and with complete and correct content, provide Buyer
with all necessary information for its compliance with its duties under such Programs.

In addition, Seller shall inform Buyer in writing of applicable anti-dumping measures (e.g., for alumi-
num, steel) and punitive tariffs on imports into the corresponding importing countries.

For any and all questions and instructions arising out of or required in connection with customs and
declarations of origin, Seller shall contact Buyer's respective customs department.

Unless otherwise agreed, customs clearance in the country of export shall be the responsibility of
Seller and customs clearance in the country of import shall be the responsibility of Buyer. If Seller
assumes responsibility for customs clearance in the country of import without Buyer's prior written
approval, Seller shall bear the costs of such clearance.

Seller shall ensure supply chain security and observe legal requirements. Seller shall, upon Buyer's
request, provide reasonable evidence such as certificates or declarations (for example in the AEO
security statement, explanations in the scope of C-TPAT or similar programs), to support Buyer in
official audits and ensure a comparable standard of care towards Seller's business partners.
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If Seller is supplying a production plant or logistics facility of Buyer from a dispatch location or via an
airport which is located in a member state of the European Union by air freight (also as a substitute
for a standard sea freight process), Seller shall hand over the Goods to a ‘regulated agent’ in the sense
of Art. 3 Para. 26 Regulation (EC) No. 300/2008, assigned by Buyer in such condition that the Goods
can be transported according to Annex 6.1.7. and Annex 6.3.2. of Regulation (EU) No. 1998/2015
on a passenger plane without further security checks as according to Annex 6.2 of Regulation (EU)
No. 1998/2015. If the dispatch location of Seller is certified as '‘known sender’ in the sense of Art. 3
Sec. 27 Regulation (EC) No. 300/2008 or as ‘regulated agent’ in the sense of Art. 3 Sec. 26 of Reg-
ulation (EC) No. 300/2008, Seller shall inform Buyer about this fact. Seller shall notify BMW (Pur-
chasing) of any foreseeable changes or threats to this status without undue delay.

Seller shall inform BMW

- of any possible export restrictions applicable to the Goods and technologies (e.qg., registrations
in accordance with the Dual-Use Regulation or comparable regulations),

- if and to the extent the Goods and technologies are subject to any export/re-export license
under US law/US regulations, and

- of the relevant classification number applicable (e.g.,, ECCN - Export Control Classification
Number for US products, "AL-Number” for Goods and technologies listed in the German Export
Control List, the "Dual-Use-Number” for Goods and technologies in accordance with the Dual-
Use Regulation, etc.), as well as

- of any possible exemptions for the Goods and technologies.

Seller shall provide the aforementioned notices and information directly to the BMW department of
customs and export control (contact persons see under B2B-Portal /> Departments /> Finance />
Export control). Upon Seller's request, Buyer will provide Seller with the required declarations/notifi-
cations.

Quality

Seller shall be certified in and compliant with the latest edition of IATF 16949; the certification has to
be evidenced to Buyer through submission of a respective certificate. Buyer and Seller may agree in
writing on variations of the requirements set out in Sentence 1 above.

A production process and product approval of the series process (hereinafter "PPA-Procedure”) shall
be successfully completed by Seller before Goods are supplied:

- for the first time or
- under a new part number or
- after any process modification.

For the purposes of this Clause 9, a PPA-Procedure is a performance test of Seller's manufacturing
process, including its production plants, equipment and machines and its production logistics pro-
cesses, under serial conditions and according to Buyer's requirements, to prove that Seller is able to
produce the required quantity and quality of Goods with the plant, personnel, and machine capacity.

Seller will use the PPA-Procedure to produce initial samples of the Goods. Seller will inspect initial
samples in accordance with the VDA publication "Quality Management in the Automotive Industry,
Volume 2: Quality Assurance for Supplies”, in its version valid at such time.

Further, the BMW Group Standards GS 98001 "Process series”, GS 90018-1 "Requalification of
product and process at suppliers — General specifications” and GS 90018-2 "Requalification of prod-
uct and process at suppliers — Process, checklist” apply. Seller is particularly obligated to conduct an
unaccompanied requalification at least every twelve (12) months after completion of the PPA-Proce-
dure.

In case of a conflict between the Supply Contract and IATF 16949 or the abovementioned VDA pub-
lication, the Supply Contract shall prevail.

In the event that any authorities responsible for vehicle safety standards demand inspection of the
production process and disclosure of the test records, Seller shall, upon request of Buyer, give such
authorities access to such records and provide them with any support as may reasonably be expected.
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Seller shall comply with the VDA process description “Special Characteristics (SC)". Special Charac-
teristics are product features or production process parameters which could have effects on the safety
(SC safety requirements) or compliance with government regulations (SC legal/ production conform-
ity), the fit, the function (SC functions), the performance or other processing of the product. Further
information on this can be found in the IATF 16949 as well as in the BMW Group Standards GS
90000-1 “Technical regulations — Presentation of documents”, GS 91005-1 "Technical Drawings -
Drawing generation, design rules, agreements” and GS 91011 “Special Characteristics and L-Mark-
ing - Identification, designation and handling of Special Characteristics and L-marking”.

Seller shall ensure that each of its Subcontractors is contractually bound to Seller to comply with the
terms of Clauses 9.2 to 9.6 and Clause 9.8 Sentence 1 and that this obligation is passed on accord-
ingly along the supply chain.

If Seller repeatedly or grossly violates the agreed quality and/or quantity objectives (including criteria
for escalation according to the overview under B2B-Portal /> Collaboration /> Escalation process, or
project goals of the Service Level Agreement), Buyer - if due to capacity reasons it is absolutely nec-
essary, also with the support of third parties — shall be entitled to take supportive action for failure
analysis and the failure correction within an escalation process (including, support by Quality Man-
agement Parts (QMT), Logistics Quality Specialist (LQS) and/or value stream management). Seller
undertakes to assist herewith and to reimburse Buyer's actual and not unreasonable costs incurred
due to such violations without prejudice to any other rights and claims which Buyer may have in such
a case. In the aforementioned cases Buyer shall provide Seller with a complaint report invoice (Priif-
berichtsabrechnung) or other suitable invoice documents. Seller may object against the support of
third parties if there is a material reason in the person of the third party (particularly, Competitor).

Unless there is a good cause to the contrary, Seller shall inform BMW about its supply chain (including
Subcontractors) to a reasonable extent upon request. Any change of the production location or of the
dispatch location of the Goods requires the prior written consent of Buyer, which may not be unrea-
sonably withheld. Any costs which are incurred by Buyer due to the non-compliance with this provi-
sion or otherwise due to a change of location initiated by Seller, shall be borne by Seller. Seller will
inform Buyer immediately of any relocation in its supply chain in the sense of Sentence 2 above or of
any changes in its supply chain (including a change of Subcontractor) known to Seller.

In order to ensure product safety and to avoid product liability cases regarding the Goods, prior to the
first delivery, Seller shall qualify a Product Safety and Conformity Officer (PSCO]) in its company for
the respective production locations and designate such individual as the current contact person in the
B2B-Portal (Supplier Database).

Warranty

Seller warrants that the Goods shall be free of defects according to the applicable law and particularly
warrants that the Goods are suitable for the use intended under the Supply Contract, as yielded from
the documents referenced in Clause 2.3. Seller further warrants that the Goods shall comply with all
laws and regulations in the relevant sales markets related to the Goods.

In the event that Seller has entered into a valid warranty agreement applicable to the Supply Contract
and to Buyer's Purchase Order regarding the Goods, such warranty agreement shall apply in lieu of
the following Clauses 10.2 to 10.5. In all other cases the consequences of delivering defective Goods
shall be governed by these Purchase Terms and Conditions.

In the case of any discrepancy or inconsistency between (a) the Supply Contract, (b) the warranty
agreement and (c) these Purchase Terms and Conditions, the documents shall prevail over each other
in the order of their aforementioned listing in this sentence.

For all Goods the warranty period ends on the sooner of:

a) the expiration of any warranty period provided to end-customers of the Goods or of the products
into which the Goods are incorporated or

b) the fifth (5th) anniversary of the delivery date of the Goods to Buyer.

The provisions of this Clause 10.2 are subject to any longer warranty period prescribed by the na-
tional laws of any sales market into which Goods or products into which the Goods have been incor-
porated are supplied.

If a defect is discovered before the defective Good has left Buyer's production sites or that of an un-
dertaking commissioned by Buyer, Seller shall be given the opportunity to remedy the defect or to
replace the defective Goods before production commences, provided that any such remedy does not
cause any delay in Buyer's production.
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If Buyer cannot reasonably be expected to allow Seller to remedy the defect or to replace the defective
Goods due to operational reasons (including reasons related to the time and sequence of assembly)
or if Seller is not able to remedy or replace the defective Goods, then Buyer shall have the right either
(a) to remedy the defect itself at Seller's cost or (b) to have it remedied by a third party at Seller's cost
or (c) return or scrap the defective Goods at Seller's cost in accordance with the following terms.

Seller shall in the case of (c), within the time frame prescribed in BMW Group Standard GS 95015
"Requirements placed on the supplier's defect analysis and elimination for zero kilometer issues”,
communicate whether Buyer should return the affected Goods to Seller or scrap them. If Seller does
not communicate its decision to Buyer within the abovementioned period, then Buyer will scrap them
at Seller's cost. Further claims of Seller in this respect do not exist.

If Goods are repeatedly delivered in a defective condition, Buyer shall have the right to terminate the
entire Supply Contract, provided that Buyer has notified Seller in writing that the Goods are defective,
and Seller continues to supply defective Goods after such notification.

In each case described under this Clause 10.3, Seller shall indemnify Buyer against all damages and
losses incurred by Buyer resulting from the delivery of defective Goods.

If a defect is discovered after the defective Good has left Buyer's production sites or that of an under-
taking commissioned by Buyer, Seller shall indemnify Buyer against all damages and losses incurred
by Buyer resulting from the delivery of defective Goods.

Where possible, upon Seller's request, defective Goods within the meaning of Clause 10.4 will be
made available to Seller at Seller's cost.

Liability and Damage Compensation

If Seller breaches an obligation under the Supply Contract or a Long-term Supply Contract, Buyer may
claim compensation for resulting damage, unless otherwise provided by these Purchase Terms and
Conditions. This shall not apply if Seller is not responsible for the breach of duty, but the relevant
statutory provisions require Seller's responsibility.

Seller shall indemnify, defend and hold Buyer and its Affiliated Companies harmless against all liabil-
ities, costs, damages, losses and expenses (including in- and out-of-court costs, legal fees and ex-
penses) occasioned by or arising out of any legal claim for death, personal injury and/or property
damage, which results from or are attributable to (a) defective Goods or any product in which this
defective Good was assembled (b) Seller's breach of its obligations under the Supply Contract and/or
a Long-term Supply Contract, (c) intentional misconduct or negligence of Seller or (d) Seller’s non-
compliance with any applicable law, statutes, regulation, provisions or notices.

If Seller's employees, agents, Subcontractors or other representatives (hereinafter "Representa-
tives") are on Buyer's premises, Seller shall be and is, without prejudice to Seller's liability for agents
and other auxiliary persons according to applicable statutory rules, responsible for the acts and omis-
sions of its Representatives on or in the proximity of Buyer's premises, and shall indemnify, defend
and hold Buyer harmless against liability for damage to property or injury or death to persons (includ-
ing in- and out-of-court costs, legal fees and expenses) arising out of acts or omissions of the Repre-
sentatives whether pursuant to performance under a Supply Contract or otherwise. The duty to in-
demnify in this Clause 11.3 shall not apply insofar as the claim is caused by Buyer's negligence or
intentional misconduct.

In the event that Seller delivers defective Goods and Buyer therefore conducts a recall of products into
which the relevant Goods have been incorporated, due to legal obligation or upon consultation of rel-
evant authorities, Seller shall hold Buyer and its Affiliated Companies harmless against liabilities,
costs, damages, losses, claims and expenses (including in- and out-of-court costs, legal fees and
expenses) occasioned by or arising out of or attributable to such recall. While making a decision for
such action to recall, Buyer will exercise reasonable discretion and duly consider Seller's interests.

If a third party asserts a claim against Buyer (hereinafter “Third Party Claim"), which may be the
subject of the indemnification provided for in this Clause 11, Seller shall provide Buyer with appropri-
ate and reasonable assistance in the defense and prosecution of claims upon Buyer's request.

If a third party asserts claims against Buyer or one of its Affiliated Companies for death, personal
injury and/or property damage, which, according to the third party’s allegation, was caused by (a)
defective Goods or any product in which this defective Good was assembled, (b) Seller’s breach of its
obligations under the Supply Contract and/or a Long-term Supply Contract, (c) intentional misconduct
or negligence on the part of Seller or (d) Seller’s non-compliance with any applicable law, statutes,
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regulations, provisions or notices, Seller and Buyer shall in good faith, immediately attempt to reach
an agreement specifying the terms under which Seller and Buyer would apportion responsibility and
liability for the defense of any such Third Party Claim or Third Party action as well as the financial
burdens arising therefrom.

This Clause 11 shall nonetheless apply whether the stated costs, damages, losses, claims and ex-
penses mentioned above are incurred by Buyer itself or its Affiliated Companies. However, Seller shall
not be liable according to this Clause 171 insofar as the liabilities, costs, damages, losses, claims and
expenses mentioned are caused by negligence or intentional misconduct of Buyer or one of its Affili-
ated Companies.

If Seller or one of its Affiliated Companies has entered into any culpable agreement or has undertaken
any other conduct with respect to the delivery of the contractual supplies, which constitutes an un-
lawful restraint of competition according to applicable antitrust rules (in each case determined by a
final regulatory or judicial decision), then Seller shall pay to Buyer eight (8) percent of the net invoice
amount of the supplies affected by such violation of antitrust law as damages, unless Seller can prove
that Buyer has suffered no or only lesser damage. This obligation shall survive termination or fulfill-
ment of the Supply Contract and/or a relating Long-term Supply Contract. Any other or further con-
tractual or statutory claims of Buyer shall remain unaffected; in particular, Buyer may claim higher
damage upon presentation of relevant proof.

Labelling of Goods; Advertising

Seller shall mark the Goods as Buyer requires.

Neither party shall use the other party's copyrights, logos and/or trademarks without prior written
consent of the other party.

Without Buyer's prior written consent, Seller shall not publish in any manner, through marketing or in
any other means, that Seller has contracted with or has been supplying Goods to Buyer, unless such
publication is required by mandatory law. In such case, Seller shall nevertheless timely inform Buyer
prior to the statement concerned.

Tooling

If a Purchase Order of Tooling is placed, the BMW Group s "Terms for Transfer of Title of Production
Means” referred to in this Purchase Order shall apply.

Whether or not a Purchase Order of Tooling has been placed Seller has the following obligations:

a) Seller shall prove evidence of adequate insurance coverage for the Tooling. Such insurance cov-
erage shall not affect Seller's liability, for example under a Supply Contract and/or a Long-term
Supply Contract.

b) Seller shall treat the Tooling with due care and diligence and keep it continuously in working
condition and in compliance with the latest design status. Seller shall be responsible for the cor-
rect and accurate dimensions of the Tooling, particularly of gauges. At Seller’s request, Buyer
shall support Seller in examining and correcting the gauges provided to Seller by Buyer, unless
they are used as check gauges. Unless agreed otherwise in writing, the cost for the continuing
repair, maintenance, and readiness of the Tooling in unobjectionable condition shall be borne by
Seller in all respects.

c¢) Seller shall maintain Tooling for a period of fifteen (15) years following the end of Seller's supply
of the Goods for Buyer's serial production in good working condition ready for the continued
supply of Goods.

d) Bynolaterthan thetime thatinitial samples of the Goods are produced by means of such Tooling
for the PPA, Seller shall provide Buyer with (a) information concerning such Tooling as required
in the QAF and in the WAF, (b) drawings and CAD-data (as a 3D-data-model in a format cus-
tomary in the industry) of such Tooling, and (c) a complete list of such Tooling and a document
identifying the exact location of such Tooling.

Seller shall ensure that all of its Subcontractors are contractually bound to comply with the provisions
contained in Clause 13.2 and that this obligation is passed on accordingly along the supply chain.
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Spare Parts

Whether or not a Supply Contract remains in effect, Seller will at the request of Buyer provide Buyer
or its designated third parties with sufficient quantities of Goods for use as spare parts for a period of
fifteen (15) years following the end of Seller's supply of the Goods for Buyer's serial production (End
of Production, EOP) or for such lesser period of time as Buyer shall determine in writing. Seller shall
ensure that its Subcontractors comply with this Clause 14.1 and that this obligation is passed on
accordingly along the supply chain.

One (1) year before expiration of the abovementioned deadline, Seller shall submit proposals in writ-
ing to BMW for an economically reasonable supply of spare parts for the time afterwards (hereinafter
“Classic Supply”). Seller's proposals shall be based on Buyer's estimated future demands, which will
be provided to Seller by Buyer upon written notice. Seller's proposals should contain a reasonable
offer for an all-time stocking on the basis of the last valid spare parts price or further supply at com-
parable and reasonable conditions. Seller shall inform Buyer in good time before the intended scrap-
ping of Seller-owned Tooling required for the Classic Supply at email address forecasts.clas-
sicparts@bmwgroup.com.

During the term of a Supply Contract for Buyer's serial production, the price of the Goods used as
spare parts shall be equal to the serial price agreed in the Supply Contract. During the extended term
as set out in Clause 14.1, the price shall be separately negotiated by the parties in accordance with
Clause 14.4.

Buyer and its Affiliated Companies shall be entitled to purchase Goods used as spare parts directly
from Seller's Subcontractors or from any other third party.

Seller shall comply with the requirements stated in the BMW Group Standard GS 90022 "Process

chain spare parts and consumables”. For Goods for which a shelf life is agreed between Buyer and
Seller, the BMW Group Standard GS 90034 "Marking of Parts — Marking of shelf life" applies.

Intellectual Property Rights

Irrespective of any warranty claims under Clause 10, Seller shall indemnify, defend and hold the BMW
Group harmless from and against all liabilities, costs, damages, claims and expenses (including in-
and out-of-court costs, legal fees and expenses, as well as any costs arising from settlement agree-
ments of such claims or actions) incurred by the BMW Group as a result of any claim arising out of the
Intellectual Property Rights of any third party with respect to the Goods or the use thereof.

Notwithstanding the foregoing, Seller shall not be liable to the extent that the infringement of Intel-
lectual Property Rights of a third party results from the production of the Goods in accordance with
the Buyer’s technical instructions, namely through drawings, designs or similar descriptions provides
by Buyer, and Seller despite taking diligence customary in the industry concerned did not know and
could not have known that following these instructions would result in an infringement of third party’s
Intellectual Property Rights.

Claims in accordance with Clause 15.7 against the contractor shall be time-barred after three (3)
years. The limitation period begins at the end of the year in which the corresponding claim arose, and
BMW became aware of the circumstances giving rise to the claim or had to become aware without
gross negligence, but at least regardless of knowledge or grossly negligent lack of knowledge within
ten (10) years from delivery of Goods.

The parties will inform each other forthwith of all such third party infringements or allegations of third
party infringements of which they become aware. BMW Group is free to select its own legal repre-
sentative for the defense of any such claims or actions, subject to Seller’s consent, which shall not be
unreasonably withheld. Seller shall assist BMW Group in its investigation, defense or handling of any
such claims, including the provision of any documents required for the defense by BMW Group. If
Buyer considers that it may be desirable for Seller to join legal proceedings, Seller shall consult with
BMW Group and consider any reasonable request for Seller to join legal proceedings. However, the
decision to intervene in an action remains Seller's sole decision.

If BMW Group selects its own legal representation, Seller's indemnification obligation under Clause
15.7 extends to the reasonable costs and fees associated with such representation. If Buyer does not
select its own legal representation, Buyer will give Seller sole conduct of the defense of any such
claims or actions.

Upon Buyer's request, Seller shall specify any and all Intellectual Property Rights known or becoming
known to it, which are used in the design or manufacture of, or which otherwise affect or relate to the
Goods.
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In the event that Seller is notified of an allegation of infringement of any third party rights, Seller shall
take all necessary steps to secure a supply of Seller’s Goods by Buyer without such infringement,
which may be done, for example, by taking license or redesigning the Goods (according to all contract
requirements and qualification specifications) or taking other adequate steps.

Electronic Data Interchange (“EDI")

Seller shall comply with the requirements set out in Buyer's EDI implementation guidelines.
Seller shall ensure that the communication between the mail servers of Buyer and those of Seller is

transacted via mandatory transport layer security (mandatory TLS), unless otherwise agreed with
Buyer.

Information Security

The software used or delivered in connection with a Supply Contract shall not contain any features
which Seller could have detected in accordance with the state of the art, and which endanger the
integrity, trustworthiness, and availability of the contractually agreed Goods (including software),
other hard- and/or software, or Data, including no feature

- for Unwanted transmission/extraction of Data,

- for Unwanted change/manipulation of Data or process logic, or

- for Unwanted initiation of Data or Unwanted feature expansions.
"Unwanted"” in this sense is a feature which

- Buyer did not request,

- Seller did not offer in its specific description of the feature and its effects, and
- which Buyer also did not accept in writing in the individual case.

“Data” in the meaning of this Clause 17 is information which is stored or transmitted either electron-
ically, magnetically, or otherwise not immediately perceptible.

Seller shall secure Buyer's Data and its own Data which is necessary for the delivery of the Goods
against unauthorized access, modification, destruction and other misuse (hereinafter "Information
Security”) and shall utilize state-of-the-art technical and organizational measures to ensure Infor-
mation Security. At BMW s request, Seller shall prove the implementation of these measures (e.g.,
ISO/IEC 27001, ISO/IEC 62443, ISO/SAE 21434) without additional remuneration. Seller shall
strictly segregate and handle separately Buyer's Data (with the exception of email communication)
from Data from other customers and employ appropriate protective mechanisms against access by
other customers to such Buyer's Data. Insofar as the backup or processing of BMW Data is part of the
provision of services, Seller shall take all precautions in accordance with the state of the art in order
to be able to restore this Data at any time in a legally secure and loss-free manner.

Depending on the type and protection requirements of the affected Buyer Data, or the significance of
the Goods' delivery by Seller for the business operations of BMW Group, Buyer may demand from
Seller an appropriate level of security measures on Information Security during the entire term of the
Supply Contract and during the Project Period as well as proof as prescribed by BMW of an appropri-
ate Information Security level within Seller's operations; in particular by submission of the appropriate
certificates (e.g., ISO/IEC 27001 “Information technology - IT Security process - Information’s Secu-
rity Management Systems - Requirements”) or by certification according to the VDA model "TISAX"
("Trusted Information Security Assessment Exchange”). The parties may agree an appropriate dead-
line for the first-time certification of a site according to "TISAX".

Seller shall ensure that no possibly damage-causing software (e.g., viruses, worms or trojans) is de-
ployed in connection with the Supply Contract, e.g., in included drivers or firmware. Seller shall check
such in accordance with the state of the art and, upon request by Buyer, shall confirm in writing that
upon such check Seller found no indications of damage-causing software.

If Seller obtains knowledge of an incident which involves a breach of the Information Security require-
ments (e.g., security gaps, Data losses, malfunctions, endangerments, attack by damage-causing
software, Data misuse) and which could concern Buyer, including in the form of unauthorized access
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by third parties to Buyer's Data (e.g., Data leak or cyber attack), (hereinafter "Information Security
Incident”) or if there are indications for Seller which upon reasonable assessment justify the suspicion
of such Information Security Incident, then Seller shall, without undue delay and for BMW without
additional remuneration,

- inform BMW thereof, and

- take all necessary steps to clarify the matter and limit the damage, as well as support BMW
hereby, and

- accept all appropriate measures taken at BMW as a result of the Information Security Incident
by BMW to protect the BMW IT infrastructure (e.g., disconnection of IT system connections), and

- ensure trouble-free reconnection to the BMW IT infrastructure, and

- support BMW in the recovery of the Data if the Information Security Incident causes an interrup-
tion or delay in the delivery of Goods, a decrease in the operations efficiency or the loss of Data,
and

- upon BMW's request, provide all relevant details regarding the Information Security Incident,
including Indicator of Compromise (I0C), Tactics, Techniques and Procedures (TTP) or an inci-
dent closure report, and

- upon BMW's request, provide a security report for a specified period. The necessary content of
such report shall include results of the security checks, identified Information Security risks, as
well as identified Information Security Incidents and their handling.

The Seller’s obligations arising from the supply relationship shall remain unaffected.

Before the first delivery of Goods, Seller shall notify Buyer via the B2B-Portal (Supplier Database)
(Supplier Data Maintenance /> Information Security Officer) of a central contact person for Infor-
mation Security and inform Buyer of any changes without undue delay.

Seller shall ensure that through appropriate contractual regulations, its Subcontractors are contrac-
tually bound to Seller to comply with the provisions of this Clause 17 and that this obligation is passed
on accordingly along the supply chain.

If Buyer becomes aware of an infringement of the agreed implementation and maintenance of Infor-
mation Security, the existence of an Information Security Incident or if there are reasonable indica-
tions of this, Buyer has the right to ensure compliance with the requirements for Information and IT
Security in accordance with this Clause 17 and the agreed data protection and security guidelines
(hereinafter "Audits"). Seller shall tolerate Buyer’s Audits and provide cooperation services such as
information, insofar as this is necessary for the Audit. Clause 21.5 applies accordingly. Buyer is enti-
tled to have Audits carried out by a qualified external company bound to confidentiality regarding third
parties unless such company is a Competitor of Seller. Statutory control and information rights of
Buyer are neither restricted nor excluded by this.

Confidentiality

Each party shall handle confidentially all information which in the scope of their business relationship
is disclosed directly or indirectly from the respective other party or from a party’s Affiliated Company
and (a) are marked as confidential or (b) are usually considered as confidential by the public, in par-
ticular according to the type of information or the circumstances of the transmission of the infor-
mation, as confidential ("Confidential Information") and shall only use such Confidential Information
in connection with the supply relationship, regardless of whether such Confidential Information has
been disclosed to the party or to an Affiliated Company of the other party. Each party undertakes to
neither pass such information on to third parties nor otherwise make such accessible in any other
way, and to take all reasonable precautions in order to prevent any access by third parties. The parties
ensure each other that their Affiliated Companies that receive Confidential Information in connection
with this project also keep such information confidential and use it only in connection with the project.
The employees and consultants of the parties are not considered third parties in the meaning of this
provision as long as they are bound by confidentiality obligations equivalent to this agreement (e.g.
due to their employment contract).
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Confidential Information within the meaning of Clause 18.1 includes

a) Prototypes, test parts or samples,

b) Trade Secrets, know-how or results of the respective other party exchanged as part of the busi-
ness relationship,

¢) description and existence of the business relationship, contractual agreements and drafts, ten-
der documents, technical specifications, process descriptions, volume and cost data,

d) the planned schedules, goals, ideas and inventions of the other party in connection with the pro-
ject or (test) results arising in connection with it,

e) other not publicly available information, including knowledge of internal circumstances and pro-
cesses that one party obtains about the other party in the course of the business relationship
(e.g., also in the context of a visit or meeting) or the business correspondence and personal data
held.

If and to the extent that it becomes necessary in the scope of their business relationship (*"Need-to-
know-principle”), Seller and Buyer may forward Confidential Information to

a) their Affiliated Companies and

b) third parties (e.g., cooperation partner and Subcontractors) which in each case are contractually
bound to such party, in connection with the Supply Contract, if such is not excluded in the indi-
vidual case for specific Confidential Information,

provided that the recipient is not a Competitor of the other party and to the extent permitted by law.

The parties shall ensure that prior to the forwarding of Confidential Information the recipient is bound
by confidentiality obligations equivalent to this Clause 18 and complies with such.

An information is not classified as Confidential Information within the meaning of Clause 18.17 if and
to the extent that it

a) is or becomes publicly known without breach of the confidentiality obligations under this Clause
18, or

b) was legally acquired by a third party, or

c¢) was already at the time of delivery known by the receiving party and not otherwise obtained by
the receiving party, directly or indirectly, from the disclosing party under an obligation of confi-
dentiality, or

d) was independently developed by the receiving party without use of or reference to the infor-
mation of the other party.

A party which claims one or more of the abovementioned exceptions shall prove the underlying factual
basis.

The confidentiality obligations under this Clause 18 shall not apply if and to the extent that Confiden-
tial Information must be disclosed due to mandatory judicial, official or statutory regulations or orders,
whereby the disclosure shall be kept to a minimum and the receiving party shall inform the other party
in writing or in text form prior to the intended disclosure, unless this is unreasonable.

Unless agreed otherwise, the confidentiality obligations of the parties under this Clause 18 shall con-
tinue to apply for a period of three (3) more years following the end of the last Supply Contract be-
tween the parties.

Insurance
Seller shall at its own expense, obtain and maintain business liability insurance, product liability in-

surance and vehicle recall insurance of adequate coverage in line with industry norms, with a reputa-
ble and financially solvent insurance company. Such insurance shall cover Seller's liability towards
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Buyer and third parties to the necessary extent. At any time upon Buyer's request, Seller shall imme-
diately provide Buyer with proof of the existence of and the extent of coverage of such insurance.

Existence of any insurance contract shall not limit Seller's obligation under any clause of these Pur-
chase Terms and Conditions.

Where not otherwise required pursuant to any applicable Incoterm under Clause 5, Seller shall oblige
any carrier engaged by Seller to insure the carrier's liability.

Compliance

For Buyer, it is of paramount importance that corporate activities take social responsibility towards
their own employees and society as a whole into account. This applies both to Buyer and to its Sup-
pliers. Buyer and Seller are committed to respecting the principles and rights adopted by the Interna-
tional Labour Organization (ILO) in the "Declaration on Fundamental Principles and Rights at Work”
(Genova, 06/98), the guidelines of the UN Initiative Global Compact (Davos, 01/99) and the UN Guid-
ing Principles on Business and Human Rights (2011).

The following principles are especially important:

- Preservation of human rights

- Elimination of forced compulsory and child labor

- Positive and negative freedom to association

- Elimination of discrimination on the basis of gender, race, origin, religion or belief, membership of
a trade union or the like, handicap, age, sexual identity, nationality, marital status, political affili-
ation, veteran status, or other characteristics protected by local laws

- Compliance with occupational safety and health requirements

- Protection from individual arbitrary personnel measures

- Maintenance of employability by training and continuing education

- Maintenance of adequate social working conditions

- Provision of conditions that enable employees to enjoy a reasonable standard of living

- Remuneration, which permits employees to secure their livelihoods, including their social or cul-
tural participation

- Implementation of equal opportunities and family-friendly policies

- The protection of indigenous rights

- Banon bribery and extortion

- Respect of animal welfare

Seller shall comply with all applicable laws, standards and official rules and regulations, including
antitrust and competition law, prevention of corruption, prevention of money laundering, export con-
trol and data protection. Seller shall comply with and implement the "BMW Group Supplier Code of
Conduct” (the latest version is available under B2B-Portal /> Collaboration /> Sustainability /> En-
vironmental and social standards /> Downloads or will be sent by Buyer upon request). The applica-
ble version of the supplier relationship is usually stated in the Supply Contract or the respective Pur-
chase Order.

In addition, Seller has the following obligations:

a) For the quantitative assessment of Seller's resource efficiency as required by the BMW Group
Supplier Code of Conduct, Seller shall provide Buyer, upon request, the following information
relating to the total annual scope of orders placed by and supplied to Buyer and its Affiliated
Companies:

- Total energy consumption in MWh,

- CO, emissions from energy generated in-house and externally in metric tons,
- Total water consumption in m3,

- Process wastewater in m?,

- Waste for disposal in metric tons,

- Waste for recycling in metric tons,

- VOC emissions (volatile organic compound) in metric tons.

b) Upon Buyer's request, Seller shall provide Buyer data (including data on material usage) for a
life cycle assessment relating to Goods or parts thereof according to the data collection format
for life cycle assessments of the VDA.

c) Seller shall comply with the requirements of the BMW Group Standard GS 93024 “Recycling-
optimized vehicle design” during the entire life cycle of the Goods. Upon Buyer's request, a re-
cycling concept has to be provided.
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d) Seller shall mark Goods made of polymeric materials or metals as well as metallic coatings, in
accordance with the relevant standards (VDA Material Data Sheet 260 "Components of motor
vehicles — Marking of material” and/or BMW Group Standards GS 91001 "Marking of parts with
trademark and part identification data” and GS 91003 "Marking of parts — Marking of materi-
als").

e) For polymeric materials contained in Goods, Seller shall throughout the entire life cycle of the
Goods, comply with the BMW requirements according to specification (including project specifi-
cation) derived from the applicable statutory targets and standards for hydrocarbon emissions
of vehicles and shall adapt the production processes of the Goods to comply with these require-
ments accordingly.

f)  Seller shall comply with the requirements stated in BMW Group Standard GS 93008 (1 to 4)
"Substances of concern” throughout the entire life cycle of the Goods.

i) Seller is responsible for registration and where necessary, authorization or notification of
chemical substances contained in Goods in accordance with the statutory requirements
that apply to the concerned market (e.g., according to Regulation (EC) No. 1907/2006
(REACh), EU). In the event that a chemical substance being imported falls within the area
of applicability of a relevant law, Seller assumes responsibility for all obligations named
above and all associated expenses.

i)  Forthe respective Goods, Seller shall provide the required data as according to BMW Group
Standard GS 93008-1 “Substances of concern — Materials and components, Prohibited
and declarable substances” for the constituent substances/materials in the International
Material Data System IMDS (http://www.mdsystem.com). The data provision forms an in-
tegral part of the scope of supply and Seller shall comply therewith. This applies for e.g., to
serial development, type approval and initial sampling inspection for PPA.

iii) Inthe eventthat Goods are chemical substances, mixtures or materials, Seller shall provide
Buyer with "safety data sheets” for such Goods.

iv] For Goods which are labeled as dangerous Goods for transport according to international
dangerous Goods regulation (e.g., ADR/RID, IMDG, ICAQO/IATA), e.g., airbags, Seller shall
provide Buyer with safety information, for example in accordance with VDA recommenda-
tion 11-007.

v) Ifthe Goods are raw materials, then Seller shall ensure according to the state of the art and
in compliance with the applicable thresholds, that such are free from radioactivity or radio-
active contamination and ionizing radiation. For this purpose, upon request by Buyer, Seller
shall conduct corresponding measurements and disclose their results.

Seller warrants that, within the scope of the supply relationship, it shall only transmit such data to
BMW as it is entitled to transmit.

It shall be Seller's responsibility to cause all and any of its Subcontractors to act in accordance with
the regulations of this Clause 20.

In order to implement obligations, set out in this Clause 20, Seller shall take appropriate training,
information, control, and sanction measures in its organization, establish a responsible compliance
function, and appoint it upon request.

Buyer shall be entitled to refuse its participation in the service provision, acceptance of the service as

well as its remuneration if and to the extent that a relevant mandatory legal provision would thereby
be violated or as long as a relevant mandatory legal provision is violated.

General Provisions

No amendment, modification, termination or waiver of any provision of these Purchase Terms and
Conditions or of any Supply Contract, and no consent to any deviation by either party therefrom, shall
under any circumstances be effective unless the same shall be in written form and signed by both
parties, and then such waiver or consent shall be effective only in the specific instance and for the
specific purpose for which given. No notice to or request to Seller in any event, case or occurrence,
shall of itself entitle Seller to any other or further notice or request in any similar or other circum-
stances.

The headings of the various clauses of these Purchase Terms and Conditions are solely for conven-
ience and shall not be used for the purposes of interpretation.
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If any provision in whole or part of these Purchase Terms and Conditions is held by any competent
court or authority to be invalid or unenforceable, such shall be deemed severed and omitted so that
the validity of the remaining portions hereof remain unaffected. If required, Buyer and Seller shall
replace such invalid or unenforceable provision with a valid and enforceable provision having similar
economic consequences, provided that the content of the Purchase Terms and Conditions is not ma-
terially altered.

No course of dealings between Seller and Buyer or any delay or omission of Seller or Buyer to exercise
any right or remedy granted under these Purchase Terms and Conditions shall operate as a waiver of
such rights. Every right and remedy of Buyer provided herein shall be cumulative, concurrent and in
addition to any other rights and remedies available at law or in rules of equity under the applicable
legal system.

Upon forty-eight (48) hours' notice, Buyer shall be entitled to have access to Seller's premises during
normal business hours and without interfering with Seller's business in order to inspect all documents,
instruments, books and records relating to any Supply Contract or the Goods which are subject of
such Supply Contracts, or to Seller's manufacturing process. Alternatively, Buyer and Seller may
agree to conduct a remote or hybrid Audit. Buyer is entitled to have the Audit carried out by a qualified
external company bound to confidentiality regarding third parties unless such company is a Compet-
itor of Seller. The right of access and inspection shall be limited to those areas which are necessary
for this purpose and confidentiality obligations which may exist towards third parties shall be re-
spected. Seller agrees to maintain all such records for at least ten (10) years after the last delivery of
the Goods to Buyer unless otherwise agreed or where a longer period is required by law.

Seller shall not assign the rights or the duties of any Supply Contract and/or a Long-term Supply
Contract, in whole or in part to any third party without the prior written consent of Buyer.

To the extent allowed by law, Seller shall at any time, upon prior written notice, provide BMW with
suitable information (including quarterly, semi-annual and annual financial statements together with
related final reports including appendices and information on key business indicators) required for
evaluating the current economic and financial situation of Seller regarding its continuing ability to
supply Goods to BMW. BMW is obligated to keep this information strictly confidential unless the re-
spective information is publicly available or becomes available without BMW's fault.

Upon written request by BMW, Seller shall share information on non-financial indicators such as en-
vironment, employee and social concerns, respect of human rights and combating corruption and
bribery as well as the underlying strategies and processes according to recognized standards, e.g., in
the form of a sustainability report in accordance with GRI or DNK compliance declaration. If due to
statutory requirement Seller is obligated to inform on its non-financial performance indicators, then
the forwarding of such corresponding report will suffice.

Seller warrants that the information provided with regard to its economic and financial situation as
per Clause 21.7 as well as in reference to its non-financial performance indicators according to Clause
21.8 is accurate, complete and - with regard to any date referred to in the documentation or infor-
mation — current and fairly represents its actual economic, financial, and non-financial condition.
Seller warrants that all financial statements of Seller have been/are prepared in accordance with ac-
counting principles generally accepted in its jurisdiction.

Seller warrants that at the time of the conclusion of the Supply Contract it has not filed an application
for the institution of insolvency proceedings, and that there is no indication that such proceedings are
likely to be warranted or instituted. Seller further warrants that there is no indication that it is insolvent
or over-indebted or is facing impending insolvency or over-indebtedness, which would provide
grounds for the institution of insolvency proceedings. Seller further warrants that it has not ceased
making payments, either permanently or temporarily, or entered into negotiations with creditors for
an out-of-court settlement or a deferment of payment in order to avert its inability to pay triggering
the commencement of insolvency proceedings.

Governing Law; Place of Venue and Jurisdiction

The terms of any Supply Contract (including these Purchase Terms and Conditions), also regarding
its interpretation, shall be governed by and construed in accordance with the laws of the country (and
state or province, if applicable) of Buyer's principal place of business to the exclusion of the conflicts
of law of Private International Law (IPR) and the United Nations Convention for the International Sale
of Goods (CISG).
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The parties agree that the courts having jurisdiction over Buyer's principal place of business shall
have exclusive jurisdiction and venue for any action or proceedings commenced under any Supply
Contract. This choice of court agreement shall not apply for claims in accordance with Clause 11.8 or
other contractual or statutory antitrust damage claims. The parties consensually waive the right to a
jury trial. THE PARTIES KNOWINGLY, VOLUNTARILY AND WITHOUT COERCION WAIVE ALL
RIGHTS TO A JURY TRIAL OF ALL DISPUTES ARISING OUT OF OR RELATED TO ANY SUPPLY
CONTRACT OR PURCHASE ORDER BETWEEN THE PARTIES.

In the event that a third party brings to court a claim against Buyer or one of its Affiliated Companies
for damages for personal injury and/or property damage resulting from a product defect (“Product
Liability") or because of an infringement of Intellectual Property Rights, Buyer may at its discretion,
conduct at such court of venue the proceedings necessary to enforce indemnification from Seller or
seek recourse against Seller. In such a case the applicable laws of the forum state shall exclusively
govern the rights and obligations of the parties involved.
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GESAMTPROZESS SBI VERFAHREN.
DAS GUTSCHRIFTVERFAHREN IN DER GESAMTPROZESSKETTE.

A

Bestellung falsch?
Bitte kontaktieren
Sie den Einkauf,

A

LAB falsch?
Bitte kontaktieren

Rahmenvertrag
Bestellung an den
Vertragspartner.

il
x 1

L8 Bestellentscheidung

Lieferabruf an den
Warenlieferanten.

Sie die Materialplanung.

Lieferschein/ASN*
ist erstellt und
korrekt.

Transport

zumBMW 0 aneingang

Bedarfsort.

=

am BMw
Bedarfsort.

lea

Belegiibertragung

Automatisierte @

Abrechnung auf Basis
Wareneingangsbuchung.

OO

Keine
Abrechnung

moglich.

Wareneingang
bucht den
entsprechenden
Lieferschein.

[

Kein
Wareneingang
gebucht.

Bei Mengendifferenzen wenden Sie sich bitte an den zustdndigen Wareneingang.

Die Kontaktdaten des zustdndigen Wareneingangs finden Sie auf dem Lieferplan/Abruf.
*Korrekte Darstellung der Lieferbeziehung in der ASN und/oder auf dem Lieferschein

Bei falschen Angaben in der Bestellung ist i.d.R. eine neue Bestellschreibung erforderlich.
Je spater eine falsche Bestellung erkannt wird, desto hoher ist der Kldrungs- und Korrekturaufwand.

—=-_Zahlung gemdR
vereinbartem
Zahlungsziel.

Bitte kontaktieren Sie
den zustdndigen
Wareneingang.
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GESAMTPROZESS SBI VERFAHREN.
DIE VORAUSSETZUNGEN FUR DAS SBI VERFAHREN.

Korrekte Bestellschreibung
Basis fiir die Abrechnung.

Fehlerhafte Partnerrollen fithren zu
falscher Abrechunag.

Abstimmung Lieferwege

Lieferwege stellen korrekte
steuerliche Abrechnung sicher.
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SBI Vereinbarung

Stellt Rechte und Pflichten
der Vertragsparteiern sicher.

Beleglibermittlung

Elektronischer Austausch der
Abrechnungsdokumente ist
eingerichtet.



GESAMTPROZESS SBI VERFAHREN.
DIE KORREKTE BESTELLSCHREIBUNG.

Bestellinhalt Beschreibung

Vertragspartner / Bestelllieferant  Lieferant, der zivilrechtlich die Leistung schuldet (Bestellempfdnger) und unter dessen USt-IdNr. die Abrechnung erfolgt.

Rechnungssteller Lieferant, der die Rechnung erstellt bzw. auf den die Gutschrift ausgestellt wird und an den die Zahlung erfolgt.
Preis Preisangabe je Mengeneinheit.

Wahrung Wdhrung, in der die Abrechnung und Zahlung erfolgt.

Preiseinheit Mengenangabe, z.B. Stiick, Stunden, Kilogramm etc.

Zahlungsbedingungen Ausschlaggebend fiir die Fdlligkeitsermittlung und den Zeitpunkt der Zahlung.

Warenlieferant / Auslieferstandort  Ist der letzte Versandort der Lieferkette vor Bedarfsort.

Bedarfsort / Warenempfénger Endgltiger Bestimmungsort der Ware.
Incoterm Lieferbedingungen/Reguliert den Gefahreniibergang und beeinflusst die Preisfindung.
Rechnungsempfdnger Rechnungsanschrift der BMW Gesellschaft.

Bei falscher Bestellschreibung wenden Sie sich bitte an den zustdndigen Einkauf. Die Kontaktdaten finden Sie auf Ihrer
Bestellung. Eine falsche Bestellung fiihrt i.d.R. zu einer falschen Abrechnungen bzw. einer verzagerten Zahlung.
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GESAMTPROZESS SBI VERFAHREN.
DER LIEFERWEG.

Der Lieferwegq ist die Basis zur steuerrechtlichen Beurteilung und ausschlaggebend fiir die korrekte Ermittlung des
Steuersatzes, den zu verwendenden Umsatzsteueridentnummern sowie des Steuermeldelandes.

INCOTERMS % ~>
e d &

Warenbewegung

Warenlieferant / Auslieferstandort Bedarfsort / Warenempfdnger

o Warenlieferant / Bedarfsort / Ergebnis der steuerlichen
Auslieferstandort | Warenempfénger Loy Behandlung
1

Unternehmen S/ BMW AG Miinchen, Unternehmer S mit deutscher USt-IdNr., Inlandslieferung, Steuersatz
Stuttgart, Deutschland Deutschland BMW AG mit deutscher USt-IdNr. 19%
2 Unternehmen S/ BMW AG Miinchen, FCA Unternehmer S mit italienischer USt-IdNr.,  Innergemeinschaftliche
Mailand, Italien Deutschland BMW AG mit deutscher USt-IdNr. Lieferung, keine Steuer
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GESAMTPROZESS SBI VERFAHREN.
DER SEQUENTIELLE NUMMERNKREIS.

“According to the tax authorities the
purchaser must have a

separate number range for each
supplier if SBI is applied”

Rechtliches Erfordernis in folgenden
EU-Ldndern (Stand 10/2019):

Portugal

FR-233 | Dezember 2022

Irland

Frankreich

Spanien

Finnland

Schweden

Tschechien
Slowakei

Ungarn

Kroatien

Bulgarien

Italien

Griechenland

Malta



GESAMTPROZESS SBI VERFAHREN.
DIE BELEGE ZUM SBI VERFAHREN.

Ausgangsgutschrift

* Menge x Preis,
gebuchter Wareneingang wird mit dem Preis der Bestellung unter Beriicksichtigung des steuerlichen Sachverhaltes abgerechnet.

a g

* Riickwirkende Abrechnung je Lieferschein zu Preis- oder Konditionsdnderungen durch den Einkauf (Gutschrift oder Belastung).
* Kein Beleg durch den Lieferanten erforderlich.

* Fdlligkeitsdatum gemdR Ursprungsbeleg.
* Preisfindung anhand Incoterm:

*DDP / DAP - Wareneingangsdatum
\ *FCA / EXW / etc. - Lieferscheindatum

Zahlungsavis

* Die zur Zahlung angewiesenen Abrechnungsbelege werden mit Referenz (Ihr Beleg = Lieferscheinnummer)
und Betrag aufgefiihrt. Die Nummer des Zahlungsavis finden Sie in lhrer Bankbuchung.

FR-233 | Dezember 2022
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GESAMTPROZESS SBI VERFAHREN.
DER AUSTAUSCH VON ABRECHNUNGSDOKUMENTEN.

Die BMW Group hat mit dem eDocument Portal eine zentrale Plattform fiir unsere Partner geschaffen, welche den Austausch
und die Steuerung von Abrechnungsdokumenten sowie Informationen hierzu fir alle Prozesspartner effizienter gestaltet. Sie
erreichen unser eDocument Portal bequem aus dem BMW Group Partner Portal (B2B)*

Die Funktionen des eDocument Portals im Uberblick:

Erfassen Sie
Rechnungen an BMW
digital direkt Uber
eCap, erstellen Sie
Vorlagen und
Entwiirfe.

# Belegerfassung

Greifen Sie direkt auf
lhre ein- und
ausgehenden
Dokumente zu und
laden Sie diese als
PDF oderin demvon
Ilhnen definierten EDI-
Format herunter.

Belegiibersicht

Mit Hilfe unserer EDI
Survey entscheiden
Sie selbst aus einer
Vielzahl an
angebotenen
Formaten und
Ubertragungswegen.
Details finden Sie hier.

& Belegsteuerung

Informieren Sie sich
iber den Stand |hrer
Belege, Bestellungen
und Zahlungen aus
den BMW Group
Systemen teils in
Echtzeit.

Der Austausch von Abrechnungsdokumenten erfolgt ausschlieBlich elektronisch iiber unser eDocument Portal.

* Sollten Sie noch kein B2B Benutzerkonto haben, so beantragen Sie dieses bitte bei Ihrem zusténdigen Masteradministrator (lhres Unternehmens)
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https://www.einvoicing.bmwgroup.com/

GESAMTPROZESS SBI VERFAHREN.
REKLAMATIONEN UND ANFRAGEN.

Fehlende oder stornierte Wareneingangserfassungen Preisdifferenzen Priifberichte

und Mengendifferenzen Preisdifferenzen sind direkt mit Priifberichte sind tiber das B2B-Portal

Fehlende oder stornierte Wareneingangserfassungen dem Einkauf zu kldren. In den abzurufen. Fachliche und inhaltliche
und Mengendifferenzen sind direkt mit der Bestellungen riickwirkend Riickfragen bitte direkt mit dem
zustindigen Wareneingangsstelle zu kidren. angepasste Preise oder Priifberichtsaussteller kldren.
Voraussetzung: unterzeichneter Liefernachweis. Konditionen werden {iber die

Neubewertung automatisiert

gutgeschrieben oder belastet.

Fehlende Abrechnungsdokumente oder Zahlungsavise Offene Posten aus dem SBI- Meldung von sonstigen Korrekturen

Fehlende Abrechnungsdokumente oder Zahlungsavise Verfahren Steuer, UID, Skontoriickfiihrung,

sind direkt bei der ITSD Hotline (itsd-german@bmw.com =Template (offene Posten) Mengendifferenz, Doppelzahlung
anzufordern. =Empféinger:

Bitte die 10-stelligen BMW Belegnummern und die 8- selfbilling.ap@bmw.de

stellige Lieferantennummer angeben. =Betreff: LN xxx / offene Posten

Bei Problemen die Ticketnummer direkt an

ituser.carecenter@bmw.com melden.
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Info

								EN please see below…





								Tabellenblatt 1 Anfragen bezüglich offener Posten Rechnungsverfahren

								Tabellenblatt 2 für Anfragen bezüglich offener Posten  Gutschriftsverfahren

								Gutschriften werden automatisch nur für gebuchte Wareneingänge erstellt. 

								Wurde Ihrer Lieferung von BMW vereinnahmt?



								Tabellenblatt 3 für Anfragen fehlerhafter Gutschriftsbelege

								warum ist der Beleg fehlerhaft?



								Tabellenblatt 4 zur Abfrage offener Posten von SPAB (Sequenz) Umfängen

								Hier benötigen wir spezifische Informationen. 

								Bitte beachten Sie das eine Prüfung nur bei erfolgtem Wareneingang möglich ist.

								Für weitergehende Fragen müssen wir Sie an Ihren Ansprechpartner in der Logistik verweisen.



								Tabellenblatt 5 zur Abfrage von Preisdifferenzen

								Preisänderungen kann nur der BMW Einkauf vornehmen. 

								Bei nicht  berücksichtigenten Bestelländerungen, bitten wir Sie um die Angaben.



								Bei fehlenden Finanzdokumenten wie Gutschriften, Zahlungsavise, für die Sie eine Zahlung erhalten haben , oder technische Störungen,

								bitten wir Sie um Erstellung eines Tickets bei der ASZ-Hotline (asz.hotline@bmw.de) mit der Schilderung des Problems und Aufforderung zur Klärung sowie gegebenenfalls Nachversand. 

								Bitte beachten Sie: Bei Nachversand ist zwingend die genaue Belegnummer (zehnstellig) anzugeben, um Doppelübertragungen zu vermeiden. 







								Work sheet 1  for requests relating to open items invoice 

								Work sheet  2 for requests relating to open items SBI

								Self-Bills will be automatically only for posted goods receipts compiled.

								Have the supplies been collected by BMW ? 



								Worksheet 3 for requests relating to incorrect Self-Billing-documents

								Why is the self-billing-document incorrect ?



								Worksheet 4 concerning the request for open items SPAB (Sequenz)

								Here we require specific informations.

								Please be aware that a check is only possible if the goods receipted have been carried out.

								For any further questions or enquiries we refer to your contact person in the logistic department.



								Work sheet 5 for requests regarding price differences

								Price Changes can only be carried out by the buying department.

								If purchase order changes have not been billed, please provide the relevant informations.



								In case of missing finance documents, like self-bills,payment notifications, for which you have received a payment, or technical disturbances,

								we ask you for the compilation of tickets at the ASZ-Hotline (asz.hotline@bmw.de) with the description of the problem and the demand for the clearance as well as forwarding if necessary. 

								Please be aware: It is mandatory to specify the exact document number (10-digits) in the case of forwarding in order to avoid  duplex transmissions. 









1_open items-invoice

				Mussangaben / Compulsory Entry								Zusatzangaben / Additional Entry

				BMW
LieferantenNr. / Supplier Number		BMW Bestellnummer / Purchase Order		Rechnungs-nummer / Invoice Number		Rechnungs-betrag (Brutto) / Invoice amount		Lieferant 
LieferscheinNr. / Delivery Note		Lieferschein 
Datum / Delivery Date









































2_open items-SBI

				Mussangaben / Compulsory Entry										Zusatzangaben / Additional Entry

				BMW
LieferantenNr. / Supplier Number		BMW Bestellnummer / Purchase Order		BMW
MaterialNr.		Lieferant 
LieferscheinNr. / Delivery Note		Lieferschein 
Datum / Delivery Date		Abliefernachweis
ja/nein in Anlage / Proof of delivery attached yes/no?		WE Nummer 
laut Rückmeldung 
BMW Wareneingang / Goods receipt number BMW		BMW Bedarfsort 
Werk/Unit









































3_incorrect documents-SBI

				Mussangaben / Compulsory Entry								Zusatzangaben / Additional Entry

				BMW
LieferantenNr./ Supplier Number		BMW  Belegnummer/
Document Number		BMW Bestellnummer/                   Purchase Order		Lieferant
LieferscheinNr./ Delivery Note		was soll korrigiert werden?    /                What needs to be corrected?		gibt es einen abweichenden Warenlieferant /  Deviating Supplier
(BMW Supplier Number)		…









































4_SPAB_sequence-SBI

				Mussangaben / Compulsory Entry										Zusatzangaben / Additional Entry

				BMW
LieferantenNr./ Supplier Number		BMW
MaterialNr.		BMW     JIS/SPAB
Order-Nr.		Lieferdatum/ Delivery Date		BMW Bedarfsort 
Werk / Unit		BMW Bestellnummer/ 
Purchase Order









































5_price differences-SBI

				Mussangaben / Compulsory Entry														Zusatzangaben / Additional Entry

				BMW
LieferantenNr. / Supplier Number		BMW Bestellnummer / Purchase Order		Lieferant 
LieferscheinNr. / Delivery Note		Rechnungsbetrag		falscher Preis /wrong price		korrekter Preis / new price		Differenzbetrag
(Betrag Rechnungskürzung)/
price difference		LN Rechnungsnummer/
supplier invoice number
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